Sitzungsvorlage Nr.

Tagesordnungspunkt:

Flachennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Waldkirch
mit den Gemeinden Gutach i. Br. und Simonswald: Abwadgung der eingegangenen Stel-
lungnahmen aus der Offenlage und Feststellungsbeschluss zur 6. Punktuellen Ande-
rung auf der Gemarkung Waldkirch zur Ausweisung eines Gewerbegebietes

Beratungsfolge:

Technik- und Umweltausschuss 18.10.2022 nichtoéffentlich Vorberatung
Ortschaftsrat Buchholz 20.10.2022 offentlich Stellungnahme
Gemeinderat 26.10.2022 offentlich Beschluss

Bearbeiter/in:
Dezernat IV - Planen, Bauen und Umwelt Herr Radigk

Beschlussvorschlag:

1. Der gemeinsame Ausschuss der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald wagt die
offentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander ab und behandelt
die im 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderungsverfahren ,Inried — Neumatte - Flot-
zebene“ eingegangenen Stellungnahmen der Frihzeitigen Beteiligung sowie der Offen-
lage als Gesamtabwagung entsprechend der Vorlage der Verwaltung.

2. Der gemeinsame Ausschuss der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald fasst den
Feststellungsbeschluss zur 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderung ,Inried - Neu-
matte - Flotzebene*.

Ubereinstimmung mit Zielen des Leitbildes:

Die Stadt Waldkirch strebt in ihrer Funktion als Mittelzentrum die malvolle Weiterentwicklung
von Versorgungseinrichtungen, Wohn-, Arbeits- und Wirtschaftsstandorten sowie vom Ge-
werbe an. Der Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried” tragt vor allem dazu bei, den hohen
Bedarf an Gewerbeflachen zu decken. Neben der August Faller GmbH & Co. KG (Faller Pack-
aging) sollen auch weitere Gewerbebetriebe die Moglichkeit bekommen, sich auf dieser Flache
zu entwickeln, um vorhandene Arbeitsplatze zu sichern und ggf. neue zu schaffen.

Ubereinstimmung mit dem Klimaschutzkonzept:

Das integrierte Klimaschutzkonzept der Stadt Waldkirch beinhaltet insgesamt sechs Bereiche,
die hinsichtlich ihrer Energie- und COz-Einparpotenziale untersucht wurden. Insbesondere der
Bereich ,Stadtentwicklung® fasst die Potenziale zusammen, die maf3geblich bei der Aufstellung
von Bauleitplanen zu berlcksichtigen sind. Der Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried” leistet
einen wichtigen Beitrag, um die unterschiedlichen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen An-
spruche an die gegenwartige und zukinftige Nutzung des Plangebiets zu vereinen. Ziel ist es,
die verschiedenen Interessen untereinander und gegeneinander abzuwagen und einen raum-
vertraglichen Ausgleich zu finden.

Der Bebauungsplan bericksichtigt zahlreiche Vorschlage aus dem Integrierten Klimaschutz-
konzept der Stadt Waldkirch, diese sind insbesondere:
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Ausreizung der GRZ-Obergrenzen

Dachbegriinungen

Anlagen, die der Gewinnung solarer Energie dienen

Berticksichtigung natirlicher Frischluftschneisen und Zirkulationsdynamiken (Ausrich-
tung des Hochregallagers an der Hauptwindrichtung des Elztals, entsprechende Ho-
henfestsetzungen)

Férderung von OPNV sowie von Rad- und FuBverkehr

flachensparendes Parken

Grunordnerische Festsetzungen (umfassende Ein- und Durchgrinungen)
wasserdurchlassige Oberflachenbefestigungen und Gestaltungsvorschriften fir unbe-
baute Flachen festgesetzt

Sachverhalt:

Die Offenlage der 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderung wurde vom 15. Juli bis zum
16. August 20222 durchgefiihrt. Mit dem Feststellungsbeschluss soll das Verfahren nun abge-
schlossen werden.

Gegenstand des Feststellungsbeschlusses ist insbesondere die Abwagung der eingegange-
nen Stellungnahmen aus der Offenlage. Anderungen, die eine erneute Offenlage erfordern,
gab es nicht. Insgesamt gingen signifikant weniger Blrgerstellungnahmen ein als noch zur
Fruhzeitigen Beteiligung im Jahr 2021.

Im Parallelverfahren erfolgt weiter die Aufstellung des Bebauungsplans und der értlichen Bau-
vorschriften ,Gewerbegebiet Inried”.

Die VVG tagt zu der Sache voraussichtlich am 03. November 2022 (Feststellungsbeschluss).
Nach dem Feststellungsbeschluss wird die FNPA beim RP Freiburg zur Genehmigung einge-
reicht. Liegt die Genehmigung der FNPA vor, kann der Satzungsbeschluss des Bebauungs-
plans bekanntgemacht werden, wodurch die entsprechende Rechtskraft hergestellt wird (vo-
raussichtlich Anfang 2023).

Fir weitere Informationen wird auf die Anlagen verwiesen.

Finanzielle Auswirkungen:
Der Stadt Waldkirch entstehen durch die 6. Punktuelle Flachennutzungsplandnderung Pla-
nungskosten in Hohe von ca. 2.500 € brutto.

Anlagen:

1_FNPA_Cover + Begriindung

2_FNPA_Umweltbericht

3_FNPA_Bereich Inried_Orientierende Baugrundvoruntersuchung
4 FNPA_Bereich Inried_Hydrogeologisches Kurzgutachten

5 FNPA_Deckblatt_Bereich Inried

6_FNPA_Deckblatt_Bereich Neumatte
7_FNPA_Deckblatt_Bereich Flotzebene

8 FNPA_Abwagung Offenlage
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Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

6. Punktuelle Flachennutzungsplananderung
,Inried - Neumatte - Flotzebene*

Gemarkungen Waldkirch und Buchholz

Begrindung

Umweltbericht

Orientierende Baugrundvoruntersuchung fir den Bereich Inried
Hydrogeologisches Kurzgutachten fur den Bereich Inried
Deckblatter der Bereiche Inried, Neumatte und Flotzebene

Stand: 03.11.2022
Fassung: Feststellung
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald ‘P‘*

6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldbireh - Gutach - Simonsuald
Begriindung | Feststellung Stand: 03.11.2022
1 ALLGEMEINES

1.1

Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Die Stadt Waldkirch verfligt Gber zahlreiche Gewerbebetriebe, wobei unter anderem
Faller Packaging eine zentrale und aulerst bedeutsame Rolle einnimmt. Das im Jahr
1882 gegrindete und inzwischen auch an mehreren europaischen Standorten agieren-
de Unternehmen beschaftigt an seinem Hauptsitz in Waldkirch ca. 600 Mitarbei-
ter*innen in zwei Werken und zahlt damit zu den groften Arbeitgebern der Stadt. Nach-
dem in der Unternehmensgeschichte immer wieder bauliche Erweiterungen vorgenom-
men wurden, entsprechen die Gebaude nicht mehr den Anforderungen aktueller Bau-
normen bzgl. Energieeinsparungen und haben in ihrem Erhaltungszustand das Ende |h-
rer Nutzungsdauer erreicht. Zudem sind infolge der momentanen diffusen Aufteilung auf
zwei Werke erhebliche Mehraufwande im Hinblick auf die innerbetrieblichen Ablaufe er-
forderlich (Transporte, Mitarbeiterfiihrung etc.). Um auch in Zukunft die Wettbewerbsfa-
higkeit, zeitgemale Arbeitsbedingungen und die Einhaltung von Energieeinsparverord-
nungen sicherzustellen, bendtigt die Firma Faller einen neuen zentralen Standort.

Aagdl,

Tt @ e
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P

Abb. 1: Ehemalige bzw. bisherige Standorte der Firma Faller Packaging in Waldkirch (Quelle: Faller Packaging)

Mit der 6. Punktuellen Anderung des Flachennutzungsplans ,Inried - Neumatte - Flotze-
bene* sollen fur das Vorhaben der o. g. Firma die Voraussetzungen geschaffen werden,
um einen aus dem FNP entwickelten Bebauungsplan aufstellen zu kénnen und ein neu-
es und konzentriertes Werk zu etablieren. Darliber hinaus soll die Planung weitere Ge-
werbeflachenreserven generieren, die Flache adaquat an den Bahnhof Kollnau an-
schlieRen sowie die Herstellung eines Park-and-ride-Parkplatzes ermdglichen (s. 2.2).

Die FNP-Anderung, bei der im Wesentlichen die heutige Wohnbauflache Inried kiinftig
als Gewerbeflache dargestellt wird, wird im zweistufigen Regelverfahren vollzogen. Der
Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried” wird im Parallelverfahren aufgestellt. Die Um-
nutzung der urspriinglich geplanten Wohnbauflache ,Inried* als Gewerbeflache ist zum
einen stadtebaulich sinnvoll und zum anderen fir die kurzfristige Bereitstellung neuer
Gewerbeflachen u. a. auch aus eigentumsrechtlichen Grinden alternativios. Dement-
sprechend kénnen bisher geplante Gewerbeflachen, die auch im Flachennutzungsplan
als solche dargestellt sind, in der Praxis nicht flr eine Entwicklung herangezogen wer-
den. Eine ausfihrliche Begrindung hierfur ist 2.1 zu entnehmen.

Daruber hinaus hat die FNP-Anderung zum Gegenstand, die Flache ,Neumatte* klinftig
nicht mehr als Gewerbe- sondern als Landwirtschaftsflache darzustellen sowie die Fla-
che ,Flotzebene® als schon bestehende Wohnbauflache zu vergréf3ern. Dementspre-
chend wird der Flachennutzungsplan im Zuge der 6. Punktuellen Anderung in drei Be-
reichen berUhrt. Die Flachen ,Neumatte“ und ,Flotzebene® werden zum Zwecke von
Flachenrotationen, die aufgrund des zu fuhrenden Bedarfsnachweises im Rahmen der
Gewerbegebietsplanung ,Inried* erforderlich werden, einbezogen (s. 3.2). Abstrahiert
dargestellt: die Wohnbauflache Inried wird an die Wohnbauflache Flotzebene ange-
hangt (soweit mdglich, da Inried > Flotzebene) und die Gewerbeflache der Neumatte
wird ins Inried verlagert (wobei die Neumatte als landwirtschaftliche Flache verbleibt).
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene*

Begriindung | Feststellung

Stand: 03.11.2022

Flacheninformationen der Ist-Situation

Inried

Lage

Flache

FNP-Status

Neumatte

Lage

Flache

FNP-Status

Flotzebene

Lage

Flache

FNP-Status

Abb. 2: Flache Inried

- Waldkircher Nordosten nahe B294-Anschluss Waldkirch-Ost
- zwischen Siensbacher Stralle und Kreisstralle 5104
- sudostlich des Kollnauer Bahnhofs

- 8,49 ha (7,94 ha Wohnbauflache, 0,34 ha Landwirtschaftsflache, 0,21 ha Verkehrsflache)

- Geplante Wohnbauflache sowie Verkehrs- und Landwirtschaftsflache

- Waldkircher Stidwesten nahe B294-Anschluss Waldkirch-West
- zwischen GE Mauermatten/Elz und Batzenh&ausle/Muhlbach

- westlicher Teilbereich auf Gemarkung Buchholz (ca. 2,1 ha)

- 7,35 ha

- Geplante Gewerbeflache

- unmittelbar stdlich des B294-Anschlusses Waldkirch-Ost
- zwischen B294 und Bruckwald

- 3,34 ha

- Landwirtschaftsflache

Abb. 3: Flache Neumatte Abb. 4: Flache Flotzebene
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald -‘b(*
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldboineh - Gutack - Simonswald

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

Begriindung | Feststellung Stand: 03.11.2022

2 STANDORTWAHL UND NUTZUNGSKONZEPT

21 Standortwahl

Zur Prifung, welche Standorte fiir gewerbliche Entwicklungen infrage kommen, ist zu-
nachst der Flachennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch,
Gutach i. Br. und Simonswald heranzuziehen und zu eruieren, welche geplanten Ge-
werbeflachen noch Raum bieten und bisher unbeplant sind. Zutreffend ist dies fur die
beiden in Abb. 5 gekennzeichneten Flachen Neumatte (I.) und Brunnenrain (r.).

i : i e 3 Y,
Abb. 5: Flachennutzungsplan der VVG Waldkirch - Gutach - Simonswald, Ausschnitt Waldkirch (Quelle: Stadt Waldkirch)

Die Flache Neumatte im Waldkircher Wes-
ten ist im Flachennutzungsplan zwar als
kinftig geplante Gewerbeflache dargestellt,
unterliegt jedoch einer umfangreichen
Hochwasserproblematik. Nach statistischen
Berechnungen der Landesanstalt fir Um-
welt sind dort regelmafig Elzhochwasser zu |
erwarten, die zum jetzigen Zeitpunkt keine %
legitime Uberplanung zulassen (Abb. 6). In-
sofern kommt dieses Areal fUr eine kurzfris-
tige Gewerbeentwicklung nicht infrage.
Daruber hinaus waren immense Immissi-
onsschutzkonflikte mit den westlich und
nordlich angrenzenden Wohnbebauungen
Zu erwarten. Abb. 6: Hochwassergefahr Neumatte (Quelle: LUBW)

MaRgeblich sind zudem auch die Eigentumsverhaltnisse. Die Stadt Waldkirch verfliigt
dort nicht Uber ausreichend Flachen (lediglich 2.456 m?), um der Firma Faller Packaging
die angestrebten Entwicklungen zu ermdglichen. Nach Einschatzung der Stadt Wald-
kirch trate auch ein Hochregallager in diesem Bereich bedeutend starker in Erscheinung
als im Inried. Zudem wurden ungleich mehr nachbarliche Belange beruhrt.

Im 10,8 ha grolien geplanten Gewerbegebiet Brunnenrain im Nordosten der Stadt sind
die naturrdumlichen Restriktionen voraussichtlich moderat und auch der unmittelbare
Verkehrsanschluss an die Bundesstralle bietet eine ideale Voraussetzung fir eine ge-
werbliche Entwicklung. Jedoch konnte nach zahlreichen Gesprachen mit den Eigenti-
mern kein Kompromiss gefunden werden, um in diesem Bereich Gewerbeflachen zur
Verfligung zu stellen. In der Folge verflgt die Stadt Waldkirch Gber keinerlei entwickel-
bare Gewerbeflachen.
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald «‘b(*
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldbireh - Gutach - Simonsuald

Begriindung | Feststellung Stand: 03.11.2022

Als Alternative erscheint es plausibel, die bisher geplante Wohnbauflache Inried, die
unmittelbar an das geplante Gewerbegebiet Brunnenrain anschlief3t, nicht wohnbaulich
zu entwickeln, sondern einer gewerblichen Nutzung zuzuflhren. Dies birgt zahlreiche
Vorteile. Der bisherige gewerbliche Schwerpunkt Waldkirchs konzentriert sich auf den
Bereich Mauermatten bzw. Unterfelder Peterskirchle im Dreieck zwischen der Bundes-
stralle 294, der Elz sowie dem angrenzenden Siedlungsbestand &stlich der Erwin-Sick-
Strale bzw. der Emmendinger Stralle (Abb. 7). Ein grol3er Vorteil hierbei ist insbeson-
dere der direkte Anschluss an die Bundesstralle (Anschlussstelle Waldkirch-West), der
dazu fuhrt, dass das Stadtzentrum von Lieferverkehren (Lkws etc.) verschont bleibt.
Uber eine identische Lagegunst verfiigen an der Anschlussstelle Waldkirch-Ost die
Freiflachen Brunnenrain und Inried. Momentan befindet sich die Wohnbauflache Inried
unmittelbar zwischen den Gewerbeflachen Brunnenrain, Brunnenrain-West und Brun-
nenwiesen, eingerahmt von drei stadtebaulichen Zasuren (Bahnlinie, Bundesstralie,
Stralle An den Brunnenwiesen; Abb. 7). Diese Konstellation birgt ein enormes Immissi-
onskonfliktpotenzial. Angesichts der schweren Verkehre, die durch Gewerbegebiete er-
zeugt werden, ist es weiterhin zielfihrend, den Anschluss der Flache Inried an die An-
schlussstelle Waldkirch-Ost auszunutzen und als Gewerbegebiet vorzusehen.

--'I

- Brunnen—
*%_ wiesen Q,'b,

/x{ Inried | M- Bruren-

rain-West

b
~

0’@ g
ng .
7
sy Wi,
- s
e

Abfahrt Ost;

Abfahrt West

Abb. 7: Isolierte und verkehrsgunstig gelegene Gewerbedreiecke (Darstellung: Stadt Waldkirch)

Der Ansatz, die Flache wohnbaulich zu entwickeln, erscheint vor allem auch im Hinblick
auf den akuten Gewerbeflachenbedarf und die dennoch umfangreich vorhandenen
Wohnbauflachen aus heutiger Sicht nicht mehr verfolgenswert - auch losgel6st von der
momentanen Nicht-Verfligbarkeit der Gewerbeflachen Neumatte und Brunnenrain.

Im Einzelnen entstehen durch die Umwandlung der Wohnbauflache Inried in eine Ge-
werbeflache folgende Vorteile:

» Standortsicherung Faller Packaging + Schaffung von Gewerbereserveflachen
= weiterhin zahlreiche Wohnbauflachen vorhanden (ca. 21,0 ha)
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VVG Waldkirch - Gutach i. Br. - Simonswald «‘i(*
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene* Waldbinehs - Gutach - Simonswald

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

Begriindung | Feststellung Stand: 03.11.2022

2.2

3.1

=  Gewerbe konzentriert und isoliert auf3erhalb der Siedlungsbereiche
= verringerte Immissionskonflikte, kein Schwerverkehr durch Stadtzentrum

= glnstige Eigentumsverhaltnisse
» langfristig idealster noch entwickelbarer Gewerbestandort (,Wo sonst?*)

Schematisches Nutzungskonzept der Flache ,,Inried”

Nach dem aktuellen Stand der Planung werden fir die Firma Faller Packaging rund 3,

7

ha im stdéstlichen Geltungsbereich vorgesehen. Die Ubrigen nordwestlichen 1,9 ha des
Gewerbegebietes dienen als Gewerbereserveflachen, wobei von einer hohen Nachfrage
ausgegangen wird. Hinzu kommen entlang der Siensbacher Stralle Flachen fir Versi-

ckerungen bzw. Verdunstungen und Regenriickhaltungen von ca. 0,7 ha.

Durch die Nahe zum Bahnhof Kollnau verfugt das Gewerbegebiet Uber einen guten
OPNV-Anschluss. Denkbar sind in unmittelbarer Nahe P+R-Parkplatze sowie ein Bru-
ckenbauwerk, um die Ubergangssituation zwischen Bahnhof und Gewerbe zu optimie-

ren. Die baurechtlichen Grundlagen hierfir werden im Bebauungsplan ,Gewerbegebi

iet

Inried“ geschaffen. Die Kleingartenanlagen, die im Stden an das Plangebiet anschlie-

Ren, bleiben unberthrt erhalten und werden im FNP kinftig als solche dargestellt.

NG

~ / - Va
N > _~ Y/ %
/ g7 ; Ful-und Rad-
92 _verkehrsverbindung > P+R-Parkplatz (ca. 0,34 ha)

Bahnhof Kollnau
Gewasser / nach Siensbach

Die Verbindung zwischen dem Bahnhof Kollnau
e und dem Gewerbegebiet soll optimiert werden.
\” Denkbar ist wegen des Hoéhenunterschiedes an
dieser Stelle z. B. ein Briickenbauwerk. N\

Ein Park+Ride-Parkplatz soll zur
Verlagerung des Verkehrs und zur
Entlastung des Stadtzentrums vom
motorisierten Individualverkehr (MIV)
dienen. AuRerdem soll er die
Attraktivitat des Bahnhofs steigern.

7
\ /
VerkehrserschlieBung

\ N AN
\Z AP s FuBA und Radverkehrs-
(RS - LR\
\(v\/ - 7 N et \}\,\y - W verbindung zwischen
\ Bahnhof und Gewerbe
N\ 2

Regenriickhaltung (ca. 0,73 ha)

- Norden (ca. 0,45 ha) und ein Regenrickhaltebecken
L~ im Stdwesten (ca. 0,28 ha) dienen zum gezielten
Regenwassermanagement.

@ ‘ ‘ Eine Versickerungs- bzw. Verdunstungsfldche im

Die ErschlieBung der Gewerbe-
/ flachen erfolgt primér ber zwei
| Stichstraen, die von der K5104 und
[ der Siensbacher StraRe abgehen.
( Eine ErschlieRung der nérdlichen
Reservefiache ist auch direkt ber

Gewerbefliche als Reserve (ca. 1,90 ha)

7

. / /
~ / /

Gewerbefldche als Reserve fur weitere
;;'/” Gewerbetreibende (im BPL GEe1)

- Grundfiachenzahl (GRZ): 0,8 Gewerbefléche fiir Faller Packaging

- max. Hohe der Gebaude: 15 Meter (ca. 3,66 ha)
M= v// e \[\\ Gewerbeflache des neuen Firmen-
Y sitzes von Faller Packaging, be-

stehend aus einem Produktions- und
Verwaltungsgebdude sowie einem
U Hochregallager (im BPL GEe2)

< ~
\\\ \\ Gebietseingriinung (siehe

\\ “._grunordnerische Festsetzungen)
K .
- ~ )

) - Grundfiachenzahl (GRZ): 0,8
/>? - max. Hohe der Gebaude: 15 Meter
\ - max. Hohe des Hochregallagers:
24 Meter

\ TT] 7

A / FuB- und Radverkehrsverbindung zum /

s/ Gebewerbegeb\et Brunnenrain-West* /~

[ /i
/ /
Kleingartenanlage Yy7a. - o
~ (Sicherung im Flachennutzungsplan) . vorausslchtllcher Standort / 78 —
———_ \des Verwaltungsgebaudes / // /
en fur naturschutzrechtlichen / B "\\

xternen Ausgleich

L/
\ die Siensbacher Strale denkbar. 4

/,'

/

N/

/

Abb. 8: Schematisches Nutzungskonzept (Darstellung: Stadt Waldkirch)

PUNKTUELLE FLACHENNUTZUNGSPLANANDERUNG

Allgemeine Informationen zum Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan (FNP) stellt fur das gesamte Gebiet der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft Waldkirch, Gutach im Breisgau und Simonswald die vorgesehenen
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3.2

3.3

Flachennutzungen in ihren Grundziigen dar. Bebauungsplane, die bauliche und andere
Nutzungen im Detail verbindlich regeln, sind aus dem Flachennutzungsplan zu entwi-
ckeln. Seitens des Landratsamtes Emmendingen wurde der FNP am 09.08.2001 ge-
nehmigt. Bisher wurde dieser fuinf punktuellen Anderungen unterzogen.

Gegenwartig werden Uber die 6. Punktuelle Anderung in den Bereichen Inried, Neumat-
te und Flotzebene hinaus bereits die 7. und 8. Punktuelle Anderung im Zusammenhang
mit den Bebauungsplénen ,Feuerwehrgeratehaus Krebsacker sowie ,Buchholzer Krei-
sel” (jeweils Waldkirch-Buchholz) vorbereitet. Da fur alle drei Vorhaben mit unterschied-
lichen Zeithorizonten zu rechnen ist, empfiehlt sich eine Zusammenlegung der Verfah-
ren nicht.

Erforderlicher Bedarfsnachweis als Anlass fir Flachenrotation

Die Stadt Waldkirch liegt in unmittelbarer Nachbarschaft

zur Stadt Freiburg im landschaftlich reizvollen Elztal. .
Daruber hinaus ist die Stadt Uber die Bundesstralle 294
und die Bundesautobahn 5 sehr gut an das regionale
und Uberregionale Verkehrsnetz angebunden, sodass R |
Waldkirch als Gewerbestandort sehr attraktiv ist und . .
Uber einen guten Gewerbesatz verfligt. Dementspre- . o
chend besteht in diesem Bereich eine grof3e Nachfrage ’ 5o
nach Flachen. Dieser mdchte die Stadt am geeigneten
Standort Inried begegnen. Ursachlich ist insbesondere, 4 s
dass Waldkirch im Regionalplan des Regionalverbands B @
Sudlicher Oberrhein zwar als ,Gemeinde mit verstarkter B e W
Siedlungstatigkeit fur die Funktion Gewerbe“ kategori-

siert ist und sich an einer Landesentwicklungsachse be- o s
findet (s. Abb. 9), jedoch gegenwartig keinerlei Gewer- 4
beerweiterungsmdglichkeiten anzubieten hat und den s
Nachfragen in der Folge nicht entsprochen werden

kann. Abb. 9: Landesentwicklungsachsen

Um neue Gewerbeflachen entwickeln zu kénnen, ist der Bedarf entsprechend nachzu-
weisen. Wenngleich die beiden freien und im Flachennutzungsplan noch verfligbaren
Gewerbeflachen Brunnenrain (10,76 ha) und Neumatte (7,35 ha) nicht als solche entwi-
ckelt werden kdénnen (Problemstellungen sind insbesondere: Immissionsschutz, Eigen-
tumsverhaltnisse, Hochwasser), so haben sich diese insgesamt 18,11 ha dennoch in
der Bedarfsermittlung niederzuschlagen und sind anzurechnen.

In der Folge kann nicht ohne Weiteres im Bereich Inried eine neue Gewerbeflache aus-
gewiesen werden ohne vorher die Flachen Brunnenrain und Neumatte beansprucht zu
haben. Aus diesem Grund werden im Rahmen der 6. Punktuellen Flachennutzungs-
plananderung rechnerisch keine neuen Gewerbe- oder Wohnbauflachen ausgewiesen.
Es finden lediglich Flachenrotationen statt, wobei teilweise zugunsten der Landwirt-
schaft auf Bauflachen verzichtet wird (s. a. 3.3 und 5). Ein dezidierter Bedarfsnachweis,
der aufgrund der noch verfligbaren Flachen Brunnenrain und Neumatte nicht hatte er-
bracht werden kdénnen, wird somit nicht erforderlich.

Flachenrotation und Neudarstellung

Ausgangspunkt der 6. Punktuellen FNP-Anderung ist der Wunsch der Firma Faller
Packaging, die bestehenden Werke | und Il in der Freiburger Strafe zu schlief3en und
im Inried einen neuen Firmensitz aufzubauen. Um auf der gegenwartigen Wohnbaufla-
che Inried Gewerbe etablieren zu kénnen, wird aus den unter 3.2 genannten Grinden
ein Flachentausch erforderlich. Eine der beiden im FNP zwar geplanten, aber faktisch
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nicht entwickelbaren Gewerbeflachen Brunnenrain oder Neumatte muss in das Inried
verlagert werden.

Da das Gebiet Brunnenrain fur eine Gewerbeflachenentwicklung in Zukunft bedeutend
gunstiger gelegen ist (gleiche Standortvorteile wie Inried, s. a. 2.1), die Neumatte u. a.
einer starken Hochwassergefahr unterliegt und aufgrund der angrenzenden Wohnbe-
bauung im Entwicklungsfall Immissionskonflikte zu erwarten waren, ist es sinnvoll, die
Flache Brunnenrain zunachst als Gewerbeflache zu belassen und die Gewerbeflache
der Neumatte in das Inried zu verschieben. Uber das sog. Handwerkerprivileg hinaus-
gehende Einzelhandelsnutzungen sind im Inried explizit nicht vorgesehen. Im Bereich
Neumatte entsteht im FNP nun eine 7,35 ha grof3e Landwirtschaftsflache. Da die kunfti-
ge Inried-Gewerbeflache (5,56 ha) kleiner ist als die Gewerbeflache der Neumatte, wer-
den 1,79 ha Gewerbeflache nicht neu dargestellt. Der vorgesehene P+R-Parkplatz wird
als Verkehrsflache fur den ruhenden Verkehr dargestellt. Ein Eingriff in den FNP auf
Kollnauer Gemarkung bis hin zum Bahnhof ist nicht erforderlich, da der FNP der Legiti-
mation eines Brickenbauwerks Uber den Gleisen schon heute nicht entgegensteht. Die
bestehende Kleingartenanlage, die im Suden an die neuen Inried-Gewerbeflachen an-
schlielt, soll langfristig erhalten werden. Die entsprechenden Flurstiicke werden in die
FNP-Anderung einbezogen und als ,Dauerkleingarten dargestellt (bisher Wohnbaufla-
chen).

j SR g

Abb. 11: Kiinftige Darstellungen im FNP (Inried, Neumatte, Flotzebene, v.l.n.r.)
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Um die Wohnbauflache im Inried nicht ,verfallen® zu lassen, wurde gepriift, ob und in-
wiefern an anderer Stelle noch Wohnbauflachen ausgewiesen bzw. erganzt werden
konnen. Auf einer Flache von 3,34 ha kann die Wohnbauflache Flotzebene nach Nor-
den bis hin zu den Verkehrsflachen erganzt werden. Da die Stadt Waldkirch weiterhin
Uber zahlreiche und somit weit ausreichende Wohnbauflachen verflgt, erscheinen die
nicht neu dargestellten 4,60 ha Wohnbauflache (7,94 ha Inried minus 3,34 ha Neudar-
stellung in der Flotzebene) entbehrlich. Weitere Flachen wiesen keine Wohnbaupoten-
ziale auf (Griinde: Raumordnung, Naturschutz, Hochwassergefahr oder Eigentum).

3.4 Verbesserung der gesamtstadtischen Versiegelungssituation

Nachfolgend ist dargestellt, dass sich die gesamtstadtische Versiegelungssituation
durch die Planung langfristig um ca. 1,7 ha verbessern lasst. Fur die ErschlieBung wur-
de jeweils ein Ublicher Pauschalabzug von 20 % angesetzt. In der Tabelle ,Nach FNP-
Anderung“ wurden fiir die Flache Inried die zeichnerisch festgesetzten Flachenmalie
aus dem Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried“ herangezogen und nicht der Pauscha-
labzug i. H. v. 20 % berechnet. Das angegebene Mal} (5,56 ha) entspricht demnach be-
reits der Netto-Gewerbeflache ohne Erschliefung. Die prozentuale Versiegelung ergibt
sich aus den GRZ-Obergrenzen der Baunutzungsverordnung (§ 17 BauNVO).

Inried Neumatte Flotzebene
Vor FNP-Anderung
FNP-Darstellung Wohnen Gewerbe Landwirtschaft
Flachengrélie 7,94 ha 7,35 ha 3,34 ha
Nach Erschlief3ung 6,35 ha (riache 20 %) 5,88 ha (riache 20 %) keine ErschlieRung
Versiegelung in % 40 % 80 % 0 %
Versieglung in ha 2,54 ha 4,70 ha 0 ha
Gesamt ca. 7,2 Hektar Versiegelung
Nach FNP-Anderung
FNP-Darstellung Gewerbe Landwirtschaft Wohnen
Flachengrole 5,56 ha 7,35 ha 3,34 ha
Nach ErschlieRung bereits abgez. keine Erschlielung 2,67 ha (riache -20 %)
Versiegelung in % 80 % 0 % 40 %
Versieglung in ha 4,45 ha 0 ha 1,07 ha
Gesamt . Hektar Versiegelun

4 VERFAHREN

4.1 Verfahrensart

Die 6. Punktuelle Anderung des Flachennutzungsplans wird als zweistufiges Regelver-
fahren (bestehend aus der Frihzeitigen Birger- und Behoérdenbeteiligung gem. § 3
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4.2

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB und der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2
BauGB) durchgefiihrt. Eine Umweltprifung gem. § 2 Abs. 4 BauGB erfolgt obligato-
risch. Parallel wird der Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried” aufgestellt.

Verfahrensablauf

29.04.2020

21.04.2021

Schreiben vom
07.06.2021 mit Frist
bis zum 16.07.2021

14.06.2021 bis
16.07.2021

06.07.2022

Schreiben vom
12.07.2022 mit Frist
bis zum 16.08.2022

15.07.2022 bis
16.08.2022

Der Gemeinderat der Stadt Waldkirch:

= empfiehlt der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simons-
wald die Durchfihrung der 6. Punktuellen Flachennut-
zungsplananderung

Der Gemeinderat der Stadt Waldkirch:
= billigt den Vorentwurf der 6. Punktuellen Flachennutzungs-
plananderung

= beschlief3t die Durchfiihrung der Friihzeitigen Beteiligung
gem. § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB
(Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behérden und
sonstigen Trager 6ffentlicher Belange)

Durchfiihrung der Beteiligung der Behdrden und der sonsti-
gen Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Durchfiihrung der Friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Der gemeinsame Ausschuss der VVG:

» behandelt die eingegangenen Stellungnahmen aus der
Frihzeitigen Beteiligung

» billigt den Entwurf der 6. Punktuellen Flachennutzungs-
plananderung

» beschliet die Durchfiihrung der Offenlage gem. § 3
Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB (Beteiligung der Of-
fentlichkeit sowie der Behorden und sonstigen Trager o6f-
fentlicher Belange)

Durchfiihrung der Beteiligung der Behdrden und der sonsti-
gen Trager o6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Durchfuhrung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
(Beteiligung der Offentlichkeit)

Der gemeinsame Ausschuss der VVG:

» behandelt die eingegangenen Stellungnahmen aus der
Offenlage

» fasst den Feststellungsbeschluss zur 6. Punktuellen Fla-
chennutzungsplananderung
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5 BELANGE DER LANDWIRTSCHAFT

Fir die bauliche Nutzung mussen bisher landwirtschaftlich genutzte Flachen umgewan-
delt werden. Dies muss gemal § 1a Abs. 2 Satz 4 BauGB besonders begrindet wer-
den.

In den Bereichen Inried und Neumatte handelt es sich gemaly den Kartierungen der
Landesanstalt fiir Entwicklung der Landwirtschaft und der léndlichen Rdume jeweils um
Vorrangflure der Stufe 1 (landbauwirdige Flache mit gutem oder sehr gutem Boden).
Beide Flachen waren bis dato Bauerwartungsland (Inried: Wohnbauflache, Neumatte:
Gewerbeflache). Die Neumatte hatte durch eine gewerbliche Entwicklung einen Versie-
gelungsgrad von bis zu 80 % erreichen kénnen. Im Zuge der 6. Punktuellen Flachen-
nutzungsplananderung wird diese Flache jedoch als Landwirtschaftsflache dargestellt
und somit der Landwirtschaft zugestanden. Die 3,34 ha grofle Noch-
Landwirtschaftsflache Flotzebene ist keine landbauwurdige Flache mit gutem oder sehr
gutem Boden (kein Vorrangflur Stufe 1). Die kiinftige Darstellung derer als Wohnbaufla-
che kann als sinnvolle Vervollstandigung der bestehenden Wohnbauflache Flotzebene
verstanden werden. Die tatsachliche Entwicklung der Flotzebene ist kurz- und mittelfris-
tig jedoch nicht vorgesehen.

Durch die Planung kann die Situation fur die landwirtschaftlichen Flachen gesamtstad-
tisch betrachtet nicht nur insgesamt sogar verbessert werden - insbesondere profitiert in
der Neumatte ein grof¥flachiger Vorrangflur der Stufe 1 mit Ausmal3en von rund 7,4 ha.
Die Landwirtschaft gewinnt im Rahmen der FNP-Anderung Flachen von ca. 4,1 ha (7,4
Hektar hochwertige landwirtschaftliche Flache des Vorrangflurs 1 in der Neumatte mi-
nus 3,3 Hektar weniger wertiger Boden in der Flotzebene).

Inried Neumatte Flotzebene
Vor FNP-Anderung
Landwirtschaftsflache 0 ha 0 ha 3,34 ha
im FNP
Gesamt ca. 3,3 Hektar Landwirtschaftsflache
Nach FNP-Anderung
FNP-Darstellung 0 ha 7,35 ha 0 ha
Gesamt . 7,4 Hektar Landwi haftsflach
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6 ALTLASTEN

Der Flachennutzungsplan bildet im Bereich Inried eine
Altlastenverdachtsflache flir Altlasten des Typs B ab (s.
Abb. 12). Seitens der Firma Geoconsult Ruppenthal aus
Freiburg wurde unter anderem explizit fir diesen Bereich
bereits eine orientierende Baugrundvoruntersuchung in
Form von drei rasterférmigen Sondierungen vorgenom-
men. Im Ergebnis wurden keine Hinweise auf vorhande- ™. 5 N
ne Altlasten bzw. anthropogene Auffillungen festgestellt.  Abb. 12: Altlastenverdachtsfiache

7 RICHTFUNK

Das geplante Gewerbegebiet Inried wird von einer Richtfunkstrecke durchquert. Um in
die sog. Centerlinie tatsachlich einzugreifen, waren Gebaudehbhen von ber 60 m er-
forderlich (s. Abb. 13). Derartige H6hen werden im Bebauungsplan ,Gewerbegebiet In-
ried“, der im Parallelverfahren aufgestellt wird, nicht zugelassen (max. 317,5 m . NN).
Es sind keine Auswirkungen auf die Richtfunkstrecke zu erwarten.

i

3

NN
\ \\\"Xrgmandehm 297 46| s

Abb. 13: Auszug aus dem Richtfunkstreckenplan im Bereich Inried (Quelle: Vermessungsburo Markstein)

96//1 - v ~

8 STADTEBAULICHE DATEN IM BEREICH ,,INRIED*

Gewerbegebiet ca. 5,56 ha
StraRenverkehrsflache ca. 0,56 ha
Flache des P+R-Parkplatzes ca. 0,34 ha
Grunflachen ,Entwasserung® ca. 0,73 ha
Grinflache ,Dauerkleingarten® ca. 0,73 ha
Grunflache ,Ausgleichsflache* ca. 0,57 ha
Flache des raumlichen Geltungsbereichs ca. 8,49 ha

Grolde Kreisstadt Waldkirch, den .

(Siegel)

Roman Gdtzmann
Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Waldkirch - Gutach - Simonswald
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Ausfertigungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieses Planes mit den textlichen Bestandteilen unter Beach-
tung des Verfahrens nach dem BauGB mit den hierzu ergangenen Beschlliissen des gemein-
samen Ausschusses der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald Ubereinstimmen.

Grole Kreisstadt Waldkirch, den .

(Siegel)

Roman Gdétzmann
Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Waldkirch - Gutach - Simonswald

Bekanntmachungsvermerk

Es wird bestatigt, dass die Genehmigung der 6. Punktuellen Flachennutzungsplananderung
offentlich bekannt gemacht worden ist. Der Tag der Bekanntmachung im Elztdler Wochenbe-
richt bzw. des Aushangs am Rathaus war der __. . . Der Tag des Inkrafttretens ist somit
der .

Grolde Kreisstadt Waldkirch, den .

(Siegel)

Roman Gdtzmann
Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Waldkirch - Gutach - Simonswald

Verfasser:
Soren Radigk Stadt Waldkirch | Dezernat IV - Planen, Bauen und Umwelt | Abt. Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr

Seite 15 von 15



Stand:
03.11.2022

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch-Gutach-Simonswald
6. Punktuelle FNP-Anderung ,,Inried — Neumatte — Flotzebene*

Umweltbericht zur FNP-Anderung

Auftraggeber:

*‘* Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch-Gutach-Simonswald
Waldkine: - Gutack - Simonswald Marktplatz 1-5
Verainbarte Verwaltungsgemeinschaft 791 83 Waldklrch

Auftragnehmer:

Buro fur Landschaftsplanung Bearbeitung:
Dipl.-Forstw. H.-J. Zurméhle M. Boller, H.-J. Zurmdhle
Freie StralRe 11, 79183 Waldkirch

Tel.: 07681 / 4937055 —_—
planung@zurmoehle.com

https://www.zurmoehle.com/




Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch-Gutach-Simonswald Umweltbericht zur FNP-Anderung

6. Punktuelle FNP—/—\nderung ,Inried — Neumatte — Flotzebene* Stand: 03.11.2022
Inhalt

1 Einleitung ...ccceeeeii i e 2
1.1 Anlass, Ziel und Zweck der Planung.........ccoooeeiiiiiiiiii e 2
1.2 Hinweis zum methodischen Vorgehen...............ccccooiiiiiiiiiiis 3
2 Beschreibung und Beurteilung der Standorte.............cccerrreccciiiiiirineeeeee, 4
2.1 Standort LINFEd ... ..o 4
211 Kurzbeschreibung des Standortes ... 4
2.1.2  Uberschlagige Beurteilung der UMWElt ..............ccoooueiieeeieeeee e 5
2.2 Standort ,NEUMAIE ... 5
2.21 Kurzbeschreibung des Standortes ... 5
2.2.2  Uberschlagige Beurteilung der UMWElt ..............cooueiieieieieee e 6
2.3 Standort ,Flotzebene”.......... ... 7
2.3.1  Kurzbeschreibung des Standortes ... 7
2.3.2  Uberschlagige Beurteilung der UmMWelt ................ccoooveeeiiieieeiecece e 7
3 Ergebnis des Standortvergleiches............cooomiiccccii e, 9
3.1 Vergleichende, tabellarische Darstellung..............coovvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieee, 9
3.2 Zusammenfassende Wertung...........ccoovvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 10

1 Einleitung

1.1 Anlass, Ziel und Zweck der Planung
Auszug aus der Begriindung zur FNP-Anderung nachfolgend (s. dort):

Die Stadt Waldkirch verfiigt (iber zahlreiche Gewerbebetriebe, wobei unter anderem die August
Faller GmbH & Co. KG (Faller Packaging) eine zentrale und &ul3erst bedeutsame Rolle einnimmt.
Mit der 6. Punktuellen Anderung des Fldchennutzungsplans ,Inried - Neumatte - Flotzebene* sol-
len fiir das Vorhaben der o. g. Firma die Voraussetzungen geschaffen werden, um einen aus dem
FNP entwickelten Bebauungsplan aufstellen zu kbnnen und ein neues und konzentriertes Werk
zu etablieren. Dariiber hinaus soll die Planung weitere Gewerbefldchenreserven generieren, die
Fldache adédquat an den Bahnhof Kollnau anschliel3en sowie die Herstellung eines Park-and-ride-
Parkplatzes erméglichen. Die FNP-Anderung, bei der im Wesentlichen die heutige Wohnbaufilé-
che Inried kiinftig als Gewerbefldche dargestellt wird, wird im zweistufigen Regelverfahren voll-
zogen. Der Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Inried” wird im Parallelverfahren aufgestellt. Die Um-
nutzung der urspriinglich geplanten Wohnbaufldche ,Inried“ als Gewerbefléche ist zum einen
stadtebaulich sinnvoll und zum anderen fiir die kurzfristige Bereitstellung neuer Gewerbefldchen
auch aus eigentumsrechtlichen Griinden alternativios. Dartiber hinaus hat die FNP-Anderung
zum Gegenstand, die Fldche ,Neumatte® kiinftig nicht mehr als Gewerbe- sondern als
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Landwirtschaftsflache darzustellen sowie die Fldache ,Flotzebene” als schon bestehende Wohn-
baufldche zu vergré3ern (Abbildung 1).

2 1 Inried
7 )
~/

==
N
: “Flotzeébene

Neumatte

Abbildung 1: Die fur die Flachenrotation vorgesehen Flachen und ihre Lage in Waldkirch

Durch die 6. Anderung des Flachennutzungsplans soll die geplante Wohnbebauung im Gebiet
.inried* in eine geplante Gewerbeflache umgewandelt werden. Ausgleichend soll das geplante
Gewerbegebiet ,Neumatte“ als landwirtschaftliche Flache ausgezeichnet werden und die ge-
plante Wohnbebauung in der ,Flotzebene® nach Norden erweitert werden.

Das Bebauungsplanverfahren fir das ,Gewerbegebiet Inried“ wird als zweistufiges Regelverfah-
ren (bestehend aus der frihzeitigen Burger- und Behordenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4
Abs. 1 BauGB und der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB) durchgeflhrt. Eine
Umweltprifung gem. § 2 Abs. 4 BauGB mit Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung erfolgt obligatorisch.

Parallel wird die 6. Punktuelle Anderung des Flachennutzungsplans ,Inried - Neumatte - Flotze-
bene” durchgefihrt und das Inried als Gewerbebauflache dargestellt. Fir weitere Informationen
hierzu wird auf die Verfahrensunterlage der 6. punktuellen Flachennutzungsplananderung ver-
wiesen. Der vorliegende Umweltbericht ermittelt und beurteilt die Folgen fur die Umwelt durch die
Flachenanderung.

1.2 Hinweis zum methodischen Vorgehen

Der Umweltbericht zur Anderung des Flachennutzungsplanes konzentriert sich auf die Frage, ob,
bzw. welche entscheidungserheblichen Unterschiede in Bezug auf die Umweltwirkungen sich
durch die geplante Standortverschiebungen ergeben. Hierzu ist eine Uberschlagige Ermittlung
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und Beurteilung der Umweltwirkungen ausreichend. Nachfolgend werden die 3 zu betrachtenden
Standorte ,Inried“, ,Neumatte und ,Flotzebene” kurz beschrieben und die Umweltfaktoren der
Standorte Uberschlagig betreffend ihrer Bedeutung in einem dreistufigen Bewertungsrahmen (ge-
ringe Bedeutung, mittlere Bedeutung, hohe Bedeutung) beurteilt. Danach erfolgte eine verglei-
chende, tabellarische Gegeniiberstellung der Umweltfaktoren bzw. Schutzguter. Der Umweltbe-
richt zur FNP-Anderung schlieft in Kapitel 3.2 mit einer zusammenfassenden Einschatzung ab.

Fur den Standort des ,Gewerbegebietes Inried“ wurden im Zuge der Erstellung der Unterlagen
fur die Offenlage zum Bebauungsplan differenzierte Erhebungen (Biotope und Arten) durchge-
fuhrt. Auf die dortige Darstellung im Umweltbericht (Teil Il zur Begriindung zum Bebauungsplan)
wird verwiesen.

2 Beschreibung und Beurteilung der Standorte

2.1 Standort ,Inried”

211 Kurzbeschreibung des Standortes

Das ca. 8,49 ha grof3e Plangebiet ,Inried” befindet sich im Nordosten der Waldkircher Kernstadt
nahe der Bundesstralienanschlussstelle Waldkirch-Ost. Es wird im Westen begrenzt durch die

Siensbacher Stral’e und das Feldgehdlz oberhalb der Bahnlinie das als gesetzlich geschutztes
Biotop nach § 33 NatSchG ausgewiesen ist. Auf der Ostseite grenzt die KreisstralRe 5104 und im
Siuden umschliel3t das Plangebiet den Gehdlzriegel oberhalb der Strale ,Am Brunnenrain®. Der-
zeit wird das Plangebiet als landwirtschaftliches Offenland mit ca. 83 % der Flache als Wiese und
ca. 7 % der Flache als Acker bewirtschaftet. AusschlieRlich im Nordosten des Plangebiets auf
der Béschung zur Kreisstrale befindet sich ein linienhaftes Feldgehdlz (geschutztes Biotop gem.
§ 33 NatSchG: ,Feldgehdélz nérdlich Waldkirch an der Stralle nach Siensbach“ - Nr.
178133160395).

-

Abbildung 3:  Blick von Norden nach Sude in das Plangebiet

Abbildung 2:  Geltungsbereich des
geplanten Gewerbe-
gebietes Inried
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2.1.2  Uberschligige Beurteilung der Umwelt

Schutzgiiter mit hoher Bedeutung
e Schutzgut ,Flache*
wegen grollem Flachenverbrauch;
e Schutzgut ,Boden*
grolier Flachenverbrauch auf hochwertigem Boden (Wertstufe 2,83);
e Schutzgut ,Kultur- und sonstige Sachgiiter”

Groliteils Archaologisches Kulturdenkmal.

Schutzgiiter mit mittlerer Bedeutung
e Schutzgut ,Wasser*
Bereich sehr groRem Grundwasser-Vorkommen;
e Schutzgut ,Tiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt®

o Untersuchte Vorkommen von Mauereidechsen, Fledermausen und Vogeln (s. Um-
weltbericht z. Bebauungsplan);

o nach §30 BNatSchG geschutztes Biotop betroffen.
e Schutzgut ,Luft/ Klima“

Klimatisch wichtiger Freiraumbereich.

Schutzgiiter mit geringer Bedeutung
e Schutzgut ,Mensch*
Im Larmkorridor der B294.
e Schutzgut ,Landschafts- /Ortsbild®

Kleinrdumige Erlebnisqualitat.

2.2 Standort ,Neumatte“

221 Kurzbeschreibung des Standortes

Das Gebiet ,Neumatte® liegt sudlich des Waldkircher Ortsteils Batzenhdusle. Es wird begrenzt
durch den Muhlbach und dahinterliegende Bebauung im Nordwesten, durch die Elz im Osten und
durch die Landesstralte 186 im Siden. Das Gebiet wird intensiv landwirtschaftlich genutzt (Acker-
flachen, Obstanbau, Abbildung 5).
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Abbildung 4:  Abgrenzung Stand- Abbildung 5: Im Vordergrund hinter dem Uferstreifen der Elz —
ort ,Neumatte* landwirtschaftliche Nutzung Standort ,Neumatte*

2.2.2  Uberschligige Beurteilung der Umwelt

Schutzgiiter mit hoher Bedeutung
e Schutzgut ,Flache*
wegen grofiem Flachenverbrauch;
e Schutzgut ,Boden*
grolRer Flachenverbrauch auf mittel- bis hochwertigem Boden (Wertstufe 2,33);
e  Schutzgut ,Wasser*

o Bereich sehr groRem Grundwasser-Vorkommen sowie sehr hoher Grundwasser-
Neubildung aus Niederschlag;

o Fast vollstandig Uberflutungsflache HQ extrem, in Teilen HQ100, HQs0 und HQ1o;

o Hohe bis sehr hohe Funktion als Retentionsraum - Bereich geplanter Ruckhalte-
raum und -becken oder potentielle Deichrickverlegungsflache;

o Oberflachengewasser NN-VC6.

Schutzgiiter mit mittlerer Bedeutung
e Schutzgut ,Luft/ Klima“
Klimatisch wichtiger Freiraumbereich;
e Schutzgut ,Tiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt*
o Groéfltenteils intensiv landwirtschaftlich genutzte Flache;

o Zu erwarten (vorbehaltlich der Untersuchung im Zuge der Bebauungsplanung):
Die mittig gelegene verbuschte Brachflache bietet Lebensraumpotenzial fiir Vogel
und Fledermause (Nahrungshabitat);
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Schutzgiiter mit geringer Bedeutung
e Schutzgut ,Mensch*
Im Larmkorridor der B294;
e Schutzgut ,Landschafts- /Ortsbild*
Kleinraumige Erlebnisqualitat;
e Schutzgut ,Kultur- und sonstige Sachgiiter*

Keine Vorkommen bekannt.

2.3 Standort ,Flotzebene®

2.31 Kurzbeschreibung des Standortes

Das Gebiet ,Flotzebene” liegt stlich der Bundestralle 294 zwischen der Landesstralle L86 und
der KandelstralRe. Das Gebiet wird vor allem landwirtschaftlich genutzt. Auf einem Teil der Flache
findet eine extensive Ziegenbeweidung statt. Das Gebiet wird durchzogen von dem naturnahen
Flotzbachle. Im Westen befindet sich zudem ein von auf3en nicht einsehbarer Garten. Es ist da-
von auszugehen, dass die Flache von geschutzten Tierarten genutzt wird. 2021 wurde auf der
Flache das Regenriickhaltebecken ,Bruckwald“ gebaut. Mit etwa 3,3 ha Gréle ist es das kleinste
der drei Flachen.

Abbildung 6:  Abgrenzung Standort Abbildung 7:  Kennzeichnende Nutzung am Standort
,Flotzebene* .Flotzebene*

2.3.2  Uberschligige Beurteilung der Umwelt
Schutzgiiter mit hoher Bedeutung
¢ Schutzgut ,Boden*

grolRer Flachenverbrauch auf mittel- bis hochwertigem Boden (Wertstufe gemittelt
ca. 2,5);

e Schutzgut ,Tiere/ Pflanzen/ biologische Vielfalt*
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Artenschutzrelevanter Lebensraum: Strukturreiches Offenland mit extensiv-ge-
nutzten Flachen (Ziegenbeweidung, Garten, Gehdlze. Bachlauf);
Zu erwarten (vorbehaltlich der Untersuchung im Zuge der Bebauungsplanung):

Vorkommen aus geschutzten Arten aus einer Vielzahl an Artengruppen (Vogel,
Fledermause, Libellen, Schmetterlinge).

Schutzgiiter mit mittlerer Bedeutung
e Schutzgut ,Flache*
Im Vergleich zu den anderen Flachen erheblich geringerer Flachenverbrauch.
e Schutzgut ,Wasser*
o Bereich mit sehr grolem Grundwasser-Vorkommen;
o Oberflachengewasser ,Flotzbachle®;
o Regenrickhaltebecken ,Bruckwald®.
e Schutzgut ,Luft/ Klima“
o Klimatisch wichtiger Freiraumbereich;
o Erhoéhtes Luftbelastungsrisiko.
e Schutzgut ,Mensch*
o Ful-/Radweg fihrt durch das Gebiet, dort steht auch eine Ruhebank;
o Vorbelastung: Im Larmkorridor der B294.
Schutzgiiter mit geringer Bedeutung
e Schutzgut ,Landschafts- /Ortsbild®
Kleinrdumige Erlebnisqualitat;
e Schutzgut ,Kultur- und sonstige Sachgiiter*

Keine Vorkommen bekannt.
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3 Ergebnis des Standortvergleiches

3.1

Vergleichende, tabellarische Darstellung

Umweltbericht zur FNP-Anderung

Stand: 03.11.2022

Hinweis: Entscheidungserhebliche Unterschiede bzw. Umweltwirkungen sind rot hinterlegt

Betr. Standort Neumatte: die entscheidungserheblichen Vorhabenwirkungen sind in Klammern

gesetzt, da im Zuge der Flachenrotation der Standort Neumatte entféllt.

,inried“ ,Neumatte* ,Flotzebene*
Aktueller FNP Geplante (Geplantes) Landwirtschaftsflache
Wohnbebauung Gewerbegebiet
Geplante Anderung | Geplantes Landwirtschaftsflache Geplante
Gewerbegebiet Wohnbebauung
GroRe 8,49 ha (7,35 ha) 3,34 ha

Schutzgut ,,Flache“

Flachenverbrauch hoch

(Flachenverbrauch
hoch)

Flachenverbrauch mittel

Schutzgut ,,Boden*

mittel bis hoch (Grof3-
teils 2,83)

(mittel bis hoch (2,33))

mittel bis hoch (2,33 —
2,83)

Schutzgut ,,Was-
ser”

Bereich sehr grolRem
Grundwasser-Vorkom-
men (mittlere Bedeu-
tung)

Keine Uberflutungsfla-
che

Keine Oberflachenge-
wasser

(Bereich sehr gro3em
Grundwasser-Vorkom-
men sowie sehr hoher
Grundwasser-Neubil-
dung aus Nieder-
schlag (mittlere Bedeu-
tung)

Fast vollstindig Uber-
flutungsflache HQ ext-
rem, iN Teilen HQ1qo,
HQso und HQ1o

Oberflichengewasser
NN-VC6)

Bereich sehr grolRem
Grundwasser-Vorkom-
men (mittlere Bedeu-
tung)

Keine Uberflutungsfla-
che

Oberflaichengewasser:
Flotzbachle

Regenriickhaltebecken
,Bruckwald“

Schutzgut

.» Tiere/ Pflanzen/
biologische Viel-
falt”

Grofltenteils landwirt-
schaftlich genutzte Fla-
chen, Griinland,

randlich auch Geholze
(ca. 0,1 ha)

Geschiitzte Biotope
betroffen

Mittlere Bedeutung

Groltenteils landwirt-
schaftlich genutzte Fla-
chen, Grinland und
Acker

Verbuschte Brachflache
Keine Schutzgebiete

Mittlere Bedeutung

landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen, Grin-
land, Acker, Weide

ca. 0,4 ha Geholzfla-
che

Keine Schutzgebiete

Hohe Bedeutung

Schutzgut ,,Luft/
Klima*“

Klimatisch wichtiger
Freiraumbereich (mitt-
lere Bedeutung)

Klimatisch wichtiger
Freiraumbereich (mitt-
lere Bedeutung)

Klimatisch wichtiger
Freiraumbereich (mitt-
lere Bedeutung)

erhohtes Luftbelas-
tungsrisiko

Schutzgut
»Mensch*

Im Larmkorridor
entlang der B294

Im Larmkorridor
entlang der B294

Im Larmkorridor
entlang der B294

Naherholungsgebiet
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Umweltbericht zur FNP-Anderung

Stand: 03.11.2022

,»Kultur- und sons-
tige Sachgiiter”

turdenkmal

,inried“ ,Neumatte* ,Flotzebene*
Schutzgut Kleinraumige Erlebnis- Kleinraumige Erlebnis- Kleinraumige Erlebnis-
»,Landschafts- qualitat (geringe Bedeu- | qualitat (geringe Bedeu- | qualitat (geringe Bedeu-
[Ortsbild“ tung) tung) tung)
Schutzgut Archaologisches Kul- | keine Hinweise auf Kul- | keine Hinweise auf Kul-

tur- und sonstige Sach-
guter

tur- und sonstige Sach-
guter

Fazit Es sind geschitzte Bio- | Hohe Grundwasserneu- | Geringerer Flachenver-
tope und ein Archéologi- | bildung, Uberflutungsfla- | brauch, Betroffenheit ei-
sches Kulturdenkmal che. nes Baches, natur-
betroffen. schutzfachlich (Tiere,

Pflanzen, Biodiversitat)
wertvoller als die ande-
ren Flachen;
erhohtes Luftbelas-
tungsrisiko

3.2 Zusammenfassende Wertung

Durch die Umwidmung des Bebauungsgebiets ,Inried“ von einer geplanten Wohnbebauung zu
einem geplanten Gewerbegebiet ergeben sich keine entscheidungserheblichen Unterschiede flr
die Mehrzahl der Umweltwirkungen bzw. Schutzgiter. Eine Ausnahme bilden die Schutzgiter
.Boden®,  Tiere/Pflanzen/biologische Vielfalt“ und ,Luft/Klima“ da diese von einer Flachenversie-
gelung besonders betroffen sind. Die Flachenversiegelung liegt bei Gewebegebieten héher ist
als bei Wohngebieten. Die Flache ,Inried” besitzt von den drei betrachteten Standorten die
hdchste Bodenwertigkeit, d.h. eine Zunahme der Versiegelung ist hier hdher zu gewichten als bei
den beiden anderen Standorten.

Die Flache ,Neumatte soll nun abweichend von der bisherigen Planung als Gewerbestandort
weiterhin der landwirtschaftlichen Nutzung Uberlassen bleiben. D.h. hier kommt es zu keinen ne-
gativen Anderungen fiir die Umwelt, diese werden durch die Plananderung vermieden. Auf eine
grol¥flachige Versiegelung wird damit auch verzichtet. Dies ist insbesondere im Hinblick auf die
Bedeutung als Uberflutungsflache positiv zu werten. Als Flache fir ,Tiere/Pflanzen / biologische
Vielfalt ist die Flache ,Neumatte* hingegen von untergeordneter Bedeutung da dieser Standort
durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung im Vergleich zu den beiden anderen Standorten
nur einen geringen naturschutzfachlichen Wert erwarten lasst .

Bei der Flache ,Flotzebene® war bisher keine Bebauung vorgesehen. Gegenuber den anderen
beiden Flachen ist die Flache deutlich kleiner (nur etwa halb so grof3). Dadurch ergibt sich ein
deutlich geringerer Flachenverbrauch. Betroffen ist mit dem ,Flotzbachle” ein natirliches Gewas-
ser zweiter Ordnung. Die Flache ,Flotzebene® ist durch ihren Strukturreichtum in Bezug auf die
Biologische Vielfalt die hochwertigste der drei Flachen. Zudem besteht nur flr diese Flache ein
erhdhtes Luftbelastungsrisiko, was sich negativ auf eine zukunftige Wohnbebauung auswirken
konnte.

Durch die Rotation der Flachen entsteht bei Umsetzung der geplanten Bebauung ein geringerer
Flachenverbrauch. Auch die Neuversiegelung ist etwas geringer. Trotz der etwas hoheren Bo-
denwertigkeit des Standortes ,Inried“ gegeniber dem Standort ,Neumatte® fallt der Ausgleichs-
bedarf fur das Schutzgut Boden nach Gberschlagigen Abschatzungen geringer aus. Die Eingriffs-
ermittiung und Bewertung fiir die betroffene Tier- und Pflanzenwelt des Standortes ,Flotzebene*
kann abschlieliend erst nach einer differenzierten Erfassung im Zuge der Bebauungsplan
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bestimmt werden. Die Uberschlagige Beurteilung ist jedoch zur Ermittlung entscheidungserhebli-
cher Unterschiede zwischen den Standorten ausreichend. Es kann davon ausgegangen werden,
dass der naturschutzrechtliche Kompensationsbedarf bei der Flache ,Flotzebene® im Vergleich
zu den anderen beiden Standorten am hochsten ausfallt.
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1 Veranlassung und Untersuchungsumfang

Geoconsult Ruppenthal, Tullastr. 70, 79108 Freiburg, wurde von der Stadt Waldkirch, Marktplatz
1-5, 79183 Waldkirch, mit der orientierenden Baugrundvoruntersuchung fiir das geplante neue Ge-
werbegebiet ,,Inried”, Flurstiicke: 962-966, 967/1, 968, 911/1, 2097/1, 79183 Waldkirch, nach EC 7,
DIN EN 1997-2 und DIN 4020 beauftragt.

Vom 13.08-24.08.2020 wurden die Baugrundverhéltnisse im Bereich der rd. 57.000 m? groflen Fla-
che mittels 23 Rammkernsondierungen (RKS 1-23; & 50 mm), im vorgegebenen Raster, bis 7,0 m u.
Geléndeoberkante (GOK), zur Beurteilung der Boden- und Grund- bzw. Hangwasserverhéltnisse,

und zur Begutachtung ob Altlasten vorhanden sind, niedergebracht (s. Anl. 2).

Zur Ermittlung der Lagerungsdichte wurden acht Sondierungen mit der schweren Rammsonde (SRS
1-8) durchgefiihrt.

Des Weiteren wurden aus den RKS 1-23 horizontierte Bodenproben entnommen. Daraus wurden zur
Vordeklaration zunichst vier Bodenmischproben angefertigt und nach VwV, Tab. 6.1 zur Deklarati-

on von anfallendem Aushubmaterial im Feststoff und Eluat im akkreditierten Labor analysiert (s.
Anl. 4)

2 Unterlagen

Als Arbeitsgrundlagen standen folgende Unterlagen zur Verfiigung:

- Topographische Ubersichtskarte M 1:25.000
- Geologische Karte von Baden-Wiirttemberg Blatt 7913, Freiburg i. Br. NO, 1994

und 7813, Emmendingen, 1980 M 1:25.000
- Lageplan M 1:1.000

- Schichtenverzeichnis der Rammkernsondierungen RKS 1 - RKS 23
- Geotechnisches und hydrogeologisches Archiv, IB Geoconsult Ruppenthal
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3 Erdbebenkriafte

Das Bauvorhaben liegt nach der Karte Erdbebenzonen von Baden-Wiirttemberg in Zone 1. Fiir stati-

sche Berechnungen sind folgende Werte nach DIN 4149 anzusetzen.

- Bemessungswert Bodenbeschleunigung: ag = 0,40 m/s?
- Untergrundklasse zur Beriicksichtigung des tieferen Untergrundes: R
- Baugrundklasse zur Beriicksichtigung der ortlichen Baugrundeigenschaften: B

4 Lage, geologischer Uberblick und Rammkernprofile

Das zu untersuchende Geldande wird derzeit landwirtschaftlich genutzt und befindet sich am Orts-
ausgang von Waldkirch, stidostlich von Kollnau und siidwestlich von Siensbach, eingerahmt zwi-
schen der Siensbacherstra3e und der L198.

Die Hohendifferenz von Stidost nach Nordwest, zwischen der Siensbacherstraf3e (westlich) und dem
Kreisverkehr 6stlich an der L186, betrdgt rd. 16 m (287,54-303,5 m 1. NN), was einem Gefille von
rd. 6,4 % Richtung Nordwest entspricht.

Innerhalb der gesamten Fléche sind, v.a. zwischen den Flurstiicken, kleinere Senken und Hiigel er-
kennbar. Das Flurstiick 911/1 (nordwestlich) liegt durch einen leichten Geldndesprung etwas abge-

grenzt und tiefer zu den anderen Flurstiicken hin.

Nordwestlich und unterhalb der SiensbacherstraB3e (nicht Teil des Untersuchungsgebietes) gibt es
einen rd. 12 m hohen Geldndesprung (Erosionsrand der Siensbacher Terrasse) in Richtung Tal bzw.
Waldkirch-Kollnau. Dort verlduft die Bahnstrecke Freiburg-Elzach.

Der Standort befindet sich, iibereinstimmend mit der geologischen Karte von Baden-Wiirttemberg
(7913, Freiburg im Breisgau Nord-Ost und 7813 Emmendingen), innerhalb eines pleistozdnen und
16ssfiihrenden Alteren Schwemmkegels. Die Sedimente des Schwemmfichers bauen sich {iberwie-
gend aus Verwitterungslehm (Schwemmldss) auf, der mit zunehmender Tiefe in Hangschutt iiber-

geht.
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Der Bereich des unteren Elztales befindet sich geologisch in der Zentralschwarzwilder Gneismasse,

die variszisch (ca. 325 Mio. Jahre) und metamorph ist. Hauptséchlich stehen hier Gneise an.

Infolge starker Heraushebung des Kandelgebietes wéihrend des Tertidrs wurde das mesozoische

Deckgebirge fast tliberall erodiert.

Wihrend der tertidren Tektonik (Hebung des Schwarzwaldes, insbesondere des Kandelmassivs und
Einbruch des Rheingrabens) kam es im Bereich des heutigen unteren Elztales zum Bruch: es ent-
stand die SW-NE streichende Elztalstorung.

Die Schwemmfacher und Schuttbildungen im Untersuchungsgebiet wurden als Niederterrasse wéh-
rend Ende der Wiirmeiszeit ausgebildet und werden als , Altere Schwemmbkegel“ bezeichnet. Diese
letzte Kaltzeit endete vor rd. 10.000 Jahren.

In der Umgebung von Siensbach sind diese Schwemmkegel besonders gut ausgeprégt. Dort verzah-
nen sich mehrere Schwemmbkegel, die aus periglazialem Schutt und z.T. Blockschutt bestehen. Das
Liefergebiet des Hangschutts ist das Kandelgebiet, welches sich in der Zentralschwarzwailder
Gneismasse befindet. Die Gneisreste sind z.T. mit deutlicher und typischer Textur im Hangschutt

enthalten. Der Hangschutt kann eine Méchtigkeit von mehreren 10er Metern erreichen.

Infolge des holozédnen Anschneidens durch die Elz entstand morphologisch der Erosionsrand der

,.Siensbacher Terrasse*.

Der Hangschutt wird homogen im Untersuchungsbereich von Schwemmloss tiberlagert. Der Loss
wurde als dolisches Sediment wéhrend der pleistozédnen Kaltzeiten aus der Rheinebene ausgeblasen,
und abgelagert. Durch Erosionsprozesse wurde dieser von den Hingen abgespiilt, in Senken sowie

am Hangful} sedimentiert und iiberlagert heute das wiirmzeitlich geschaffene Relief.

Der Schwemmloss wird aus Schluff aufgebaut, mit teils schwach bis stark tonigen, schwach fein-
sandigen Einschaltungen. Teilweise sind durch Verwitterungsprozesse ,,Verbraunungsbereiche ent-
standen. Im Untersuchungsbereich erreicht der Schwemmldss bzw. Verwitterungslehm hangseits
eine Machtigkeit bis rd. 5 m u. GOK. In RKS 8 (talseits) wurde kein Schwemmloss angetroffen. Der
Loss ist stark wasser- und frostempfindlich. An den Sondiertagen wurde dieser in iiberwiegend steif
bis halbfester Konsistenz angetroffen. Durch Zugabe von Wasser konnen sich die Konsistenzen von

Loss teilweise sehr stark dndern.
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Im angetroffenen Hangschutt unterhalb des Schwemmloss sind teilweise ebenfalls sandige- lehmige

Einschaltungen enthalten. Diese gehen kontinuierlich im oberen Bereich in den Schwemmloss tiber.

Bis zur Endteufe von 7,3 m u. GOK wurde im untersuchten Bereich keine Felsoberkante angetrof-
fen. Allerdings ist mit zunechmender Tiefe mit groBerem Blockschutt mit Felsanteilen, z. T. stark
verwittert, zu rechnen. Die Lagerung des Hangschutts im unteren Bereich kann als dicht bis sehr
dicht bezeichnet werden.

Nach unseren geologischen Erkenntnissen steht bis Hohe der Bahngleise talseits der blockhaltige
Hangschutt an. Dies wurde anhand von Schurfen kartiert und deckt sich mit den Ergebnissen aus
den RKS.

Fiir eine Baugrunduntersuchung bei konkreten Baumafinahmen sollten im Bereich geplanter Gebéu-
de (ca. 30 m Hohe) ggf. tiefere Baugrund-Bohrungen abgeteuft werden. Des Weiteren empfehlen
wir im Zuge einer Baugrunduntersuchung geotechnische Laborversuche (u.a. Siebanalysen, Wasser-
gehalt, Flie- und Ausrollgrenzen) durchzufiihren. Hierbei kann dann eine Aussage iiber eine evtl.

Kalkung getroffen werden.

Hierbei stehen wir gerne beratend zur Seite.

In allen RKS wurde bis rd. 0,5 m u. GOK belebter Oberboden (Mutterboden bzw. Acker) angetrof-
fen.

Laut einem Hinweis des Auftraggebers soll es sich beim Flurstiicks 967/1 (rd. 2.900 gm) um einen
aufgefiillten Bereich, innerhalb einer Rinne, handeln. Zur Uberpriifung auf vorhandene Altlasten

wurden hier zusitzlich 3 Sondierungen rasterformig niedergebracht (RKS 21-23).

In den durchgefiihrten Sondierungen der gesamten Fldche (auch Flurstiick 967/1) wurden keine

Hinweise auf vorhandene Altlasten bzw. anthropogene Auffiillungen festgestellt.

Bei den Aushubarbeiten fiir Fundamente ist darauf zu achten, dass der Lossuntergrund moglichst

wenig aufgelockert und mechanisch oder dynamisch belastet wird.
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5 Bodenklassifizierung

Nach den Ergebnissen der RKS kann das Bodenprofil folgendermafen eingeteilt werden:

Tab. 1: Boden- bzw. Felsklassifizierung der angetroffenen Schichten

Ansatzhohe der RKS [m ii. NN] Kurzzeichen | Bodenklasse
. Schichttiefen in m u. GOK DIN 18196 DIN 18300
Schicht
RKS 1 RKS 2 RKS 3 RKS 4 RKS 5
[290,44] [294,48] [295,23] [298,39] [292,19]
Mutterboden 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 MU 1
Schwemmloss 0,4-1,3 0,4-1,0 0,4-2,7 0,4-4,9 0,4-3,5 UL 3-4
Hangschutt, *
stark schluffig - - 2,7-3,0 4,9-5,2 3,5-4,0 GU 3-4
1,3-2,4 1,0-2,1 3,0-4,5 5,2-5,5 4,0-4,2
Hangschutt | op oy on | BT kw) | ET kW) | BT kW) | (ET:kw) | GV OWx 3-3
(ET = Endteufe; kW = kein Weitersondieren mdglich)
Tab. 2: Boden- bzw. Felsklassifizierung der angetroffenen Schichten
Ansatzhohe der RKS [m ii. NN] Kurzzeichen | Bodenklasse
. Schichttiefen in m u. GOK DIN 18196 DIN 18300
Schicht
RKS 6 RKS 7 RKS 8 RKS 9 RKS 10
[302,23] [288,91] [287,79] [295,83] [292,70]
Mutterboden 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 MU 1
Schwemmloss 0,4-3,2 0,4-2,9 - 0,4-4,6 0,4-1,8 UL 3-4
Hangschutt, %
stark schluffig 3,2-3,6 2,9-3,0 - 4,6-5,2 - GU 3-4
3,6-7,0 3,0-4,2 0,4-1,3 5,2-7,0 1,8-2,0
Hangschutt | oryon | ETokw) | ET kW) | ET kW) | (ET:kw) | GUOWX 3-3
(ET = Endteufe; kW = kein Weitersondieren mdglich)
Tab. 3: Boden- bzw. Felsklassifizierung der angetroffenen Schichten
Ansatzhohe der RKS [m ii. NN] Kurzzeichen | Bodenklasse
Schicht Schichttiefen in m u. GOK DIN 18196 DIN 18300
cnic
RKS 11 RKS 12 RKS 13 RKS 14 RKS 15
[290,37] [292,93] [303,50] [301,30] [298,64]
Mutterboden 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 MU 1
Schwemmloss 0,4-1,5 0,4-4,6 0,4-3,8 0,4-3,0 0,4-4,3 UL 3-4
Hangschutt, " 3-4
stark schluffig 1,5-1,7 - 3,7-3,9 3,0-3,3 - GU
1,7-1,8 4,6-5,1 3,9-5,6 3,3-5,0 4,3-4,5
Hangschutt [ ey oy | BT kW) | ET kW) | ETkW) | ET:kw) | GUOWx 3-3

(ET = Endteufe; kW = kein Weitersondieren mdglich)
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Tab. 4: Boden- bzw. Felsklassifizierung der angetroffenen Schichten

Ansatzhohe der RKS [m ii. NN] Kurzzeichen | Bodenklasse
Schicht Schichttiefen in m u. GOK DIN 18196 DIN 18300
cnic
RKS 16 RKS 17 RKS 18 RKS 19 RKS 20
[296,11] [292,97] [295,25] [297,61] [300,07]

Mutterboden 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 MU 1
Schwemmloss 0,4-3,7 0,4-3,6 0,4-3,4 0,4-3,0 0,4-3,5 UL 3-4

Hangschutt, " 3-4
stark schluffig 3,7-3,9 3,6-3,9 3,4-3,6 3,0-3,2 3,5-3,6 GU

3,9-4,0 3,9-4,1 3,6-4,0 3,2-4,5 3,6-4,0
Hangschutt [ pr oy | BT kw) | ET kW) | ET.kW) | ET:kw) | GVOWx 3-3
(ET = Endteufe; kW = kein Weitersondieren mdglich)
Tab. 5: Boden- bzw. Felsklassifizierung der angetroffenen Schichten
Ansatzhohe der RKS [m ii. NN] Kurzzeichen | Bodenklasse
Schicht Schichttiefen in m u. GOK DIN 18196 DIN 18300
cnic
RKS 21 RKS 22 RKS 23
[299,1] [293.,4] [292,73]

Mutterboden 0,0-0,4 0,0-0,4 0,0-0,4 MU 1
Schwemmloss 0,4-5,2 0,4-3,2 0,4-4,8 UL 3-4
Hangschutt, * 3-4
stark schluffig 5,2-5,3 3,2-3,5 4,8-5,0 GU

5,3-5,4 3,5-5,0 5,0-5,5
Hangschutt (ET: kW) (ET: kW) (ET: kW) GU/GW,x 3-5

(ET = Endteufe; kW = kein Weitersondieren mdglich)
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Die Einteilung in Bodenklassen erfolgt anhand der DIN 18300 alt. Die Einteilung der Bodenschich-
ten in Homogenbereiche (DIN 18300 neu) kann anhand der geforderten geotechnischen Parameter

aus Laborversuchen nachgereicht werden.

Tab. 6: Boden- und Felsklassen nach DIN 18300

Klasse 1: Oberboden bzw. Mutterboden: oberste Schicht des Bodens, die neben anorganischen Stoffen (Kies-, Sand-,
Schluff- und Tongemische) Humus und Bodenlebewesen enthélt.

Klasse 2: FlieBende Bodenarten: Bodenarten von fliissiger bis breiiger Beschaffenheit und die das Wasser schwer abgeben

Klasse 3: Leicht lésbare Bodenarten: nichtbindige bis schwach bindige Sande, Kies und Sand-Kies Gemische mit bis zu
15 Gew. -% Beimengungen an Schluff und Ton (Korngrde < 0,06 mm) und mit hdchstens 30 Gew.-% Steinen
von iiber 63 mm KorngrdfBe bis zu 0,01 m* Rauminhalt (entspr. Durchmesser von ca. 0,3 m).

Klasse 4: Mittelschwer losbare Bodenarten: Gemische von Kies, Sand, Schluff und Ton mit einem Anteil von mehr als
15 Gew.-% KorngroBien < 0,06 mm, sowie bindige Bodenarten von leichter bis mittlerer Plastizitdt (TL, TM nach
DIN 18196), je nach Wassergehalt weich bis fest, max 30 Gew.-% Steine > 63 mm bis 0,01 m* Rauminhalt.

Klasse 5: Schwer losbare Bodenarten: Bodenarten nach Klasse 3 und 4 mit mehr als 30 Gew.-% Steinen iiber 63 mm bis

0,01 m® Rauminhalt und hochstens 30 Gew.-% 0,01 m® bis 0,1 m* Rauminhalt sowie ausgepragt plastische Tone.
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6 Schwere Rammsondierungen

Zur Ermittlung der Lagerungsdichte/Konsistenz des Untergrundes bzw. zur Ermittlung einer Fels-
oberkante, wurden im Bereich des Baufensters insgesamt acht Sondierungen mit der Schweren
Rammsonde (SRS/DPH) durchgefiihrt (siche Anl. 4).

Eine steife Konsistenz von bindigen Béden (UL) mittels schwerer Rammsondierungen wird nach
DIN 4094 ab Schlagzahlen von nio >5 Schlidgen/dm erreicht. Eine halbfeste Konsistenz wird ab
Schlagzahlen von nio > 9 Schlidgen/dm und eine feste Konsistenz ab nio >17 Schlagen/dm, erreicht.
Im Untersuchungsgebiet wurde durchschnittlich eine steife bis halbfeste Konsistenz angetroffen.
Eine mitteldichte Lagerung von nicht bindigen Bdden (Kiesen: GU/GW) mittels schwerer Ramm-
sondierungen wird nach DIN 4094 ab Schlagzahlen von nio >4 Schldgen/dm erreicht. Eine dichte
Lagerung wird ab Schlagzahlen von njo >13 Schlédgen/dm und eine sehr dichte Lagerung ab nio >24

Schldgen/dm, erreicht.

Im Hangschutt wurde auf Grundlage der schweren Rammsondierungen eine durchschnittlich dichte

bis sehr dichte Lagerung angetroffen.

Fiir die Bemessung des Sohlwiderstandes gem. EC 7/DIN 1054 ist eine mindestens mitteldichte La-

gerung notwendig.

Ab 7,3 m u. GOK wurde in SRS 6 kein weiterer Sondierfortschritt erzielt.

10
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7 Bodenmechanische Kennwerte

Die bodenmechanischen Rechenwerte, die fiir die erdstatischen Berechnungen herangezogen werden

konnen, sind in Tabelle 3 zusammengestellt.

Hier sind Wertebereiche angegeben, die den Schwankungsbereich der Rechenwerte in Abhéngigkeit

von der variierenden Zusammensetzung des Bodenmateriales widerspiegeln.

Zur Sicherheit sind die fiir die jeweiligen Berechnungen ungiinstigeren Rechenwerte den statischen

Berechnungen zu Grunde zu legen.

Tab. 7: Bodenmechanische Kennwerte (DIN 1055 Teil 2 bzw. Grundbautaschenbuch Teil 1)

Kurzzeichen nach Wichte Reibungs- | 1o hsision Steifemodul
] winkel
DIN 18196 Uber Wasser Unter Wasser . 2 2
cal y [KN/m’] cal y [kN/m] cal ¢ [Grad] cal ¢* [kN/m?] cal Bs [MN/m?]
Schwemmloss 17,5-21 9,5-11 28-35 5-10 5-15
(UL, steif)
Schwemmloss 17,5-21 9,5-11 28-35 5-10 20-50
(UL, halbfest)
Hangschutt 20-22.5 10,5-13 28-35 5-15 80-120
(GU*, dicht)
Hangschutt 21-24 11,5-14,5 35-45 0-7 80-120
(GU, GW, steinig, dicht)

Frostempfindlichkeit der griindungsrelevanten Schichten nach ZTVE-STB 94:

» Lehm (UL) F3 sehr frostempfindlich
» Hangschutt (GU*) F3 sehr frostempfindlich
» Hangschutt (GU, GW) F1-F2 nicht - mittel frostempfindlich

Auf Grundlage der bisherigen Ergebnisse sollten hohere Bauwerkslasten (Einzelfundamente) bis in

den gut tragfdhigen Hangschutt abgeleitet werden.

Bei fortgeschrittenem Planungsstand stehen wir Thnen fiir weitere geotechnische Beurteilungen ger-

ne beratend zur Seite.

11
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8 Boschungswinkel und Baugrubensicherung

Fiir frei ausgebildete Baugrubenbdschungen kann fiir den mindestens steifen Schwemmloss, bei ei-

ner Aushubtiefe bis 5 m, ein Bschungswinkel von 60° angesetzt werden.

Fiir nicht bindige Boden (Hangschutt) ist ein freier Boschungswinkel von 45° zuléssig.

In befahrenen Lastbereichen < 12 t muss ein mindestens 1 m, bei > 12 t mindestens 2 m breiter, last-
freier Streifen an der Boschungskrone angelegt werden. Die Arbeitsraumbreite im FUK-Aushub von

0,6 m ist einzuhalten.

Erfahrungsgemill konnen die Boschungen nach Sichtung durch den Gutachter ggf. steiler angelegt

werden.

Konnen die Boschungswinkel nicht eingehalten werden, so sind geeignete Verbaumafinahmen vor-

zusehen (z. B. Tragerbohlwand 0.4.).

Bei Arbeiten im Bereich bestehender Gebaude ist die DIN 4123 zu beriicksichtigen.

12
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9 Grund- und Hangwasserverhiltnisse

In allen Rammkernsondierungen wurde am Sondiertag kein Grund- bzw. Hangwasser angetroffen
[tiefstes Niveau hangseits bei RKS 13: 7 m u. GOK, d.h. 296,5 m ii. NN und talseits bei RKS 8: 7 m
u. GOK, d.h. 287,79 m ii. NN].

Nordlich des untersuchten Gebietes gibt es eine gefasste Quelle. Quellaustritte sind demnach nicht

ginzlich auszuschlieBen.

Der Lss bzw. Losslehm kann mit einem Durchlissigkeitsbeiwert (kf) von 1,1 x 107> m/s bis 1,1 x

10" m/s als schwach bis sehr schwach durchlissig beschrieben werden.

Der Hangschutt kann mit einem Durchlissigkeitsbeiwert (kf) von 1,1 x 10* m/s bis 1,1 x 107 m/s

als durchléssig bis schwach durchléssig beschrieben werden.

13
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10  Entsorgungsrelevanz anfallenden Aushubmaterials

Aus RKS 1-23 wurden horizontierte Bodenproben entnommen und vier Bodenmischproben aus dem
Bereich Schwemmlosserstellt. Diese wurden nach VwV, Tab. 6.1 zur Deklaration von anfallendem
Aushubmaterial im Feststoff und Eluat im akkreditierten Labor analysiert (s. Anl. 5).

Tab. 9: Analyseergebnisse der BMP 1+2 (Loss)

Z0 "
Bezeichnung Einheit BMP1 BMP2 Lehm/Sc ﬁ?A Z20* Z11 Z1.2 Z2

hluff
Anzuwendende Klasse(n): 20 20
Anionen aus der Originalsubstanz
Cyanide, gesamt | mg/kg TS <0,5 <0,5 3 3 -
Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01
Arsen (As) mg/kg TS 14,7 13,7 15 15 15 45 45
Blei (Pb) mg/kg TS 23 19 70 100 140 210 210
Cadmium (Cd) mg/kg TS <0,2 <0,2 1 1 1 3 3
Chrom (Cr) mg/kg TS 40 44 60 100 120 180 180
Kupfer (Cu) mg/kg TS 23 23 40 60 80 120 120
Nickel (Ni) mg/kg TS 38 38 50 70 100 150 150
Quecksilber (Hg) mg/kg TS < 0,07 < 0,07 0,5 1 1 1,5 1,5
Thallium (TI) mg/kg TS <0,2 <0,2 0,7 0,7 0,7 2,1 2,1
Zink (Zn) mg/kg TS 71 68 150 200 300 450 450
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
EOX mg/kg TS <1,0 <1,0 1 1 1 3 3
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <40 <40 200 300 300
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <40 <40 100 100 400 600 600
Summe BTEX mg/kg TS (n. b.) (n.b.) 1 1 1 1 1
Summe LHKW (10 Parameter) mg/kg TS (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1
PAK aus der Originalsubstanz
Benzo[a]pyren mg/kg TS <0,05 <0,05 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9
Summe 16 EPA-PAK exkl.BG mg/kg TS (n. b.) (n. b.) 3 3 3 3 9
PCB aus der Originalsubstanz
Summe 6 DIN-PCBexk.BG | mg/kgTs | (n.b) | (n.b) | 005 | 005 | o1 | 015 | 015 [
Phys.-chem. KenngroRen aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

6,5 - 6,5 - 6,5 -

pH-Wert 8,6 8,6 6,5-9,5 9,5 9,5 9,5 6-12
Leitfahigkeit bei 25°C uS/cm 25 30 250 250 250 250 1500
Anionen aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Chlorid (Cl) mg/| 5,9 1,5 30 30 30 30 50
Sulfat (SO4) mg/| <1,0 9,1 50 50 50 50 100
Cyanide, gesamt ug/l <5 <5 5 5 5 5 10
Elemente aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Arsen (As) ug/l <1 <1 14 14 14 20
Blei (Pb) ug/l <1 <1 40 40 40 80
Cadmium (Cd) ug/l <0,3 <0,3 1,5 1,5 1,5 3
Chrom (Cr) ug/l 2 2 12,5 12,5 12,5 25
Kupfer (Cu) ug/l <5 <5 20 20 20 60

,_
~
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Nickel (Ni) ug/l <1 <1 15 15 15 20
Quecksilber (Hg) ug/l <0,2 <0,2 0,5 0,5 0,5 1
Zink (Zn) ug/l <10 <10 150 150 150 200
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Phenolindex, wasserdampf- -
fliichtig ug/l <10 <10 20 20 20 20 40
Tab. 10: Analyseergebnisse der BMP 3+4 (Loss)

Bezeichnung Einheit BMP3 BMP4 Lehm%gchluff Z0* A Z0* 211 | 212 | Z2
Anzuwendende Klasse(n): 20 20
Anionen aus der Originalsubstanz
Cyanide, gesamt | mg/kg TS <0,5 <0,5 3 3 -
Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01
Arsen (As) mg/kg TS 15,0 13,0 15 15 15 45 45
Blei (Pb) mg/kg TS 19 16 70 100 140 210 | 210
Cadmium (Cd) mg/kg TS <0,2 <0,2 1 1 1 3 3
Chrom (Cr) mg/kg TS 41 38 60 100 120 180 180
Kupfer (Cu) mg/kg TS 23 20 40 60 80 120 | 120
Nickel (Ni) mg/kg TS 37 32 50 70 100 150 | 150
Quecksilber (Hg) mg/kg TS <0,07 <0,07 0,5 1 1 1,5 1,5
Thallium (TI) mg/kg TS <0,2 <0,2 0,7 0,7 0,7 2,1 2,1
Zink (Zn) mg/kg TS 64 60 150 200 300 450 | 450
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
EOX mg/kg TS <1,0 <1,0 1 1 1 3 3
Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS <40 <40 200 300 | 300
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS <40 <40 100 100 400 600 | 600
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Summe BTEX | mg/kg TS (n. b)) (n. b)) 1 1 1 1 1
LHKW aus der Originalsubstanz
Summe LHKW (10 Parameter) | mg/kg TS (n. b.) (n. b.) 1 1 1 1 1
PAK aus der Originalsubstanz
Benzo[a]pyren mg/kg TS < 0,05 < 0,05 0,3 0,3 0,6 0,9 0,9
Summe 16 EPA-PAK exkl.BG mg/kg TS (n. b.) (n. b.) 3 3 3 3 9
PCB aus der Originalsubstanz
Summe 6 DIN-PCB exkl. BG | mg/kg TS (n. b.) (n. b.) 0,05 0,05 0,1 0,15 | 0,15
Phys.-chem. KenngroRen aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-0

6,5- | 65-| 6-
pH-Wert 7,6 7,8 6,5-9,5 6,5-9,5 9,5 9,5 12
Leitfahigkeit bei 25°C uS/cm 14 20 250 250 250 250 | 1500
Anionen aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Chlorid (Cl) mg/| <1,0 <1,0 30 30 30 30 50
Sulfat (SO4) mg/| 3,6 3,5 50 50 50 50 100
Cyanide, gesamt ug/l <5 <5 5 5 5 5 10
Elemente aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Arsen (As) ug/l <1 <1 14 14 14 20
Blei (Pb) ug/l <1 <1 40 40 40 80
Cadmium (Cd) ug/l <0,3 <0,3 1,5 1,5 1,5 3
Chrom (Cr) ug/l 2 <1 12,5 12,5 12,5 25
Kupfer (Cu) ug/l <5 <5 20 20 20 60
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Nickel (Ni) ug/l <1 <1 15 15 15
Quecksilber (Hg) ug/l <0,2 <0,2 0,5 0,5 0,5
Zink (Zn) ug/l <10 <10 150 150 150

Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Phenolindex, wasserdampffliich-

tig ug/l <10 <10 20 20 20 | 20 -

Nach der vorliegenden Analyse der vier Bodenmischproben werden die BMP 1-4 (SchwemmlGss)

entsprechend der Verwaltungsvorschrift VwV des UM Baden Wiirttemberg, 2007, als Z0 eingestuft.

Anfallender Bodenaushub darf uneingeschréankt in bodendhnlichen Anwendungen und zur Verfiil-

lung von Abgrabungen verwendet werden.

Die Eluatwerte samtlicher Schwermetalle liegen unterhalb der Zuordnungswerte und werden als Z0

eingestuft.

Die Priif- und Vorsorgewerte nach BBodSchV fiir Wohngebiete werden eingehalten.

Die Analyse der Bodenmischproben dient der Vordeklaration von anfallendem Erdaushub.

16
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11  AbschlieBende Bemerkungen

Im vorliegenden Vorgutachten wurden die im Bereich des neu geplanten Gewerbegebietes ,,Inried®,
Flurstiicke: 962-966, 967/1, 968, 911/1, 2097/1, 79183 Waldkirch, befindlichen Untergrund- und
Grund- bzw. Hangwasserverhiltnisse auf der Grundlage des angebotenen Untersuchungsumfanges
und der uns zur Verfiigung stehenden Unterlagen beschrieben und beurteilt, sowie bautechnische

Folgerungen zum derzeitigen Planungsstand abgeleitet.

Die Beschreibung, Klassifizierung und Beurteilung der Untergrundverhéltnisse erfolgte auf der

Grundlage der Rammsondierungen und gilt strenggenommen nur fiir diese Aufschliisse.
Eine detaillierte geotechnische Beratung und Einschéitzung durch ein Baugrundgutachten kann er-
folgen sobald Planunterlagen konkreter Bauvorhaben vorliegen. Hierbei konnen zusétzlich geotech-

nische Laborversuche durchgefiihrt werden.

Auf Grundlage der Bodenanalysen wird der Schwemmloss als Z0 vordeklariert. Es wurden keine

Hinweise auf Altlasten entdeckt.

Ergeben sich Fragen, die im vorliegenden Gutachten nicht, oder nicht ausreichend, erdrtert wurden,

stehen wir Thnen jederzeit gerne mit unserer Fachkenntnis zur Verfiigung.

Freiburg, den 16.09.2020

p o /] L ola

Annika Hartung, M.Sc. Geology Jorg Ruppenthal
(Projektbearbeiterin) (Projektleiter)
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Zusammenfassung

Anlass: Orientierende Baugrundvoruntersuchung

Geologischer Untererundaufbau im Baufenster:

Mutterboden (Mu): je 0,0-0,5 m u. GOK
Schwemmloss (UL): 0,4-5,3 m u. GOK (variiert)
Hangschutt (GU*): ab 1,5 GOK (variiert)
Hangschutt (GU, GW): ab 0,4 m u. GOK (variiert)
Hangwasserverhiltnisse: in RKS 1-23 wurde am Sondiertag kein Hangwasser angetroffen

Frostempfindlichkeitsklasse:

Lehm (UL) F3 sehr frostempfindlich
Hangschutt (GU*) F3 sehr frostempfindlich
Hangschutt (GU, GW) F1-F2 nicht - mittel frostempfindlich

Geotechnische Kennwerte der Tragschicht, Lehm/Hangschutt (UL/ GU*/ GW. GU):

Wichte (UL): cal y: 17,5-21 kN/m3
Wichte (GU*): cal y: 20-22,5 kN/m3
Wichte (GU, GW): cal y: 21-24 kN/m3
Reibungswinkel (UL): cal ¢: 28-35°
Reibungswinkel (GU*): cal ¢: 28-35°
Reibungswinkel (GU, GW): cal ¢: 35-45°
Kohision (UL): calc': 5-10 kN/m?
Kohésion (GU*): calc’: 5-15 kN/m?
Kohésion (GU, GW): calc’: 0-7 kN/m?
Steifemodul (UL, st): cal Es: 5-15 MN/m?
Steifemodul (UL, hf): cal Es: 20-50 MN/m?
Steifemodul (GU*/ GU, GW): cal Es: 80-120 MN/m?
Erdbebenzone: 1;0,4m/s% R; B
Entsorgungsrelevanz anfallenden Aushubmateriales: BMP 1-4 Schwemmldss: 70
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- Baugrundvoruntersuchung

BV Gewerbegebiet ,,Inried”, Waldkirch

ANLAGE 3

Profile der Rammkernsondierungen RKS 1-23



Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 290.00m

Vi 289.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 1

0.00m

Ansatzpunkt: 290.44 m . NN

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 294.00m

Vi 293.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 2

Ansatzpunkt: 294.48 m . NN
0.00m

Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN

[e]
2.10m%

Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 295.00m

Vi 294.00m

Vi 293.00m

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 3

Ansatzpunkt: 295.23 m . NN

0.00m

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

4.50m |4

N

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
steinig)

trocken, dicht

braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN

Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 298.00m

Vi 297.00m

Vi 296.00m

Vi 295.00m

Vi 294.00m

Vi 293.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 4

Ansatzpunkt: 298.39 m . NN

0.00m

0.40m

4.90m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

5.20m

5.50m

\

Endtiefe

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
steinig)

trocken, dicht

braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Bio fir angewandte Geologie

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Vi 290.00m

Vi 289.00m

Vi 288.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 5

Ansatzpunkt: 292.19 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.50m

« Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
¢ steinig)
4.00m |~ 64 - trocken, dicht

4.20m (22°° braun, grau
Endtiefe Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht
braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 302.00m

Vi 301.00m

Vi 300.00m

Vi 299.00m

Vi 298.00m

Vi 297.00m

Vi 296.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 6

Ansatzpunkt: 302.23 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.20m

:

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach

N\

3.60m [0ee 2| steinig) .
/26@; : \trocken, dicht
66 .|| | braun, grau
2 04|,
20,641
il
OOOO/O :
%) Oo/é:
46 0 |le
O/O;QE . Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
90 ° .||+ trocken, dicht
ooo/oé/g - braun, grau
64°,5 |«  KEIN WEITERKOMMEN
o] . .
& Al
) .
égo/oé:
66 0 ||
a0 |
7.00m |2, Al

Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 288.00m

Vi 287.00m

Vi 286.00m

Vi 285.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 7

Ansatzpunkt: 288.91 m . NN

0.00m

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.00m

4.20m

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
steinig)

trocken, dicht

braun, grau

Endtiefe

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Anlage: Profil der Rammkernsondierung
- Geoconsult Ruppenthal Projekt: BV Inried, Waldkirch
B B fir angewandte Geologie Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 8

Ansatzpunkt: 287.79 m . NN

0.00m

\VA 287.00m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN

Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 295.00m

Vi 294.00m

Vi 293.00m

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Vi 290.00m

Vi 289.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 9

Ansatzpunkt: 295.83 m . NN

0.00m

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

+ Hangschutt (Kies, stark schiuffig, schwach
. steinig)
4 : trocken, dicht
5.20m 7/25/; : braun, grau
OOOO/-‘ :
O .
/?{/goo/é .
0,5 ° ||, Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
/?{6?0 ¢ trocken, dicht
0/05/' . braun, grau
2 g/é: KEIN WEITERKOMMEN
66570 |«
9} .
°.° 0% .
7.00m 66" .|l
Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 10

Ansatzpunkt: 292.70 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
| braun
~
% } Schwemmldss (Schluff, feinsandig, lehmig,
N || schwach tonig)
% } erdfeucht, steif bis halbfest
N | ocker, braunlich
0 \
1.80m !
2.00m 22C¢2||:  Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
Endtiefe trocken, dicht

braun, grau
KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 290.00m

Vi 289.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 11

Ansatzpunkt: 290.37 m . NN
0.00m

Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun
I~
A8 Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
% schwach tonig)
N erdfeucht, steif bis halbfest
% ocker, braunlich
1.50m R
1.70m ?6 == ||] Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
1.80m 21l= ] steinig)
Endtiefe trocken, dicht
braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Vi 290.00m

Vi 289.00m

Vi 288.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.:

2014 90

Malstab: 1:50

RKS 12

Ansatzpunkt: 292.93 m . NN

0.00m

0.40m

4.60m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

5.10m
Endtiefe

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal

I Biiro fiir angewandte Geologie

Vi 303.00m

Vi 302.00m

Vi 301.00m

Vi 300.00m

Vi 299.00m

Vi 298.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.:

2014 90

Malstab: 1:50

RKS 13

Ansatzpunkt: 303.50 m . NN

0.00m

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.80m
3.90m 72 A% < Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
Oﬁf o« . ||s | steinig)
o 44| trocken, dicht
76%/2 . | braun, grau
Oo/oéooo .
o] ° *
76 . °||:  Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
00/06/0‘ :  trocken, dicht
OO 44|+ braun, grau
22°:°l|: KEIN WEITERKOMMEN
5.60m |2 202
Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 301.00m

Vi 300.00m

Vi 299.00m

Vi 298.00m

Vi 297.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 14

Ansatzpunkt: 301.30 m . NN

0.00m

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

5.00m | 2 ©°

I

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
steinig)

trocken, dicht

braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN

Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 298.00m

Vi 297.00m

Vi 296.00m

Vi 295.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 15

Ansatzpunkt: 298.64 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

\

\

\

\

\

\

\

\

\

\

\

\

} Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
|| schwach tonig)

} erdfeucht, steif bis halbfest

| ocker, braunlich

\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\
\

OB (R R LRB LR R LB LR

(X}

A

M\

[ X ¥

=

N

[ X}
4.30m !
4.50m [2€052||.  Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
Endtiefe trocken, dicht

braun, grau
KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Bio fir angewandte Geologie

Vi 296.00m

Vi 295.00m

Vi 294.00m

Vi 293.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 16

Ansatzpunkt: 296.11 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.70m
3.90m Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
4.00m steinig)
Endtiefe trocken, dicht
braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Bio fir angewandte Geologie

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Vi 290.00m

Vi 289.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 17

Ansatzpunkt: 292.97 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.60m

0/6 s + Hangschuitt (Kies, stark schiuffig, schwach
3.90m cho@ + steinig)
4.10m °lle \ trocken, dicht
Endtiefe braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fur angewandte Geologie

Vi 295.00m

Vi 294.00m

Vi 293.00m

Vi 292.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 18

Ansatzpunkt: 295.25 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.40m A
3.60m ?6 *e |7 Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
%QE | steinig)
4.00m [ee %o : trocken, dicht
Endtiefe braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 297.00m

Vi 296.00m

Vi 295.00m

Vi 294.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 19

Ansatzpunkt: 297.61 m . NN

0.00m

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach

0]
4.50m | 2

steinig)
trocken, dicht
braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN

Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Bio fir angewandte Geologie

Vi 300.00m

Vi 299.00m

Vi 298.00m

Vi 297.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 20

Ansatzpunkt: 300.07 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

3.50m

3.60m,~ P +— Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
/ﬁ <7l|e | steinig)
4.00m [°% /"l | trocken, dicht
Endtiefe braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 299.00m

Vi 298.00m

Vi 297.00m

Vi 296.00m

Vi 295.00m

Vi 294.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 21

Ansatzpunkt: 299.10 m . NN

0.00m

0.40m

o
[N}
3

0
.30

o
w
3

5.40m

Endtiefe

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

- arrai
77 e

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
steinig)

trocken, dicht

braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 293.00m

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Vi 290.00m

\VA 289.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung
Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Mafstab: 1:50

RKS 22

Ansatzpunkt: 293.40 m . NN

0.00m

0.40m

Mutterboden
durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

5.00m

N

Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
steinig)

trocken, dicht

braun, grau

Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)
trocken, dicht

braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN

Endtiefe




Geoconsult Ruppenthal
I Biro fir angewandte Geologie

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Vi 290.00m

Vi 289.00m

Vi 288.00m

Anlage: Profil der Rammkernsondierung

Projekt: BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Malstab: 1:50

RKS 23

Ansatzpunkt: 292.73 m . NN

0.00m
Mutterboden
0.40m durchwurzelt
braun

Schwemmléss (Schluff, feinsandig, lehmig,
schwach tonig)

erdfeucht, steif bis halbfest

ocker, braunlich

4.80m

5.00m Hangschutt (Kies, stark schluffig, schwach
steinig)
trocken, dicht

5.50m braun, grau

Endtiefe Hangschutt (Kies, steinig, sandig, schluffig)

trocken, dicht
braun, grau

KEIN WEITERKOMMEN




- Baugrundvoruntersuchung

BV Gewerbegebiet ,,Inried”, Waldkirch

ANLAGE 4

Schwere Rammsondierungen



Geoconsult Ruppenthal

I Bio fur angewandte Geologie

Projekt : BV Inried Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Datum : 15.09.2020

Malistab : 1:50

Vi 292.00m

Vi 291.00m

Eindringtiefe in m

SRS 1

Ansatzpunkt: 292.85 m

DPH Anzahl Schlage N10H
0 10 20 30 40 50 60
07 H\HH\HHHH\HHHH\HHHH\HHHH\HHH\L{>
T — 1
2 I

V




Geoconsult Ruppenthal
I Bio fur angewandte Geologie

Projekt : BV Inried Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90

Datum : 15.09.2020

Malistab : 1:50

SRS 2

Ansatzpunkt: 290.21 m

Anzahl Schlage N10H
20 30 40 50 60

\HH\\\\\HHHH\\\HHH\H\\\\H\HHH\\{>

VAR

VARG

Eindringtiefe in m

<H




Projekt BV Inried Waldkirch
Geoconsult Ruppenthal Projektnr.: 20 14 90
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- Baugrundvoruntersuchung

BV Gewerbegebiet ,,Inried”, Waldkirch

ANLAGE 5

Analyseergebnisse
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Eurofins Umwelt Stidwest GmbH - Hasenpfiihlerweide 16 - DE-67346 - Speyer

Geoconsult Ruppenthal

Biiro fiir angewandte Geologie
TullastraBBe 70

79108 Freiburg

Dieser Priifbericht ersetzt den Priifbericht Nr. AR-20-JN-009795-01 vom 31.08.2020 wegen Anderung der Messergebnisse.

Titel: Priifbericht zu Auftrag 02041180
Prifberichtsnummer: AR-20-JN-009795-02
Auftragsbezeichnung: BV Faller, Waldkirch

Anzahl Proben: 4

Probenart: Boden

Probenahmedatum: 13.08.2020

Probenehmer: Auftraggeber
Probeneingangsdatum: 25.08.2020

Prufzeitraum: 25.08.2020 - 08.09.2020

Die Prufergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die untersuchten Prifgegenstande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfir keine Gewahr ibernommen. Dieser Priifbericht enthalt eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur
vollstandig und unverandert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS
UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Vera Falk Digital signiert, 08.09.2020
Prifleiterin Vera Dackermann
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BIC/SWIFT HYVEDEMME17



Prifberichtsnummer: AR-20-JN-009795-02

Seite 2 von 7

<% eurofins

Probenbezeichnung BMP1 BMP2 BMP3
Probenahmedatum/ -zeit | 13.08.2020 | 13.08.2020 | 13.08.2020
Probennummer 020171033 | 020171034 | 020171035
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Feststoffe
\F;;?EZZIZJigge inkl. AN/f |LG004 |DIN 19747: 2009-07 kg 1,8 2,0 1,9
Fremdstoffe (Art) AN/ |LG004 |DIN 19747: 2009-07 nein nein nein
Fremdstoffe (Menge) AN/f |LG004 |DIN 19747: 2009-07 g 0,0 0,0 0,0
Siebruckstand > 10mm AN/f |LG004 |DIN 19747: 2009-07 Nein Nein Nein

Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
‘Trockenmasse ‘AN ‘LGOO4 ‘DIN EN 14346: 2007-03 ‘ 0,1 ‘ Ma.-% ‘ 84,1 ‘ 83,5 ‘ 83,8 ‘

Anionen aus der Originalsubstanz
‘Cyanide, gesamt ‘AN/f ‘LGOO4 ‘DIN 1SO 17380: 2013-10 ‘ 0,5 ‘ ma/kg TS ‘ <05 ‘ <05 ‘ <05 ‘

Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01*
DIN EN ISO 17294-2

Arsen (As) NI [LGO04 | £og 001701 0,8 mg/kg TS 14,7 13,7 15,0
Blei (Pb) AN |LG004 | D e et 2 mglkg TS 23 19 19
Cadmium (Cd) AN/ [LG004 '(:22‘9')5:%31%17294'2 0,2 mg/kg TS <0,2 <0,2 <0,2
Chrom (Cr) ANK  |LG004 22‘5“25%17294‘2 1 mg/kg TS 40 44 41
Kupfer (Cu) AN/ |LG004 (E;g‘gih'zéf%zzg“'z 1 mg/kg TS 23 23 23
Nickel (Ni) AN/E [LG004 (DE'QIQENZ(')‘??SZ%“Q 1 mg/kg TS 38 38 37
Quecksilber (Hg) AN |LGooa | ERISO 12846 (121 g 07 ma/kg TS <0,07 <0,07 <0,07
Thallium (T1) AN JLaoos | 0,2 mgkg TS | <02 <0,2 <0,2
Zink (Zn) AN |LGO04 22‘525%?942 1 mg/kg TS 71 68 64
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
EOX AN |LG004 2('):‘73_3‘1”4'17(817): 1,0 mg/kg TS <1,0 <1,0 <1,0
DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |AN/f  |LG004 |2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40 <40 <40
é?rjjgé?\lgmoag:
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f  |LG004 ggsg:gé/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40 <40 <40
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
Benzol AN/ |LG004 | 1% ENISO 22155 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Toluol AN/E[LG004 | D0 BN IS0 22155 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Ethylbenzol AN/ |LG004 | % FN1SO 22155 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
m-/-p-Xylol ANFE |LGO04 | EN IS0 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
o-Xylol AN/ |LGOO04 2(')';‘6%8'7'50 22155: 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Summe BTEX AN |LG004 2('):‘;(’)\'7'80 22155: mg/kg TS (n.b)" (n.b)" (n.b)"
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Prifberichtsnummer: AR-20-JN-009795-02

Probenbezeichnung BMP1 BMP2 BMP3

Probenahmedatum/ -zeit | 13.08.2020 | 13.08.2020 | 13.08.2020

Probennummer 020171033 | 020171034 | 020171035
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan AN/ |LGO04 2('):‘;(')\'7'80 22185: 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
trans-1,2-Dichlorethen ANV [LG004 | D0 BN IS0 22155 0,05 ma/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
cis-1,2-Dichlorethen ANIE |LGooa |5t BN IS0 22155 0,05 mgkg TS | <005 <0,05 <0,05
Chloroform (Trichlormethan) AN/ |LGoo | =N 180 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
1,1,1-Trichlorethan AN/ |LG004 | 0% EN 1SO 22155 0,05 mg/kg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Tetrachlormethan AN |LGooa |1t FH IS0 22155 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Trichlorethen ANJE [LG004 | 0% BN IS0 22155 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
Tetrachlorethen AN/ |LG004 | % EN1SO 22155 0,05 mg/kg TS | <0,05 <0,05 <0,05
1,1-Dichlorethen AN/ |LG004 | D0 BN IS0 22155 0,05 mgkg TS | <0,05 <0,05 <0,05
1,2-Dichlorethan AN |LGooa |5t PN IS0 22155 0,05 mgkg TS | <005 <0,05 <0,05
Summe LHKW (10 DIN EN ISO 22155: 1) 1) 1)
Parameter) AN |LGOO4 |t mg/kg TS (n. b)) (n.b.) (n.b.)
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin AN/ |LG0O04 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
Acenaphthylen AN/f |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS < 0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthen AN/ |LG0O04 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
Fluoren AN/ |LG0O04 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Phenanthren AN/ |LG0O04 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Anthracen AN/ |LG0O04 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Fluoranthen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Pyren AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Benzo[a]anthracen AN/ |LG0O04 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Chrysen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Benzo[b]fluoranthen AN/f |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Benzolk]fluoranthen AN/f |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Benzo[a]pyren AN/f  [LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Indeno[1,2,3-cd]pyren AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Dibenzo[a,h]anthracen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
Benzo[ghi]perylen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
S:I::Ge 16 EPA-PAK AN/f  |LGOO4 |DIN ISO 18287: 2006-05 mg/kg TS (n.b)" (n.b)" (n.b)"
z:?r:?r?a:ir? :)':(T;gne AN/ |LGOO4 |DIN ISO 18287: 2006-05 mgkg TS | (n.b)" (n.b)" (n.b)"
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Probenbezeichnung BMP1 BMP2 BMP3
Probenahmedatum/ -zeit | 13.08.2020 | 13.08.2020 | 13.08.2020
Probennummer 020171033 | 020171034 | 020171035
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 AN/ |LG0O4 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,01 <0,01
PCB 52 AN/ |LG004 [DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,01 <0,01
PCB 101 AN/ |LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,01 <0,01
PCB 153 AN/ |LG0O4 [DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,01 <0,01
PCB 138 AN/ |LG0O04 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,01 <0,01
PCB 180 AN/ |LG0O04 [DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,01 <0,01
Summe 6 DIN-PCB exkl. BG |aNf  [LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 mg/kg TS (n.b.)" (n.b)" (n.b)"
PCB 118 AN/ |LG004 [DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01 <0,01 <0,01
Summe PCB (7) AN/ |LGOO4 |DIN EN 15308: 2016-12 mgkg TS | (n.b)" (n.b)" (n.b)"
Phys.-chem. KenngréBen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert AN [LG004 2(')';‘;')\'4'30 10523 (C3): 8,6 8,6 7,6
Temperatur pH-Wert AN [LG004 ?;563_?‘2‘04'4 (C4: °C 23,2 23,2 22,0
Leitfahigkeit bei 25°C ANIE|LGo04 | 0N EN 27888 (CB) 5 us/cm 25 30 14
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Chlorid (CI) anir |Laoos 000 Y o 1,0 mg/! 59 15 <1,0
Sulfat (SO4) AN JLaoos |8 e 1,0 mg/! <10 9,1 36
Cyanide, gesamt ANK  |LG004 2(')’;‘::“0'80 14403-2: 0,005 mgll < 0,005 <0,005 <0,005
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Arsen (As) AN |LGo0s | 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Blei (Pb) AN |Laoos B Y 0,001 mg/! <0001 | <0001 | <0,001
Cadmium (Cd) AN |LGoos D10 EE IS0 oo 0,0003 mg/! <0,0003 | <0,0003 | <0,0003
Chrom (Cr) AN |LG004 | D 0,001 mg/| 0,002 0,002 0,002
Kupfer (Cu) AN |LGoog P10 SHISO 172942 0,005 mg/! <0005 | <0005 | <0,005
Nickel (Ni) AN |LG004 | 0,001 mg/| <0001 | <0001 | <0,001
Quecksilber (Hg) ANV |LGooa | XN ENISO 12846 (B12)1 0 0002 mg/I <0,0002 | <0,0002 | <0,0002
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) ANIF[LGO04 | £og 0014701 0,01 mgl/| <0,01 <0,01 <0,01
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Phenolindex, AN |LGooa |PIN ENISO 14402 (H37): 0,010 mg/l <0,010 <0,010 <0,010

wasserdampffliichtig

1999-12
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Probenbezeichnung BMP4
Probenahmedatum/ -zeit | 13.08.2020
Probennummer 020171036
Parameter ‘Lab. ‘Akkr.‘Methode BG Einheit
Probenvorbereitung Feststoffe
Probenmenge inkl.
Verpackung AN/ |LG004 |DIN 19747: 2009-07 kg 1,8
Fremdstoffe (Art) AN/f  |LG004 |DIN 19747: 2009-07 nein
Fremdstoffe (Menge) AN/f |LG004 |DIN 19747: 2009-07 g 0,0
Siebruckstand > 10mm AN/f |LG004 |DIN 19747: 2009-07 Nein

Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
‘Trockenmasse ‘AN ‘LGOO4 ‘DIN EN 14346: 2007-03 ‘ 0,1 ‘ Ma.-% ‘ 83,4 ‘

Anionen aus der Originalsubstanz
‘Cyanide, gesamt ‘AN/f ‘LGOO4 ‘DIN ISO 17380: 2013-10 ‘ 0,5 ‘ mg/kg TS ‘ <05 ‘

Elemente aus dem Konigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01*
DIN EN ISO 17294-2

Arsen (As) NI [LGO04 | £og 001701 0,8 mg/kg TS 13,0
Blei (Pb) AN/ |[LG004 zg‘gi'\'z(')f%zzg“'z 2 mg/kg TS 16
Cadmium (Cd) AN/ [LG004 '(:22‘9')5:%31%17294'2 0,2 mg/kg TS <0,2
Chrom (Cr) AN/ [LG004 22‘5%?%17294'2 1 mg/kg TS 38
Kupfer (Cu) AN/ |LG004 (':22‘9')5:’\'2(')81%17294'2 1 mg/kg TS 20
Nickel (Ni) AN/E [LG004 (DE'Q‘Q')E:'\IZ(')‘??_;Z”“Q 1 mg/kg TS 32
Quecksilber (Hg) AN/ |LG004 2&:‘3‘8'80 12846 (E12): 0,07 mg/kg TS <0,07
Thallium (TI) AN/ [LGoo4 |DIN EN 18O 17294-2 0,2 mg/kg TS <0,2

(E29): 2017-01

. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) AN [LGO04 | £og 201701 1 mg/kg TS 60

Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz

DIN 38414-17 (S17):
2017-01

DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |AN/f  |LG004 |2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40
2019-09

DIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |AN/f  [LG004 [2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40
2019-09

EOX AN/E [LG004 1,0 mg/kg TS <1,0

BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
DIN EN ISO 22155:

Benzol AN |LGOO4 |, o 0,05 mg/kg TS < 0,05
Toluol AN/ [LG004 %’:‘;g;'so 22155: 0,05 mg/kg TS <0,05
Ethylbenzol AN |LGooa |5t BN ISO 22155 0,05 mgkg TS | <005
m-/-p-Xylol AN/ |LG004 %’;‘:{;‘7'80 22155 0,05 mg/kg TS <0,05
o-Xylol AN/ |LGOO04 Z;T;g‘;so 22155: 0,05 mg/kg TS <0,05
Summe BTEX AN |LGoos |D!N EN 1SO 22155: mg/kg TS (n.b)"

2016-07
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Probenbezeichnung BMP4

Probenahmedatum/ -zeit | 13.08.2020

Probennummer 020171036
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
LHKW aus der Originalsubstanz
Dichlormethan AN/ |LGO04 2&:‘;’;‘7'80 22155: 0,05 mg/kg TS <0,05
trans-1,2-Dichlorethen AN/ |LG004 25';‘;8‘7'30 22155: 0,05 mg/kg TS <0,05
cis-1,2-Dichlorethen ANIE |LGooa |5t BN IS0 22155 0,05 mgkg TS | <005
Chloroform (Trichlormethan) |AN/f  [LG004 2(')’;‘65’)\'7'80 22155 0,05 mg/kg TS <0,05
1,1,1-Trichlorethan ANIE  |LGooa |5t SISO 22155 0,05 ma/kg TS <0,05
Tetrachlormethan AN/ |LG004 2('):‘;(’)\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS <0,05

. DIN EN ISO 22155:
Trichlorethen AN |LGOD4 |, o 0,05 mg/kg TS <0,05
Tetrachlorethen AN |LG004 2('):‘65')\'7'80 22155: 0,05 mg/kg TS < 0,05
: DIN EN ISO 22155:
1,1-Dichlorethen AN |LGOO4 |, 0,05 mg/kg TS <0,05
1,2-Dichlorethan AN/ |LG004 | 0% FN 1SO 22155 0,05 mgkg TS | <0,05
Summe LHKW (10 DIN EN ISO 22155: 1)
AN [LG004 /kg TS . b.

Parameter) 2016-07 mg/kg (n.b.)
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Acenaphthylen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Acenaphthen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Fluoren AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Phenanthren AN/f|LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Anthracen AN/f |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Fluoranthen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Pyren AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzol[a]anthracen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Chrysen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzo[b]fluoranthen AN/f |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzolk]fluoranthen AN/f |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzol[a]pyren AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Indeno[1,2,3-cd]pyren AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Dibenzo[a,h]anthracen AN/ |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS < 0,05
Benzo[ghi]perylen AN/f  [LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
SUI?:Ge 16 EPA-PAK AN/f  |LG0O4 |DIN ISO 18287: 2006-05 mg/kg TS (n.b)"
xkl.
z:r;r:?r?a:ir? :)':(T;gne AN/f |LG004 |DIN ISO 18287: 2006-05 mg/kg TS (n.b.) "




<% eurofins

Prifberichtsnummer: AR-20-JN-009795-02

Probenbezeichnung BMP4

Probenahmedatum/ -zeit | 13.08.2020

Probennummer 020171036
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG Einheit
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 AN/ |LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 52 AN/ |LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 101 AN/ |LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 153 AN/f|LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 138 AN/f|LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 180 AN/ |LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
Summe 6 DIN-PCB exkl. BG AN/ |LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 mg/kg TS (n.b)"
PCB 118 AN/f|LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
Summe PCB (7) AN/f|LG004 |DIN EN 15308: 2016-12 mg/kg TS (n.b)"
Phys.-chem. KenngréBen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01

DIN EN ISO 10523 (C5):
pH-Wert AN |LGO04 | 7,8
Temperatur pH-Wert AN/ |LGO04 ?;563_?‘2‘04'4 (4 °C 229
Leitfahigkeit bei 25°C ANIE|LGo04 | 0N EN 27888 (CB) 5 us/cm 20
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Chlorid (Cl) AN/ |LG004 53";0?:’\'2(')%8_;3304'1 1,0 mg/| <1,0
Sulfat (SO4) AN/ [LG004 %gof:gé%g_;3304'1 1,0 mg/| 3,5
Cyanide, gesamt AN/ |LG004 %’;‘;:‘0'80 14403-2: 0,005 mg/l < 0,005
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Arsen (As) AN |LGo0s | 0,001 mg/! <0,001
Blei (Pb) AN |Laoos B Y 0,001 mg/! <0,001
Cadmium (Cd) AN JLaoos | 0,0003 mg/! <0,0003
Chrom (Cr) AN |LGO04 zggil\lz(l)?%?g“ 0,001 mg/l < 0,001
Kupfer (Cu) AN/ [LG004 22‘9')5:“'2831%17294'2 0,005 mgl/l < 0,005
Nickel (Ni) AN JLaoos | 0,001 mg/! < 0,001
Quecksilber (Hg) ANV |LGooa | XN ENISO 12846 (B12)1 0 0002 mg/I <0,0002
. DIN EN ISO 17294-2
Zink (Zn) ANIF[LGO04 | £og 0014701 0,01 mgl/| <0,01
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Phenolindex, DIN EN ISO 14402 (H37):
AN |LG004 0,010 /l <0,010

wasserdampffliichtig 1999-12 mg
Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskirzel des Pruflabors

* Aufschluss mittels temperaturregulierendem Graphitblock

Kommentare zu Ergebnissen

" nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Seite 7 von 7

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die Bestimmung der mit LG004
gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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Leitung Abteilung 4.5 Liegenschaften

Marktplatz 1-5 GF: Jérg Ruppenthal
79183 Waldkirch Amtsgericht Freiburg: HRB 723016

Sparkasse Freiburg
IBAN DE 59 6805 0101 0013 4919 74
BIC FRSPDEBBXXX
Hydrogeologisches Kurzgutachten zur Ermittlung des kf-Werts
tiber Sickerversuche im Baggerschurf
BV Gewerbegebiet Inried, 79183 Waldkirch P-20 14 90-2

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei libersenden wir Thnen die Ergebnisse der Sickerversuche fiir das o.g. BV.

Am 18.02.2022 wurden drei Sickerversuche (SV 1-3) an den dafiir vorgesehenen Ansatzstellen
mittels Baggerschurfen auf jeweils 0,6 m? Sohlflache durchgefiihrt (s. Anl. 1-2).

Die Baggerschurfe wurden im Bereich der Rammkernsondierungen RKS 10 (BS 1/SV 1), RKS 8
(BS 2/SV 2) und RKS 5 (BS 3/SV 3) durchgefiihrt. SV 1 und SV 2 erfolgten im Bereich des
Hangschutts, SV 3 im Bereich des Schwemmloss bei + 2,5 m u. GOK.

Im Bereich des Hangschutts wurde iiber SV 1 und SV 2 ein keWert von + 1*10 m/s ermittelt. Der
Hangschutt ist demnach durchléssig und eignet sich geméfl der DWA-A 138 fiir eine Versickerung.

In SV 3 konnten weniger als 1,5 Liter in 10 Minuten versickert werden. Uber dem Schwemmldss ist
demnach keine Versickerung realisierbar.

Die Sohlen der Versickerungsanlagen sollten demnach in den Hangschutt errichtet werden.

Aufgrund der exponierten Lage der geplanten Versickerungsmulden ist ein wichtiger Aspekt, ob es
zu Wasseraustritten infolge der konzentrierten Niederschlagswasserversickerung iiber Mulden im
Hangbereich (Erosionskante des Schwemmféchers), nach Nordwesten hin, kommen kann.

Grundsétzlich kommt es bisher im natiirlichen Zustand mit der Niederschlags- bzw.
Sickerwassermenge nicht zu bekannten Quellaustritten am Hang im Bereich des geplanten
Baufensters.


http://www.geoconsult-ruppenthal.de/
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Ob es nach der Niederschlagswasserkonzentration in den Mulden zu negativen Auswirkungen auf
den Hangbereich (Quellaustritte, Erosion) kommen kann, ldsst sich nicht exakt hydrogeologisch
beurteilen.

Laut der geologischen Karte 7813 Emmendingen (1980) stehen hier die Sedimente von
Schwemmkegeln an. Darunter vermuten wir in einer Tiefe von rd. 10 m u. GOK den anstehenden
oberflichig verwitterten Paragneis des Kandelmassives. An dieser Schichtgrenze bzw. entlang von
moglichen, unterirdischen Wasserldufen, wird das versickernde Niederschlagswasser Richtung
Talsohle als Schichtwasser auf der Felsoberkante verlaufen. Im Bereich der Erosionskante direkt
nordlich des BV sind bereits mehrere gefasste Quellen kartiert.

Bei der Planung der Sickermulden sollte ein moglichst groBer horizontaler Abstand von der
Erosionskante gewdhlt werden. Aufgrund der nicht genauer erfassbaren Untergrundsituation ist hier
keine exakte Aussage zu treffen. Im Zuge der geplanten Baumafinahme sollten Aufschlussbohrungen
bis in grofere Tiefen abgeteuft werden, anhand deren Ergebnisse hierzu nochmals diese Fragestellung
beleuchtet werden kann.

Im Bereich des Schwemmfiachers (geplantes Baufenster) gibt es keinen zusammenhéngenden
Grundwasserkorper. Dieser wird erst am Talboden mit dem Elzaquifer erreicht werden, sodass
ausreichend Abstand (gemd3 DWA mind. 1 m zum MHGW) gewihrleistet ist.

Im Zuge der Erstuntersuchung (Gutachten Nr.: 20 14 90, September 2020) wurde bis rd. 7 m unter
Geldndeoberkante kein Grundwasser angetroften.

#

Ergeben sich Fragen, die im vorliegenden Gutachten nicht, oder nicht ausreichend erdrtert wurden,
stehen wir Thnen jederzeit gerne mit unserer Fachkenntnis zur Verfiigung.

Freiburg, den 24.03.2022

1 Q‘Q?@*{M

Jorg Ruppenthal, Diplom Geologe
(Projektleiter)

Anlagen: 1 Ansatzpunkte der Baggerschurfe BS 1-3 und Sickerversuche SV 1-3
2 Profile der Baggerschurfe BS1 — BS3
3 Sickerversuche SV 1-2
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ANLAGE 2

Profile der Baggerschurf 1 - 3
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Projekt BV Inried, Waldkirch
Projektnr.: 20 14 90-2

Anlage Profil der Baggerschurfe
Maflstab : 1:15

BS 1
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Projekt BV Inried, Waldkirch
Projektnr.: 20 14 90-2

Anlage Profile der Baggerschurfe
MalRstab : 1:15

287.79mNN

BS 2

Ansatzpunkt: 287.79 mNN
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0.40m

Mu Mu
Mu Mu
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Projekt : BV Inried, Waldkirch

Projektnr.: 20 14 90-2

Anlage : Profile der Baggerschurfe

Malstab : 1:15
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ANLAGE 3

Ergebnisse der Sickerversuche SV 1 - 2



Mg Ceoconsult Ruppenthal GmbH

B Biro fiir angewandte Geologie Sickerversuch im Baggerschurf

ANLAGE 3 Projekt: BV Inried, Waldkirch Projektnr.: (20 14 90-2

Versuchsdatum: 18.02.2022 Ah

X kf =2%ID =2%—

Lage: S1 (bei RKS 10) At
Liange [m]: 1,0
Breite [m]: 0,6
Tiefe Sohle [m u. GOK]: 2,0
Fliache Sohle [m?]: 0,6

Zeit t [s] At [s] H[m u. AP] Ah [m] Ip[m/s] kfyo.1 [M/s]

0 0,4800

240 240 0,4780 0,0020 8,33E-06 1,67E-05

600 360 0,4760 0,0020 5,56E-06 1,11E-05

960 720 0,4720 0,0040 5,56E-06 1,11E-05

1680 720 0,4680 0,0040 5,56E-06 1,11E-05

2400 720 0,4640 0,0040 5,56E-06 1,11E-05

3120 720 0,4600 0,0040 5,56E-06 1,11E-05

Erléuterungen:

kf: Durchldssigkeitsbeiwert; | ;: Infiltrationsrate; Ah: Héhendnderung im Innenring;

At: Infiltrationszeit (als Mittelwert zweier Messungen)

Versuche erfolgeten nach einer Vorsdttigung der versickerungsrelevanten Schicht.
Bemessungs-kf-Wert: Gemdf3 den Vorgaben der DWA-A138, mit einem Korrekturfaktor fiir
Feldmethoden von 2,0.




Mg Ceoconsult Ruppenthal GmbH

BB Biro fir angewandte Geologie Sickerversuch im Baggerschurf
ANLAGE 3  |Projekt: BV Inried, Waldkirch Projektnr.: |20 14 90-2
Versuchsdatum: 18.02.2022 Ah
Lage: s2 (beiRksg)| ' T2*D =270
Linge [m]: 1,0
Breite [m]: 0,5
Tiefe Sohle [m u. GOK]: 1,5
Fliache Sohle [m?]: 0,5
Zeit t [s] At [s] H[m u. AP] Ah [m] Ip[m/s] kfyo.1 [M/s]
0 0,7400
200 200 0,7390 0,0010 5,00E-06 1,00E-05
400 200 0,7380 0,0010 5,00E-06 1,00E-05
800 400 0,7360 0,0020 5,00E-06 1,00E-05
1600 800 0,7320 0,0040 5,00E-06 1,00E-05
3200 1600 0,7240 0,0080 5,00E-06 1,00E-05

Erléuterungen:

kf: Durchldssigkeitsbeiwert; | ;: Infiltrationsrate; Ah: Héhendnderung Wasserséule;

At: Infiltrationszeit (als Mittelwert zweier Messungen)

Versuche erfolgeten nach einer Vorsdttigung der versickerungsrelevanten Schicht.
Bemessungs-kf-Wert: Gemdf3 den Vorgaben der DWA-A138, mit einem Korrekturfaktor fiir
Feldmethoden von 2,0.
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Der vollstandige Flachennutzungsplan ist einsehbar im Rathaus der Stadt Waldkirch
(Marktplatz 1 - 5) oder online (www.stadt-waldkirch.de — Bauen & Wohnen)
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Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

Abwagung der eingegangenen

Stellungnahmen aus der Offenlage
(15.07.2022 bis 16.08.2022)

6. Punktuelle FNP-Anderung ,,Inried - Neumatte - Flotzebene*

Stand: 03.11.2022
Fassung: Feststellung



Hinweis:

Aus Datenschutzgriinden wurden im Verfahren (d. h. auch bereits im Rahmen der Friihzeitigen
Beteiligung) alle privaten Einwender anonymisiert (,Burger 1“ bis ,Burger 11%). Welcher Burger welche
Nummerierung erhielt kann (nur jeweils fir die eigens abgegebene Stellungnahme) erfragt werden bei:

Stadt Waldkirch, Abteilung Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr
Herr S6ren Radigk (Tel.: 07681 / 404-362, Mail: soeren.radigk@stadt-waldkirch.de).

Ferner wird dies auch im Rahmen der Ergebnismitteilung nach Verfahrensabschluss allen Einwendern
auf dem Postweg mitgeteilt.
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Abwdgung der Stellungnahmen aus der Offenlage Stand: 03.11.2022
A STELLUNGNAHMEN DER BEHORDEN UND TRAGER OFFENTLICHER BELANGE
Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag

A1 Landratsamt Emmendingen | Untere Naturschutzbehorde

(Schreiben vom 17.08.2022)

A1.1 Die VVG Waldkirch-Gutach-Simonswald | Der Sachverhalt ist korrekt wiedergegeben.
plant die 6. Anderung des Flachennut-
zungsplanes (FNP) mit einer ,Flachenro-
tation“. Den Unterlagen liegt u. a. eine Be-
grindung (Stand: 06.07.2022) sowie ein
Umweltbericht (Stand 06.07.2022) bei.

Die im gultigen FNP geplante Gewerbefla-
che ,Neumatte* soll wieder zu landwirt-
schaftlicher Flache werden, die geplante
Wohnbauflache ,Inried* wird zu einer Ge-
werbeflache umgewidmet, die bisherige
Landwirtschaftsflache ,Flotzebene® soll fur
die Wohnbebauung zur Verfugung stehen.

Gegenulber dem Flachentausch in dieser
Form bestehen aus naturschutzfachlicher
und naturschutzrechtlicher Sicht keine
grundsatzlichen Bedenken.

A.1.2 Um die Grofe der mit den unterschiedli- | Der Sachverhalt ist korrekt wiedergegeben.
chen Planungen potentiell versiegelten
Flachen abzuschatzen, wird eine pau-
schalisierte Berechnung vorgelegt (S. 11
der Begriindung). Danach nimmt die po-
tentiell versiegelte Flache von 7,2 ha auf
5,5 ha ab.

Die Grundannahmen der Berechnung sind
plausibel und die Methode nachvollzieh-
bar. Die Differenz der Flachensummen
ergibt sich aus der Verkleinerung des Ge-
werbegebiets, wobei die bestehenden
Kleingarten erhalten und im FNP darge-
stellt werden sollen.

A1.3 Die Rahmenbedingungen gegenuber der | Dies wird zur Kenntnis genommen.
frihzeitigen Beteiligung haben sich nicht
verandert, veranderte Erkenntnisse in Be-
zug auf naturschutzfachliche oder -rechtli-
che Belange haben sich nicht ergeben.
Daher gilt die Stellungnahme der Unteren
Naturschutzbehdrde, die im Rahmen der
friihzeitigen Beteiligung  abgegeben
wurde, weiterhin.
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Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

A2

Landratsamt Emmendingen | Untere Wasserbehdorde

(Schreiben vom 17.08.2022)

Oberflaichengewasser

A2.1

Die Bereiche Flotzebene und Inried liegen
an einem Hang. Hier ist in der weiteren
Bauleitplanung die Gefahr von Starkregen
zu berlcksichtigen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Dies ist Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens.

A22

Fur den Bereich Neumatte weisen wir er-
ganzend auf die landwirtschaftlichen Ver-
bote bzw. Einschréankungen (z. B. Diinge-
verbot, Nutzung als Ackerland im Bereich
von 5 m ab Béschungsoberkante) im Ge-
wasserrandstreifen nach § 38 Wasser-
haushaltsgesetz i.V.m. § 29 Wasserge-
setz BW hin.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A23

Ansonsten keine weiteren Vorgaben und
Anregungen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Abwasser

A24

Bauleitplanerische Betrachtungen und Re-
gelungen zur Wasserhaushaltsbilanz (Ent-
wasserungskonzept):

Das neu erschienene Merkblatt DWA-M
102 Teil 4 ,Wasserhaushaltsbilanz fir die
Bewirtschaftung des Niederschlagswas-
sers ist eine praxisorientierte Hilfestellung
zur Umsetzung des WHG (unter anderem
§ 5 Abs. 1, § 55 Abs. 2). Gemall UM-Er-
lass zur Merkblattreihe DWA-M 102 vom
10.01.2022 ist es bei der Erschlieung von
neuen Siedlungsgebieten ein zentrales
wasserwirtschaftliches Ziel, eine nachhal-
tige und ,naturnahe* Entwasserung zu
etablieren, bei der die kleinrdumige Was-
serhaushaltsbilanz auch nach der Er-
schlieBung derjenigen der unbebauten
Flache méglichst nahekommt.

Dieses Ziel kann unserer Ansicht nach nur
erreicht werden, wenn im Rahmen der
Bauleitplanung Betrachtungen zur Was-
serhaushaltsbilanz erfolgen und die dar-
aus resultierenden Vorgaben (Dachbegri-
nung, Versickerung etc.) im Bebauungs-
plan fixiert werden.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Im Rahmen der zugehérigen Bebauungsplanauf-
stellung erfolgte bei der Ausarbeitung des Entwas-
serungskonzept eine enge Abstimmung mit der Un-
teren Wasserbehorde.

A25

Ansonsten keine weiteren Anregungen.
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A3

Landratsamt Emmendingen | Amt fir Gewerbeaufsicht, Abfallrecht und Immissionsschutz

(Schreiben vom 17.08.2022)

Immissionsschutz

A3.1

Zur 6. Punktuellen Anderung des Flachen-
nutzungsplanes ,Inried - Neumatten - Flot-
zebene* auf der Gemarkung Waldkirch ha-
ben wir hinsichtlich des Immissionsschut-
zes soweit keine Bedenken. Die Stellung-
nahme fir den darauf aufbauenden Be-
bauungsplan ,Gewerbegebiet Inried® liegt
Ihnen vor.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A4

Landratsamt Emmendingen | StralRenbauverwaltung

(Schreiben vom 17.08.2022)

A4.1

Zur 6. Anderung des o. g. FNP gibt es von
Seiten des Strallenbauamtes keine Be-
denken. Eine detaillierte Stellungnahme
erfolgt im Zuge der Anhérung zum B-Plan
.Gewerbegebiet Inried"”.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A5

Landratsamt Emmendingen | Strallenverkehrsamt

(Schreiben vom 17.08.2022)

A5.1

Die Belange des StralRenverkehrsamtes
des Landratsamtes Emmendingen sind
hier nicht betroffen, da die Stadt Waldkirch
selbst untere Stralenverkehrsbehorde ist.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A6

Landratsamt Emmendingen | Gesundheitsamt

(Schreiben vom 17.08.2022)

A.6.1

Seitens der Unteren Gesundheits- und
Trinkwasserlberwachungsbehdrde beste-
hen keine Einwande gegen die 6. Punktu-
elle Anderung des o. g. Flachennutzungs-
planes.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A7

Landratsamt Emmendingen | Vermessungsamt

(Schreiben vom 17.08.2022)

AT

Das Vermessungsamt hat grundsatzlich
keine Bedenken.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

AT7.2

Die europaische Richtlinie INSPIRE und
das Geodatenzugangsgesetz Baden-
Wiirttemberg verpflichten die Kommunen
ihre Bauleitplanung standardisiert bereit-
zustellen. Hierzu ist ein einheitliches Aus-
tauschformat erforderlich. Am 5. Oktober
2017 hat der IT-Planungsrat den Standard
"XPlanung" als verbindliche Anwendung

Dies wird bertcksichtigt.

Die Stadt Waldkirch ist in der Sache mit dem Land-
ratsamt Emmendingen in Kontakt.
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Nr.

Stellungnahmen von

Beschlussvorschlag

fir den Austausch im Bau- und Planungs-
bereich beschlossen. Fur IT-Verfahren
wurden folgende Umsetzungsfristen fir
die Konformitat festgelegt:

e mit Beschlussfassung - fir IT-Verfah-
ren, die neu implementiert oder in we-
sentlichem Umfang Uberarbeitet wer-
den,

e maximal funf Jahre nach Beschluss-
fassung fir andere IT-Verfahren

Wir regen an, das neue Austauschformat
von den Planfertigern einzufordern.

A8

Landratsamt Emmendingen | Amt flr Flurneuordnung

(Schreiben vom 17.08.2022)

A8.1

Das o. g. Vorhaben liegt auRerhalb laufen-
der oder geplanter Flurneuordnungsver-
fahren. Aus Sicht der Flurneuordnung be-
stehen weder Anregungen noch Beden-
ken.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A9

Landratsamt Emmendingen | Landwirtschaftsamt

(Schreiben vom 17.08.2022)

A.9.1

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme
vom 05.07.2021 und mochten folgende
Punkte nochmals besonders betonen.

Das Landwirtschaftsamt begriflt die
Ruckumwandlung des Gewerbegebietes
~,Neumatte* in ,Flache fur die Landwirt-
schaft®. Dies sichert aber nicht die dauer-
hafte Existenz der landwirtschaftlichen Be-
triebe im Umkreis des neuen Gewerbege-
bietes ,Inried und der Wohnbauflache
.Flotzebene®. Die Stadt Waldkirch verfligt
bereits Giber einen Vorrat an Wohnbaufla-
chen von 21 Hektar. Da ist es nicht nach-
vollziehbar, dass die Wohnbauflache
~Flotzebene“ um 3,34 ha erweitert werden
muss. Unsere Landwirte halten keine
landwirtschaftlichen Flachen auf ,Vorrat!®,
um diese irgendwann zu nutzen. Unsere
Landwirte sind darauf angewiesen, lang-
fristig Uber Flachen verfiigen zu kénnen
und diese werden auch in ihrer Gesamt-
heit genutzt.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Die Flache ,Inried” wird zwar der momentanen land-
wirtschaftlichen Nutzung entzogen, dass dieser Be-
reich langfristig bebaut werden soll, ergibt sich je-
doch nicht erst durch die 6. Punktuelle FNP-Ande-
rung (bereits vorher Wohnbauerwartungsland im
FNP). Fur Erlduterungen, warum die Flache sehr gut
fir gewerbliche Nutzungen geeignet ist, wird auf die
Begriindung zum Verfahren verwiesen.

Durch die Planung kann die Situation fir die land-
wirtschaftlichen Flachen gesamtstadtisch betrachtet
nicht nur insgesamt sogar verbessert werden - ins-
besondere profitiert in der Neumatte ein grofRflachi-
ger Vorrangflur der Stufe 1 mit Ausmafien von rund
7,4 ha. Die Landwirtschaft gewinnt im Rahmen der
FNP-Anderung Flachen von ca. 4,1 ha (7,4 Hektar
hochwertige landwirtschaftliche Flache des Vor-
rangflurs 1 in der Neumatte minus 3,3 Hektar weni-
ger wertiger Boden in der Flotzebene). Sicher wird
die Neumatte derzeit landwirtschaftlich genutzt,
langfristig war dies jedoch entsprechend dem Fla-
chennutzungsplan nicht vorgesehen. Die Stadt
Waldkirch sieht auf der Flache nun keine bauliche
Entwicklung mehr vor. Es ist hierbei fir die Landwirt-
schaft nicht entscheidend, ob die Entwicklung ge-
werblich erfolgt ware oder im Rahmen einer FNP-
Anderung anderweitig. De facto war die Neumatte
fur _bauliche Entwicklungen vorgesehen und wird
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wird vor allem Tierhaltung mit Weidegang
betrieben. Die Abwertung der Flachen als
.keine landbauwirdigen Flachen mit gu-
tem oder sehr gutem Boden® wertet diese
Flachen der Vorrangflur Il in einer nicht zu
rechtfertigenden Weise ab. Erst wird die
Vorrangflur | Gberplant und dann die Vor-
rangflur 1l fachlich abgewertet, um die
Ausweisung weiterer Wohnbauflachen zu
rechtfertigen, die realistisch betrachtet,
nicht bendtigt werden. Dies wiederspricht
dem sorgsamen Umgang mit dem nicht
vermehrbaren Gut ,Boden® und ist geman
§ 1a Abs. 2 BauGB nicht angemessen be-
rucksichtigt und so nicht zu rechtfertigen.

Das Landwirtschaftsamt begraft weiterhin
die Entscheidung des Gemeinderats der
Grolien Kreisstadt Waldkirch das heutige
Fallerwerk | wohnbaulich zu erschlief3en.

Diese Flache wird aber nicht in die Fla-
chenberechnungen eingeschlossen. Die
Entwicklung dieser Flachen spricht aber
weiterhin dafir, dass die Wohnbauflachen
in der ,Flotzebene® nicht bendtigt werden
und langfristig der Landwirtschaft Gberlas-
sen werden kénnen. Der Umweltbericht
zur FNP-Anderung beschreibt die ,Flotz-
bene“ als naturschutzfachlich wertvollste
Flache, die gerade durch ihre landwirt-
schaftliche Nutzung entstanden ist. Dies
sollte dann auch langfristig gesichert wer-
den.

Fir die Umwandlung der Wohnbauflache
.inried“ in eine Gewerbeflache gibt es viele
gute Grinde, die auch aus landwirtschaft-
licher Sicht nachvollzogen werden kon-
nen. Dies rechtfertigt jedoch nicht, der
Landwirtschaft Flachen langfristig vorzu-
enthalten, die dringend auf halbwegs gut
zu bewirtschaftende Flachen angewiesen
ist.

Auch im Hinblick auf die allgemeine politi-
sche Lage hat sich gezeigt, wie wichtig ein
moglichst grofRer Selbstversorgungsgrad
auch bei landwirtschaftlichen Produkten
ist. Deshalb sollte es selbstverstandlich
sein die Produktionsbedingungen land-
wirtschaftlicher Betriebe so wenig wie
mdglich zu beschréanken.

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag
nun langfristig vollstandig der Landwirtschaft zuge-
standen.

A.9.2 Im Umfeld des Gewerbegebietes ,Inried“ | Es wird davon ausgegangen, dass von der Flache

,Flotzebene“ die Rede ist.

Dass die Flotzebene gut fur die Landwirtschaft ge-
eignet ist, wird nicht infrage gestellt. Dennoch han-
delt es sich hierbei nicht um einen sog. Vorrangflur
der Stufe 1. Die Formulierung ,landbauwiirdige Fla-
chen mit gutem oder sehr gutem Boden* ist nicht von
der Stadt Waldkirch ausgedacht, sondern wird von
der Landesanstalt fir Landwirtschaft, Erndhrung
und Landlichen Raum fir Vorrangflure der Stufe 1
verwendet. Der Landesanstalt nach ist die Flotze-
bene ein Vorrangflur der Stufe 2 und somit eine
landbauwuirdige Flache mit ,mittlerem Boden®. Da
die Landesanstalt fir Landwirtschaft, Erndhrung und
Landlichen Raum von der Stadt Waldkirch als seri-
6se Quelle eingestuft wird, kann die vorgeworfene
sfachliche Abwertung“ nicht erkannt werden. Im
Falle einer Bebauungsplanaufstellung wirde fir die
Flotzebene ein Umweltbericht erstellt, der die Ein-
griffe bewertet und ausgleicht.

Zustandig fir den Bedarfsnachweis bzw. die ent-
sprechenden Flachenberechnungen sind insbeson-
dere das Regierungsprasidium Freiburg und der Re-
gionalverband Sudlicher Oberrhein. Diese Behdr-
den tragen die Flachenrotation mit und halten das
Vorgehen der Stadt Waldkirch fur plausibel. Zumal
dadurch auf FNP-Ebene gesamtstadtisch betrachtet
Landwirtschaftliche Flachen erhéht und Wohnbau-
flachen reduziert werden (s. Begriindung).
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Stellungnahmen von
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A10

Landratsamt Emmendingen | Abfallwirtschaft

(Schreiben vom 17.08.2022)

A.10.1

Zum o. g. Vorhaben der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Waldkirch-Gutach-
Simonswald wurde der Eigenbetrieb Ab-
fallwirtschaft des Landkreises Emmendin-
gen friihzeitig am 05.07.2021 beteiligt.

Anregungen und Bedenken bestehen wei-
terhin keine.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A1

Landratsamt Emmendingen | Friedhofswi
(Schreiben vom 17.08.2022)

esen

A11.1

Aus bestattungsrechtlicher Sicht ist die
Zustandigkeit des Landratsamtes Em-
mendingen, Friedhofswesen, als Trager
offentlicher Belange nicht gegeben.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

AA12

Landratsamt Emmendingen | Bauleitplan
(Schreiben vom 17.08.2022)

ung

A12.1

Eine Stellungnahme des Landratsamtes
zum Bau- und Planungsrecht entfallt, da
wir fir den Bereich der grofen Kreisstadt
Waldkirch nicht zustandig sind.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A12.2

Da die rechtskraftigen Bebauungsplane
vom Regierungsprasidium Freiburg in ein
geografisches Informationssystem (iber-
tragen werden, bitten wir darum, Herrn Pe-
ter Schneider beim Referat 21 des Regie-
rungsprasidiums ebenfalls eine Mehrferti-
gung des Planes zukommen zu lassen.
Dies ist auch per E-Mail mdglich unter der
Adresse:

peter.schneider@rpf.bwl.de.

Dies wird bertcksichtigt.

A3

Regierungsprasidium Freiburg | Referat
(Schreiben vom 15.08.2022)

21 Raumordnung, Baurecht und Denkmalschutz

A13.1

Die in der Abwagungstabelle dargelegte
Abwagung und Behandlung der Belange,
die wir mit Stellungnahme vom 30.07.2021
im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung
vorgebracht haben, halten wir flir plausibel
und sachgerecht.

Der Einschatzung des Regionalverbandes
Sudlicher Oberrhein vom 18.07.2022,
dass der Flachentausch plausibel darge-
legt ist, schlieRen wir uns an.

Aus raumordnerischer Sicht bestehen da-

Dies wird zur Kenntnis genommen.

her keine Bedenken oder Anregungen.
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A14

Regierungsprasidium Freiburg | Referat 83 Waldpolitik und Korperschaftsdirektion

(Schreiben vom 15.08.2022)

A.14.1

In Abstimmung mit der unteren Forstbe-
hérde erhalten Sie nachfolgend unsere
Stellungnahme zu obigen Vorhaben:

Forstliche Belange sind von der Planung
nicht direkt betroffen.

An das Plangebiet ,Inried“ grenzt jedoch
unmittelbar ein Waldstreifen an, der als Er-
holungswald und Bodenschutzwald aus-
gewiesen ist. Laut den Bebauungsplanun-
terlagen soll eine Verbindung zwischen
Bahnhof und kiinftigem Gewerbegebiet
geschaffen werden. Es ist noch offen, ob
dort ein Eingriff in die Waldflachen geplant
wird. Entsprechende Planungen missen
noch erganzt werden. Sollte im Zuge des
Bruckenbaus der Aufstandsbereich dauer-
haft und dartber hinaus Teile der Waldfla-
che voriibergehend in Anspruch genom-
men werden, so ist bei der Genehmigung
des Bruckenbauwerks eine Waldumwand-
lungsgenehmigung zu beantragen.

Eine Umwandlungserklarung (im Rahmen der Bau-
leitplanung) gemaR § 10 LwaldG wurde der unteren
Forstbehdrde vorgelegt.

Im Zuge der Genehmigung zum Brickenbauwerk
folgt nach der Planungskonkretisierung der Antrag
fur die dauerhafte Waldumwandlung nach § 9
LwaldG fir z. B. Briickenpfeiler sowie eine befristete
Waldumwandlung nach § 11 LwaldG fir die voriber-
gehend erforderlichen Eingriffsflachen im Korridor
der Briicke (z. B. Baulager).

Entsprechende AusgleichsmalRnahmen - im Wald
als sonstige Schutz- und Gestaltungsmaflinahmen
bezeichnet - sind mit der Unteren Forstbehoérde vor-
abgestimmt und festgesetzt (s. hierzu die Mal3nah-
menbeschreibung eA1 und M8 im Umweltbericht
des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Inried).

A15

Regierungsprasidium Freiburg | Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau

(Schreiben vom 15.08.2022)

Rechtliche Vorgaben aufgrund Fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall nicht

tiberwunden werden kénnen

A.15.1

Keine.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die den Plan beriihren kénnen, mit

Angabe des Sachstandes

A15.2

Keine.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Hinweise, Anregungen und Bedenken

Geotechnik

A15.3

Die lokalen geologischen Untergrundver-
héltnisse kdénnen unter http://maps.lgrb-
bw.de/ abgerufen werden.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A154

Ingenieurgeologische Belange werden im
Rahmen der Anhdrung zu konkreten Pla-
nungen (z. B. Bebauungsplane) beurteilt,
wenn Art und Umfang der Eingriffe in den
Untergrund naher bekannt sind. Eine

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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Gefahrenhinweiskarte (insbesondere be-
zuglich eventueller Massenbewegungen
und Verkarstungsstrukturen) kann, nach
vorheriger - fir Kommunen und alle Ubri-
gen Trager Offentlicher Belange gebiih-
renfreier - Registrierung, unter http://geo-
gefahren.lgrb-bw.de/ abgerufen werden.

Boden

A155

Generell ist bei Planungsvorhaben ent-
sprechend des Landes-Bodenschutz- und
Altlastengesetz (LBodSchAG) § 2 (1) auf
den sparsamen und schonenden Umgang
mit Boden zu achten. Dies beinhaltet u. a.
die bevorzugte Inanspruchnahme von we-
niger wertvollen Boden.

Bodenkundliche Belange werden im Rah-
men der Anhdérung zu konkreten Planun-
gen, wie z. B. Bebauungsplane, beurteilt,
wenn Informationen zu Art und Umfang
der Eingriffe vorliegen.

Dies wurde berucksichtigt.

Es wird verwiesen auf Punkt 2.1 (,Standortwahl)
der Begrindung.

Mineralische Rohstoffe

A.15.6

Gegen die Anderung des Flachennut-
zungsplans bestehen von rohstoffgeologi-
scher Seite keine Einwendungen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A15.7

Im Vorgriff auf die aus dem Flachennut-
zungsplan zu entwickelnden Bebauungs-
plane ,Inried“ und ,Flotzebene* wird auf
folgende Vorgabe hingewiesen: Bei den
verfahrenspflichtigen Bauvorhaben nach §
3 Absatz 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsge-
setz (LKreiWiG) ist bei einer voraussicht-
lich anfallenden Menge von mehr als 500
Kubikmeter Erdaushub ein Abfallverwer-
tungskonzept zu erstellen (siehe Schrei-
ben des Ministeriums fir Landesentwick-
lung und Wohnen, Baden-Wiurttemberg
»Hinweise zur Beriicksichtigung des § 3
Abs. 4 LKreiWiG und des § 2 Abs. 3 LBod-
SchAG im baurechtlichen Verfahren®). Da-
rin soll die wirtschaftliche Verwendbarkeit
von Uberschiissigem Erdaushub fir tech-
nische Bauwerke oder, ggf. nach Aufberei-
tung, als mineralischer Rohstoff gepruft
werden (,Erlauterungen und Hinweise des
UM B.-W. zum Abfallverwertungskonzept
nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG").

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Der bereits vorhandene Hinweis zum Bodenschutz
in den Bebauungsvorschriften des zugehoérigen Be-
bauungsplanverfahrens wird dementsprechend er-
ganzt.
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Grundwasser

A.15.8

Das LGRB weist darauf hin, dass im An-
hérungsverfahren des LGRB als Trager
offentlicher Belange keine fachtechnische
Prifung vorgelegter Gutachten oder von
Auszigen daraus erfolgt. Sofern fur das
Plangebiet ein hydrogeologisches Uber-
sichtsgutachten, Detailgutachten oder
hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen
die darin getroffenen Aussagen im Verant-
wortungsbereich des gutachtenden Inge-
nieurburos.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.15.9

Das Planungsvorhaben liegt nach Kennt-
nis des LGRB auRerhalb von bestehenden
oder geplanten Wasserschutzgebieten o-
der sonstigen relevanten Bereichen sen-
sibler Grundwassernutzungen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.15.10

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbei-
tung des LGRB zu hydrogeologischen
Themen statt.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Bergbau

A15.11

Gegen die Anderung des Flachennut-
zungsplanes bestehen von bergbehdrdli-
cher Seite keine Einwendungen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Geotopschutz

A15.12

Im Bereich der Planflache sind Belange
des geowissenschaftlichen Naturschutzes
nicht tangiert.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Allgemeine Hinweise

A.156.13

Die lokalen geologischen Untergrundver-
haltnisse kénnen dem bestehenden Geo-
logischen Kartenwerk, eine Ubersicht tiber
die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der
Homepage des LGRB (http://www.Igrb-
bw.de) entnommen werden.

Des Weiteren verweisen wir auf unser Ge-
otop-Kataster, welches im Internet unter
der Adresse http://igrb-bw.de/geotouris-
mus/geotope (Anwendung LGRB-Mapser-
ver Geotop- Kataster) abgerufen werden
kann.

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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A.16 Regierungsprasidium Freiburg
Referat 54.2 - Industrie/Kommunen Schwerpunkt Kreislaufwirtschaft
(Schreiben vom 30.08.2022)

A.16.1  Zudem o.g. Flachennutzungsplan kdnnen | Dies wird zur Kenntnis genommen.

wir lhnen nur mitteilen, dass im nordlichen Die Zimmermann-Gruppe Siid GmbH & Co. KG be-

Bereich der Flache ,Inried* sich die Zim-| _ . g~ :
mermann-Gruppe Siid GmbH & Co. KG findet sich ca. 400 m nodrdlich des Plangebiets und
ist somit nicht planungsgegenstandlich.

befindet. Die Firma Zimmermann ist eine
IE-Anlage und hat — unseres Wissens — in
diesem vorhandenen Gewerbegebiet ,Be-
standschutz* obwohl sie eigentlich im In-
dustriegebiet sich befinden misste (Aty-

pik).

A7 Stadt Waldkirch | Dezernat |
(Schreiben vom 12.08.2022)

A.17.1  Zur 6. punktuellen FNP-Anderung haben | Dies wird zur Kenntnis genommen.
wir keine Anregungen.

Fir eine weitere Beteiligung an den Ver-
fahren, insbesondere im Hinblick auf die
Erhebung der ErschlieBungs- und An-
schlussbeitréage bin ich dankbar.

A.18 Regionalverband Siidlicher Oberrhein
(Schreiben vom 18.07.2022)

A.18.1 Ausldser fiir die 6. Anderung des Flachen- | Der Sachverhalt ist korrekt wiedergegeben.
nutzungsplans ist die Zusammenfiihrung
der in Waldkirch bestehenden Werke | und
Il der Firma Faller auf einer neuen, unbe-
bauten Flache (Inried), die im FNP bisher
als Wohnbauflache dargestellt ist.

Konkret werden neu dargestellt:

— Bereich Inried, 8,49 ha: Gewerbefla-
che 5,56 ha, Grunflache 2,03 ha, Ver-
kehrsflache 0,9 ha (bisher: Wohnbau-
flache 7,94 ha, LW-Flache 0,34 ha,
Verkehrsflache 0,21 ha)

— Bereich Neumatte: landwirtschaftliche
Flache 7,35 ha (bisher Gewerbeflache
7,35 ha)

— Bereich Flotzebene: Wohnbauflache
3,34 ha (bisher landwirtschaftliche
Flache 3,34 ha)

Der Flachentausch ist in der Begriindung
zur FNP -Anderung plausibel dargelegt.
Im Rahmen der Flachenbilanz kommen
keine neuen Gewerbeflachen und keine
neuen Wohnbauflachen hinzu.
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A.18.2

Da eine konkrete Gewerbebetriebsverla-
gerung der Firma Faller vorgesehen ist,
der Einzelhandel im Gemeindegebiet aktiv
gesteuert werden sollte und die Agglome-
rationsregelung nach Plansatz 2.4.4.8 (2)
Regionalplan zu berlcksichtigen ist, hal-
ten wir den Ausschluss von Einzelhan-
delsnutzung fiir geboten.

Folglich ist in der Begrindung zur FNP-
Anderung darzulegen, dass die Gewerbe-
flache Inried nicht fir eine Einzelhandels-
nutzung vorgesehen ist.

Aufgrund der von der Stadt Waldkirch an-
gedachten Einzelhandelsumstrukturierun-
gen im Stadtgebiet halten wir eine Thema-
tisierung der Einzelhandelsnutzung im
Rahmen der 6. FNP-Anderung fr erfor-
derlich.

Wir weisen darauf hin, dass die im Regio-
nalplan genannten Ziele und Grundsatze
entsprechend dem Anpassungsgebot
nach § 1 Abs. 4 BauGB sowie dem Be-
ricksichtigungsgebot nach § 4 Abs. 1 Nr.
3 ROG bereits auf Ebene des Flachennut-
zungsplans zu beachten sind.

Dies wird berucksichtigt.

In der Begriindung zum FNPA-Verfahren wird klar-
stellend erganzt, dass Uber das sog. Handwerkerpri-
vileg hinausgehende Einzelhandelsnutzungen im In-
ried explizit nicht vorgesehen sind. Im Bebauungs-
plan wurde dies bereits zur Offenlage festgesetzt.

A18.3

Aus regionalplanerischer Sicht bestehen
keine weiteren Hinweise, Anregungen und
Einwendungen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A19

Industrie- und Handelskammer Siidlicher Oberrhein

(Schreiben vom 16.08.2022)

A19.1

Wir bedanken uns dafiir, dass unserer An-
regung bezlglich der ,Restflache" sudlich
von ,Inried" gefolgt worden ist!

Hinsichtlich der Einzelhandelsthematik
verweisen wir auf die Stellungnahme des
Regionalverbandes von 18.7.2022, die wir
diesbeziglich unterstutzen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.20

Handelsverband Siidbaden e.V.
(Schreiben vom 02.08.2022)

A.20.1

In diesem Areal soll ein eingeschranktes
Gewerbegebiet (GEE 1 und GEE 2) fest-
gesetzt werden, wobei Einzelhandelsbe-
triebe unzuldssig sind bis auf das sog.
Handwerkerprivileg auf 5 % der Ge-
schossflache oder maximal 100 gm Ver-
kaufsflache. In diesem peripher gelegenen
Areal ist dies auch sachgerecht, wie wir
dies bereits bei der Stellungnahme zur

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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Anderung des Flachennutzungsplans am
08.07.2021 dargelegt haben.

Wir danken, dass Sie diese Anregung auf-
genommen haben.

A.21

Deutsche Telekom Technik GmbH
(Schreiben vom 19.07.2022)

A211

Im Planbereich befinden sich Telekommu-
nikationslinien der Telekom. Die Belange
der Telekom - z. B. das Eigentum der Te-
lekom, die ungestdrte Nutzung ihres Net-
zes sowie ihre Vermdgensinteressen —
sind betroffen.

Der Bestand und der Betrieb der vorhan-
denen TK-Linien mussen weiterhin ge-
wahrleistet bleiben.

Fir zukunftige Erweiterung des Telekom-
munikationsnetzes sind in allen Verkehrs-
wegen geeignete und ausreichende Tras-
sen fur die Unterbringung der Telekommu-
nikationslinien der Telekom vorzusehen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A21.2

Im Einzelnen nehmen wir wie folgt Stel-
lung:

Bereich Inried:

Im Bereich Inried befinden sich vorhan-
dene Anlagen der Telekom im nérdlichen
und im westlichen Planbereich. Die ge-
naue Lage kdnnen Sie dem angehéngten
Plan (Anlage 1) entnehmen. Wir bitten da-
rum beim Erstellen des Bebauungsplans
unsere Anlagen zu bericksichtigen, so
dass diese in lhrer jetzigen Lage verblei-
ben kdnnen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Sollten Leitungsverlegungen erforderlich werden,
erfolgt dies selbstredend in Abstimmung mit der
Deutschen Telekom Technik GmbH.
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A21.3

Bereich Neumatte:

Im Planbereich Inried befinden sich keine
Anlagen der Telekom.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A214

Bereich Flotzenebene:

Im Bereich Flotzenebene befinden sich
vorhandene Anlagen der Telekom in der
westlichen Halfte des Planbereichs. Die
genaue Lage kénnen Sie dem angehang-
ten Plan (Anlage 2) entnehmen. Wir bitten
darum beim Erstellen des Bebauungs-
plans unsere Anlagen zu berlcksichtigen,
so dass diese in lhrer jetzigen Lage ver-
bleiben kénnen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Im Fall einer Bebauungsplanaufstellung in diesem
Bereich erfolgt eine erneute Beteiligung.

A215

Weitere Punkte sind von Seiten Telekom
aktuell nicht vorzubringen.

Wir bitten Sie, uns den festgesetzten Plan
mit Erlduterungsbericht zu Ubersenden.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.22

Netze BW GmbH
(Schreiben vom 15.07.2022)

A22.1

Unsere Stellungnahme vom 21.06.2021
mit der Vorgangs-Nr.: 2021.0598 besitzt
weiterhin ihre Giiltigkeit.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A22.2

Wir bitten darum, unsere Stellungnahme
im weiteren Verfahren zu berlicksichtigen
und uns Uber das Abwagungsergebnis zu
informieren, nach Abschluss des Verfah-
rens das Inkrafttreten des Flachennut-
zungsplans mitzuteilen und uns eine end-
gultige Fassung des Flachennutzungs-
plans in digitaler Form an unsere E-Mail-
Sammelpostfachadresse bauleitpla-
nung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu
geben Sie bitte jeweils die 0.g. Vorgangs-
Nr. an.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Sollten Leitungsverlegungen erforderlich werden,
erfolgt dies selbstredend in Abstimmung mit der
Netze BW GmbH.

A.22.3

AbschlielRend bitten wir, uns am weiteren
Verfahren und an nachgelagerten Bebau-
ungsplanverfahren zu beteiligen.

Dies wird bertcksichtigt.

A.23

bnNetze GmbH
(Schreiben vom 21.07.2022)

A.23.1

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlich-
keit aufgrund fachgesetzlicher Regelun-
gen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. &.
der Fachbehorde in der Abwagung nicht
Uberwunden werden kénnen: keine.

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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Beabsichtigte eigene Planungen und
MaRnahmen, die den o. g. Plan beriihren
kénnen, mit Angabe des Sachstandes und
des Zeitrahmens: keine.

Bedenken und Anregungen aus der eige-
nen Zustandigkeit zu dem o. g. Plan, ge-
gliedert nach Sachkomplexen. jeweils mit
Begrindung und Rechtsgrundlage: keine.

A.24 PLEdoc GmbH
(Schreiben vom 25.07.2022)

A.24.1  Wir beziehen uns auf lhre 0.g. MalRnahme | Dies wird zur Kenntnis genommen.
und teilen lhnen hierzu mit, dass von uns
verwaltete Versorgungsanlagen der nach-
stehend aufgefiihrten Eigentimer bzw.
Betreiber von der geplanten Mallhahme
nicht betroffen werden:

e OGE (Open Grid Europe GmbH), Es-
sen

o Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen

e Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG),
Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei
Nurnberg

o Mittel-Europaische Gasleitungsgesell-
schaft mbH (MEGAL), Essen

e Mittelrheinische  Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH (METG), Es-
sen

e Nordrheinische  Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG
(NETG), Dortmund

e Trans Europa Naturgas Pipeline
GmbH (TENP), Essen

e GasLINE Telekommunikationsnetzge-
sellschaft deutscher Gasversorgungs-
unternehmen mbH & Co. KG, Straelen
(hier Solotrassen in Zustandigkeit der
PLEdoc GmbH)

A.24.2 Hinsichtlich der MaBnahmen zum Aus- | Naturschutzfachliche AusgleichsmalRinahmen wer-
gleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen | den vielmehr auf der Ebene des Bebauungsplans
entnehmen wir den Unterlagen, dass die | entwickelt, nicht im Flachennutzungsplanaderungs-
Kompensationsmafinahmen erst im weite- | verfahren. Die PLEdoc GmbH wurde an der Offen-
ren Verfahren festgelegt werden bzw.|lage des Bebauungsplans ,Gewerbegebiet Inried®
keine Erwahnung finden. beteiligt.

Wir weisen darauf hin, dass durch die
Festsetzung planexterner Ausgleichsfla-
chen eine Betroffenheit von uns
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verwalteter Versorgungseinrichtungen
nicht auszuschlieRen ist. Wir bitten um Mit-
teilung der planexternen Flachen bzw. um
weitere Beteiligung an diesem Verfahren.

A243

MaRgeblich fir unsere Auskunft ist der im
Ubersichtsplan markierte Bereich. Dort
dargestellte Leitungsverlaufe dienen nur
zur groben Ubersicht.

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweite-
rung des Projektbereichs bedarf immer ei-
ner erneuten Abstimmung mit uns.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.25

Amprion GmbH
(Schreiben vom 15.07.2022)

A.251

Im Planbereich der o. a. MaRnahme ver-
laufen keine HOchstspannungsleitungen
unseres Unternehmens. Planungen von
Hochstspannungsleitungen fur diesen Be-
reich liegen aus heutiger Sicht nicht vor.
Wir gehen davon aus, dass Sie beziglich
weiterer Versorgungsleitungen die zustan-
digen Unternehmen beteiligt haben.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Die zustandigen Unternehmen wurden beteiligt.

A.25.2

Bitte beteiligen Sie uns zukilnftig digital
unter leitungsauskunft@amprion.net an
Ihren Bauleitplanungen.

Dies wird bertcksichtigt.

A.26

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

(Schreiben vom 15.07.2022)

A.26.1

Durch die oben genannte und in den Un-
terlagen nadher beschriebene Planung
werden Belange der Bundeswehr nicht be-
ruhrt.

Vorbehaltlich  einer  gleichbleibenden
Sach- und Rechtslage bestehen zu der
Planung seitens der Bundeswehr als Tra-
ger offentlicher Belange keine Einwande.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.27

Deutsche BahnAG, DB Immobilien
(Schreiben vom 28.07.2022)

A.27 1

Gegen die 6. Punktuelle Anderung des
Flachennutzungsplans bestehen aus un-
serer Sicht keine grundsatzlichen Beden-
ken. Offentliche Belange der Deutschen
Bahn AG und ihrer Konzernunternehmen
werden hierdurch nicht berthrt.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A27.2

Auf die durch den Eisenbahnbetrieb und
die Erhaltung der Bahnanlagen

Dies wird zur Kenntnis genommen.
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entstehenden Emissionen (insbesondere
Luft- und Korperschall usw.) wird vorsorg-
lich hingewiesen.

A27.3

Wir bitten Sie, uns die Abwagungsergeb-
nisse zu gegebener Zeit zuzusenden und
uns an dem weiteren Verfahren zu beteili-
gen.

Dies wird berucksichtigt.

A.28

Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht

(Schreiben vom 18.07.2022)

A.28.1

Zusatzlich zu den bereits geaulerten Auf-
lagen (siehe E-Mail vom 16.06.2021) gibt
es seitens des Abwasserzweckverbandes
nichts Weiteres zu veranlassen.

Dies wird zur Kenntnis genommen.

A.29

Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e. V.

(Schreiben vom 08.08.2022)

A.29.1

Erganzend zu unserer Stellungnahme
vom 06.07.2021 ergadnzen wir unsere Aus-
sage unter Punkt 2:

Die kostenintensive Renaturierung der Elz
zwischen Waldkirch und Kollnau bestatigt
und unterstreicht unsere Forderung, die
Neumatten als Gewerbegebiet weiterhin
zu belassen.

Siehe auch beigefligten Bericht in der Ba-
dischen Zeitung vom 13. Juli 2022, Seite
17.

DIE ELZ beiKollnau soll wieder natirlich flieBen und aus ihrem Kanalbett
befreit werden. Auf einer Strecke von 600 Metern Lange entsteht
im Auftrag des Freiburger Regierungsprasidiums ,flusstypische
Landschaft mit Ufergehdlzen, Hochstaudenfluren, Kiesbénken und
einer aufgeldsten Uferlinie” (die BZ berichtete). Die Arbeiten kosten
rund 600000 Euro und sollen nach jetziger Planung im Oktober
2022 abgeschlossen sein. FOT0: REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG

Der Zusammenhang zwischen der Elzrenaturierung
im Stadtteil Kollnau und dem Gebiet ,Neumatte®
kann nicht nachvollzogen werden. Die laufende Elz-
renaturierung fuhrt keinesfalls zur Ldsung der dorti-
gen Hochwasserproblematik.
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A.30 Gemeinde St. Peter
(Schreiben vom 18.07.2022)

A.30.1 Seitens des GVV teilen wir mit, dass keine | Dies wird zur Kenntnis genommen.
Belange unseres GVV berthrt sind und
eine weitere Beteiligung nicht erforderlich
ist.
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B.1 Birger 9

(Schreiben vom 14.08.2022)

B.1.1 Ich, [Name und weitere personenbezo-
gene Daten anonymisiert], fihre - auch im
Namen samtlicher Grundstickseigenti-
mer und Anlieger (Angrenzer) - erganzend
zu meinem Schreiben vom 07.07.2021

aus:

Dies wird zur Kenntnis genommen.

Es wird darauf hingewiesen, dass in Bauleitplanver-
fahren Stellungnahmen als einzelne Stellungnah-
men gewertet werden, wenn nicht mindestens auch
von den erwahnten Parteien unterzeichnet worden
ist. Insofern erfolgt die Ergebnismitteilung nach Ver-
fahrensabschluss lediglich an den Absender, nicht
jedoch an ,samtliche Grundstiickseigentimer und
Anlieger (Angrenzer)®.

B.1.2 Hochwasserschutz Neumatte:

Die Renaturierung der Elz zwischen Wald-
kirch und Kollnau bestéatigt und unter-
streicht meinen Alternativ-Vorschlag die
Neumatte als Gewerbeflache zu entwi-
ckeln (siehe auch Bericht der BZ vom
13.07.2022 Seite 17). Hier werden Uber
600.000,00 € Landesmittel (aus Steuer-
einnahmen) verbaut.

DIE ELZ beiKollnau soll wieder natiirlich flieBen und aus ihrem Kanalbett
befreit werden. Auf einer Strecke von 600 Metern Lénge entsteht
im Auftrag des Freiburger Regierungsprasidiums ,flusstypische
Landschaft mit Ufergehdlzen, Hochstaudenfluren, Kiesbénken und
einer aufgelosten Uferlinie” (die BZ berichtete). Die Arbeiten kosten
rund 600000 Euro und sollen nach jetziger Planung im Oktober
2022 abgeschlossen sein. FoT0: REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG

Der Zusammenhang zwischen der Elzrenaturierung
im Stadtteil Kollnau und dem Gebiet ,Neumatte®
kann nicht nachvollzogen werden. Die laufende Elz-
renaturierung fuhrt keinesfalls zur Ldsung der dorti-
gen Hochwasserproblematik.

B.1.3 Belastung:

Erwahnen maochte ich auch die Bodenbe-
lastung der Neumatte gegeniiber der be-
lastungsfreien Flache im Inried. Diese ist
erhaltenswerter fur die Landwirtschaft.

GemalR der Landesanstalt fir Landwirtschaft, Er-
nahrung und Landlichen Raum handelt es sich bei
beiden Flachen um landwirtschaftlich gleichwertige
Bdden (jeweils Vorrangflur der Stufe 1)
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VVG W_a_lldkirch-Gutach-SimonswaId
6. FNPA | ,Inried - Neumatte - Flotzebene“

Abwdgung der Stellungnahmen aus der Offenlage

1 aml
Waldkirch - Gutach - Simonswald

Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

Stand: 03.11.2022

B.1.4

Gebaudehodhe Inried:

Die vorgesehene Gebaudehdhe wirkt sich
negativ auf das Stadtklima aus.

Gebaudehdhen sind Gegenstand des Bebauungs-
planverfahrens, nicht des Flachennutzungsplanan-
derungsverfahrens.

Fur die thermische Entlastung sind die Nachtstun-
den malfigebend. Hier sorgen Kaltluftabflisse fur ei-
nen effizienten Abtransport von tagstber aufgebau-
ten Warmebelastungen.

Durch die Bebauung des Bebauungsplangebiets In-
ried geht Kaltluftproduktionsflache verloren und wird
eine Luftleitbahn in ihrer Eigenschaft bodennah Luft
zu transportieren geschmalert.

Die Reduktion der Kaltluftproduktion flhrt nicht zu
einer merklichen Verringerung der im Elztal abflie-
Renden Kaltluft, da diese in einem recht grof3en Ein-
zugsgebiet produziert wird und der prozentuale
Wegfall dieser Flache nicht bedeutend ist.

Nach erster Einschatzung fuhrt die bodennahe Re-
duktion der Strdmung nicht zu erheblichen Auswir-
kungen auf die Kernstadt von Waldkirch.

B.1.5

Kosten:

Durch die Umwandlung von Wohnbaufla-
che zu Gewerbeflache geht dem stadti-
schen Haushalt Uber 20 Mio. Euro verlo-
ren, hier beantrage ich eine Priifung durch
die Kommunalaufsicht.

Die Anderung der Nutzung von einem Wohngebiet
zu einem Gewerbegebiet in einem Flachennut-
zungsplan obliegt allein der Hoheit und dem Ermes-
sensspielraum des Gemeinderates vor dem Hinter-
grund des Art 28 Abs.2 Grundgesetz.

Die Kommunalaufsicht ist hier nicht zu horen.

B.1.6

Ruckkauf-Option Inried:

Bei Verkauf, Insolvenz u. a. der Firma Fal-
ler bitte ich um Aufnahme einer Riickkauf-
Klausel im Vertrag. Herz-Kreislauf-Klinik in
Waldkirch und Firma Dietsche in Em-
mendingen sind Beispiele fur brachlie-
gende Gewerbeflachen.

Dies ist nicht Gegenstand des Flachennutzungs-
plananderungsverfahrens.
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	 Ausreizung der GRZ-Obergrenzen
	 Dachbegrünungen
	 Anlagen, die der Gewinnung solarer Energie dienen
	 Berücksichtigung natürlicher Frischluftschneisen und Zirkulationsdynamiken (Ausrichtung des Hochregallagers an der Hauptwindrichtung des Elztals, entsprechende Höhenfestsetzungen)
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	1 Allgemeines
	1.1 Anlass, Ziel und Zweck der Planung
	Die Stadt Waldkirch verfügt über zahlreiche Gewerbebetriebe, wobei unter anderem Faller Packaging eine zentrale und äußerst bedeutsame Rolle einnimmt. Das im Jahr 1882 gegründete und inzwischen auch an mehreren europäischen Standorten agierende Untern...
	Abb. 1: Ehemalige bzw. bisherige Standorte der Firma Faller Packaging in Waldkirch (Quelle: Faller Packaging)
	Mit der 6. Punktuellen Änderung des Flächennutzungsplans „Inried - Neumatte - Flotzebene“ sollen für das Vorhaben der o. g. Firma die Voraussetzungen geschaffen werden, um einen aus dem FNP entwickelten Bebauungsplan aufstellen zu können und ein neue...
	Die FNP-Änderung, bei der im Wesentlichen die heutige Wohnbaufläche Inried künftig als Gewerbefläche dargestellt wird, wird im zweistufigen Regelverfahren vollzogen. Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Inried“ wird im Parallelverfahren aufgestellt. Die U...
	Darüber hinaus hat die FNP-Änderung zum Gegenstand, die Fläche „Neumatte“ künftig nicht mehr als Gewerbe- sondern als Landwirtschaftsfläche darzustellen sowie die Fläche „Flotzebene“ als schon bestehende Wohnbaufläche zu vergrößern. Dementsprechend wi...

	1.2 Flächeninformationen der Ist-Situation
	Abb. 2: Fläche Inried                                 Abb. 3: Fläche Neumatte                          Abb. 4: Fläche Flotzebene


	2 Standortwahl und Nutzungskonzept
	2.1 Standortwahl
	Zur Prüfung, welche Standorte für gewerbliche Entwicklungen infrage kommen, ist zunächst der Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald heranzuziehen und zu eruieren, welche geplanten Gewerbefl...
	Abb. 5: Flächennutzungsplan der VVG Waldkirch   Gutach   Simonswald, Ausschnitt Waldkirch (Quelle: Stadt Waldkirch)
	Die Fläche Neumatte im Waldkircher Westen ist im Flächennutzungsplan zwar als künftig geplante Gewerbefläche dargestellt, unterliegt jedoch einer umfangreichen Hochwasserproblematik. Nach statistischen Berechnungen der Landesanstalt für Umwelt sind d...
	Maßgeblich sind zudem auch die Eigentumsverhältnisse. Die Stadt Waldkirch verfügt dort nicht über ausreichend Flächen (lediglich 2.456 m²), um der Firma Faller Packaging die angestrebten Entwicklungen zu ermöglichen. Nach Einschätzung der Stadt Waldki...
	Im 10,8 ha großen geplanten Gewerbegebiet Brunnenrain im Nordosten der Stadt sind die naturräumlichen Restriktionen voraussichtlich moderat und auch der unmittelbare Verkehrsanschluss an die Bundesstraße bietet eine ideale Voraussetzung für eine gewer...
	Als Alternative erscheint es plausibel, die bisher geplante Wohnbaufläche Inried, die unmittelbar an das geplante Gewerbegebiet Brunnenrain anschließt, nicht wohnbaulich zu entwickeln, sondern einer gewerblichen Nutzung zuzuführen. Dies birgt zahlreic...
	Abb. 7: Isolierte und verkehrsgünstig gelegene Gewerbedreiecke (Darstellung: Stadt Waldkirch)
	Der Ansatz, die Fläche wohnbaulich zu entwickeln, erscheint vor allem auch im Hinblick auf den akuten Gewerbeflächenbedarf und die dennoch umfangreich vorhandenen Wohnbauflächen aus heutiger Sicht nicht mehr verfolgenswert - auch losgelöst von der mom...
	Im Einzelnen entstehen durch die Umwandlung der Wohnbaufläche Inried in eine Gewerbefläche folgende Vorteile:
	 Standortsicherung Faller Packaging + Schaffung von Gewerbereserveflächen
	 weiterhin zahlreiche Wohnbauflächen vorhanden (ca. 21,0 ha)
	 Gewerbe konzentriert und isoliert außerhalb der Siedlungsbereiche
	 verringerte Immissionskonflikte, kein Schwerverkehr durch Stadtzentrum
	 günstige Eigentumsverhältnisse
	 langfristig idealster noch entwickelbarer Gewerbestandort („Wo sonst?“)

	2.2  Schematisches Nutzungskonzept der Fläche „Inried“
	Nach dem aktuellen Stand der Planung werden für die Firma Faller Packaging rund 3,7 ha im südöstlichen Geltungsbereich vorgesehen. Die übrigen nordwestlichen 1,9 ha des Gewerbegebietes dienen als Gewerbereserveflächen, wobei von einer hohen Nachfrage ...
	Durch die Nähe zum Bahnhof Kollnau verfügt das Gewerbegebiet über einen guten ÖPNV-Anschluss. Denkbar sind in unmittelbarer Nähe P+R-Parkplätze sowie ein Brückenbauwerk, um die Übergangssituation zwischen Bahnhof und Gewerbe zu optimieren. Die baurech...
	Abb. 8: Schematisches Nutzungskonzept (Darstellung: Stadt Waldkirch)


	3 Punktuelle Flächennutzungsplanänderung
	3.1 Allgemeine Informationen zum Flächennutzungsplan
	Der Flächennutzungsplan (FNP) stellt für das gesamte Gebiet der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch, Gutach im Breisgau und Simonswald die vorgesehenen Flächennutzungen in ihren Grundzügen dar. Bebauungspläne, die bauliche und andere Nutzun...
	Gegenwärtig werden über die 6. Punktuelle Änderung in den Bereichen Inried, Neumatte und Flotzebene hinaus bereits die 7. und 8. Punktuelle Änderung im Zusammenhang mit den Bebauungsplänen „Feuerwehrgerätehaus Krebsacker“ sowie „Buchholzer Kreisel“ (j...

	3.2 Erforderlicher Bedarfsnachweis als Anlass für Flächenrotation
	Die Stadt Waldkirch liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zur Stadt Freiburg im landschaftlich reizvollen Elztal. Darüber hinaus ist die Stadt über die Bundesstraße 294 und die Bundesautobahn 5 sehr gut an das regionale und überregionale Verkehrsnetz a...
	Um neue Gewerbeflächen entwickeln zu können, ist der Bedarf entsprechend nachzuweisen. Wenngleich die beiden freien und im Flächennutzungsplan noch verfügbaren Gewerbeflächen Brunnenrain (10,76 ha) und Neumatte (7,35 ha) nicht als solche entwickelt we...
	In der Folge kann nicht ohne Weiteres im Bereich Inried eine neue Gewerbefläche ausgewiesen werden ohne vorher die Flächen Brunnenrain und Neumatte beansprucht zu haben. Aus diesem Grund werden im Rahmen der 6. Punktuellen Flächennutzungsplanänderung ...

	3.3 Flächenrotation und Neudarstellung
	Ausgangspunkt der 6. Punktuellen FNP-Änderung ist der Wunsch der Firma Faller Packaging, die bestehenden Werke I und II in der Freiburger Straße zu schließen und im Inried einen neuen Firmensitz aufzubauen. Um auf der gegenwärtigen Wohnbaufläche Inrie...
	Da das Gebiet Brunnenrain für eine Gewerbeflächenentwicklung in Zukunft bedeutend günstiger gelegen ist (gleiche Standortvorteile wie Inried, s. a. 2.1), die Neumatte u. a. einer starken Hochwassergefahr unterliegt und aufgrund der angrenzenden Wohnbe...
	Abb. 10: Gegenwärtige Darstellungen im FNP (Inried, Neumatte, Flotzebene, v.l.n.r.)
	Abb. 11: Künftige Darstellungen im FNP (Inried, Neumatte, Flotzebene, v.l.n.r.)
	Um die Wohnbaufläche im Inried nicht „verfallen“ zu lassen, wurde geprüft, ob und inwiefern an anderer Stelle noch Wohnbauflächen ausgewiesen bzw. ergänzt werden können. Auf einer Fläche von 3,34 ha kann die Wohnbaufläche Flotzebene nach Norden bis hi...

	3.4 Verbesserung der gesamtstädtischen Versiegelungssituation
	Nachfolgend ist dargestellt, dass sich die gesamtstädtische Versiegelungssituation durch die Planung langfristig um ca. 1,7 ha verbessern lässt. Für die Erschließung wurde jeweils ein üblicher Pauschalabzug von 20 % angesetzt. In der Tabelle „Nach FNP...


	4 Verfahren
	4.1 Verfahrensart
	Die 6. Punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans wird als zweistufiges Regelverfahren (bestehend aus der Frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB und der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB) durch...

	4.2 Verfahrensablauf

	5 Belange der Landwirtschaft
	Für die bauliche Nutzung müssen bisher landwirtschaftlich genutzte Flächen umgewandelt werden. Dies muss gemäß § 1a Abs. 2 Satz 4 BauGB besonders begründet werden.
	In den Bereichen Inried und Neumatte handelt es sich gemäß den Kartierungen der Landesanstalt für Entwicklung der Landwirtschaft und der ländlichen Räume jeweils um Vorrangflure der Stufe 1 (landbauwürdige Fläche mit gutem oder sehr gutem Boden). Beid...
	Durch die Planung kann die Situation für die landwirtschaftlichen Flächen gesamtstädtisch betrachtet nicht nur insgesamt sogar verbessert werden - insbesondere profitiert in der Neumatte ein großflächiger Vorrangflur der Stufe 1 mit Ausmaßen von rund ...

	6 AltlasteN
	Der Flächennutzungsplan bildet im Bereich Inried eine Altlastenverdachtsfläche für Altlasten des Typs B ab (s. Abb. 12). Seitens der Firma Geoconsult Ruppenthal aus Freiburg wurde unter anderem explizit für diesen Bereich bereits eine orientierende Ba...

	7 Richtfunk
	Das geplante Gewerbegebiet Inried wird von einer Richtfunkstrecke durchquert. Um in die sog. Centerlinie tatsächlich einzugreifen, wären Gebäudehöhen von über 60 m erforderlich (s. Abb. 13). Derartige Höhen werden im Bebauungsplan „Gewerbegebiet Inrie...
	Abb. 13: Auszug aus dem Richtfunkstreckenplan im Bereich Inried (Quelle: Vermessungsbüro Markstein)

	8 Städtebauliche Daten im Bereich „Inried“
	Gewerbegebiet     ca. 5,56 ha
	Straßenverkehrsfläche    ca. 0,56 ha
	Fläche des P+R-Parkplatzes   ca. 0,34 ha
	Grünflächen „Entwässerung“   ca. 0,73 ha
	Grünfläche „Dauerkleingarten“   ca. 0,73 ha
	Grünfläche „Ausgleichsfläche“   ca. 0,57 ha
	Fläche des räumlichen Geltungsbereichs ca. 8,49 ha
	Große Kreisstadt Waldkirch, den __.__.____
	(Siegel)
	Roman Götzmann Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch   Gutach   Simonswald
	Ausfertigungsvermerk
	Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Planes mit den textlichen Bestandteilen unter Beachtung des Verfahrens nach dem BauGB mit den hierzu ergangenen Beschlüssen des gemeinsamen Ausschusses der VVG Waldkirch, Gutach i. Br. und Simonswald übereinst...
	Große Kreisstadt Waldkirch, den __.__.____
	(Siegel)
	Roman Götzmann Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch   Gutach   Simonswald
	Bekanntmachungsvermerk
	Es wird bestätigt, dass die Genehmigung der 6. Punktuellen Flächennutzungsplanänderung öffentlich bekannt gemacht worden ist. Der Tag der Bekanntmachung im Elztäler Wochenbericht bzw. des Aushangs am Rathaus war der __.__.____. Der Tag des Inkrafttret...
	Große Kreisstadt Waldkirch, den __.__.____
	(Siegel)
	Roman Götzmann  Vorsitzender der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch   Gutach   Simonswald
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	A  Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange
	A.1 Landratsamt Emmendingen | Untere Naturschutzbehörde(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.1.1 Die VVG Waldkirch-Gutach-Simonswald plant die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) mit einer „Flächenrotation“. Den Unterlagen liegt u. a. eine Begründung (Stand: 06.07.2022) sowie ein Umweltbericht (Stand 06.07.2022) bei.
	Die im gültigen FNP geplante Gewerbefläche „Neumatte“ soll wieder zu landwirtschaftlicher Fläche werden, die geplante Wohnbaufläche „Inried“ wird zu einer Gewerbefläche umgewidmet, die bisherige Landwirtschaftsfläche „Flotzebene“ soll für die Wohnbebauung zur Verfügung stehen.
	Gegenüber dem Flächentausch in dieser Form bestehen aus naturschutzfachlicher und naturschutzrechtlicher Sicht keine grundsätzlichen Bedenken.
	A.1.2 Um die Größe der mit den unterschiedlichen Planungen potentiell versiegelten Flächen abzuschätzen, wird eine pauschalisierte Berechnung vorgelegt (S. 11 der Begründung). Danach nimmt die potentiell versiegelte Fläche von 7,2 ha auf 5,5 ha ab.
	Die Grundannahmen der Berechnung sind plausibel und die Methode nachvollziehbar. Die Differenz der Flächensummen ergibt sich aus der Verkleinerung des Gewerbegebiets, wobei die bestehenden Kleingärten erhalten und im FNP dargestellt werden sollen.
	A.1.3 Die Rahmenbedingungen gegenüber der frühzeitigen Beteiligung haben sich nicht verändert, veränderte Erkenntnisse in Bezug auf naturschutzfachliche oder -rechtliche Belange haben sich nicht ergeben. Daher gilt die Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde, die im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung abgegeben wurde, weiterhin.

	A.2 Landratsamt Emmendingen | Untere Wasserbehörde(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.2.1 Die Bereiche Flotzebene und Inried liegen an einem Hang. Hier ist in der weiteren Bauleitplanung die Gefahr von Starkregen zu berücksichtigen.
	A.2.2 Für den Bereich Neumatte weisen wir ergänzend auf die landwirtschaftlichen Verbote bzw. Einschränkungen (z. B. Düngeverbot, Nutzung als Ackerland im Bereich von 5 m ab Böschungsoberkante) im Gewässerrandstreifen nach § 38 Wasserhaushaltsgesetz i.V.m. § 29 Wassergesetz BW hin.
	A.2.3 Ansonsten keine weiteren Vorgaben und Anregungen.
	Dies wird zur Kenntnis genommen.
	A.2.4 Bauleitplanerische Betrachtungen und Regelungen zur Wasserhaushaltsbilanz (Entwässerungskonzept):
	Das neu erschienene Merkblatt DWA-M 102 Teil 4 „Wasserhaushaltsbilanz für die Bewirtschaftung des Niederschlagswassers“ ist eine praxisorientierte Hilfestellung zur Umsetzung des WHG (unter anderem § 5 Abs. 1, § 55 Abs. 2). Gemäß UM-Erlass zur Merkblattreihe DWA-M 102 vom 10.01.2022 ist es bei der Erschließung von neuen Siedlungsgebieten ein zentrales wasserwirtschaftliches Ziel, eine nachhaltige und „naturnahe“ Entwässerung zu etablieren, bei der die kleinräumige Wasserhaushaltsbilanz auch nach der Erschließung derjenigen der unbebauten Fläche möglichst nahekommt. 
	Dieses Ziel kann unserer Ansicht nach nur erreicht werden, wenn im Rahmen der Bauleitplanung Betrachtungen zur Wasserhaushaltsbilanz erfolgen und die daraus resultierenden Vorgaben (Dachbegrünung, Versickerung etc.) im Bebauungsplan fixiert werden.
	A.2.5 Ansonsten keine weiteren Anregungen.

	A.3 Landratsamt Emmendingen | Amt für Gewerbeaufsicht, Abfallrecht und Immissionsschutz(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.3.1 Zur 6. Punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes „Inried - Neumatten - Flotzebene“ auf der Gemarkung Waldkirch haben wir hinsichtlich des Immissionsschutzes soweit keine Bedenken. Die Stellungnahme für den darauf aufbauenden Bebauungsplan „Gewerbegebiet Inried“ liegt Ihnen vor.

	A.4 Landratsamt Emmendingen | Straßenbauverwaltung(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.4.1 Zur 6. Änderung des o. g. FNP gibt es von Seiten des Straßenbauamtes keine Bedenken. Eine detaillierte Stellungnahme erfolgt im Zuge der Anhörung zum B-Plan „Gewerbegebiet Inried“.

	A.5 Landratsamt Emmendingen | Straßenverkehrsamt(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.5.1 Die Belange des Straßenverkehrsamtes des Landratsamtes Emmendingen sind hier nicht betroffen, da die Stadt Waldkirch selbst untere Straßenverkehrsbehörde ist.

	A.6 Landratsamt Emmendingen | Gesundheitsamt(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.6.1 Seitens der Unteren Gesundheits- und Trinkwasserüberwachungsbehörde bestehen keine Einwände gegen die 6. Punktuelle Änderung des o. g. Flächennutzungsplanes.

	A.7 Landratsamt Emmendingen | Vermessungsamt(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.7.1 Das Vermessungsamt hat grundsätzlich keine Bedenken.
	A.7.2 Die europäische Richtlinie INSPIRE und das Geodatenzugangsgesetz Baden-Württemberg verpflichten die Kommunen ihre Bauleitplanung standardisiert bereitzustellen. Hierzu ist ein einheitliches Austauschformat erforderlich. Am 5. Oktober 2017 hat der IT-Planungsrat den Standard "XPlanung" als verbindliche Anwendung für den Austausch im Bau- und Planungsbereich beschlossen. Für IT-Verfahren wurden folgende Umsetzungsfristen für die Konformität festgelegt:
	 mit Beschlussfassung - für IT-Verfahren, die neu implementiert oder in wesentlichem Umfang überarbeitet werden,
	 maximal fünf Jahre nach Beschlussfassung für andere IT-Verfahren
	Wir regen an, das neue Austauschformat von den Planfertigern einzufordern.

	A.8 Landratsamt Emmendingen | Amt für Flurneuordnung(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.8.1 Das o. g. Vorhaben liegt außerhalb laufender oder geplanter Flurneuordnungsverfahren. Aus Sicht der Flurneuordnung bestehen weder Anregungen noch Bedenken.

	A.9 Landratsamt Emmendingen | Landwirtschaftsamt(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.9.1 Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 05.07.2021 und möchten folgende Punkte nochmals besonders betonen.
	Das Landwirtschaftsamt begrüßt die Rückumwandlung des Gewerbegebietes „Neumatte“ in „Fläche für die Landwirtschaft“. Dies sichert aber nicht die dauerhafte Existenz der landwirtschaftlichen Betriebe im Umkreis des neuen Gewerbegebietes „Inried“ und der Wohnbaufläche „Flotzebene“. Die Stadt Waldkirch verfügt bereits über einen Vorrat an Wohnbauflächen von 21 Hektar. Da ist es nicht nachvollziehbar, dass die Wohnbaufläche „Flotzebene“ um 3,34 ha erweitert werden muss. Unsere Landwirte halten keine landwirtschaftlichen Flächen auf „Vorrat!“, um diese irgendwann zu nutzen. Unsere Landwirte sind darauf angewiesen, langfristig über Flächen verfügen zu können und diese werden auch in ihrer Gesamtheit genutzt.
	A.9.2 Im Umfeld des Gewerbegebietes „Inried“ wird vor allem Tierhaltung mit Weidegang betrieben. Die Abwertung der Flächen als „keine landbauwürdigen Flächen mit gutem oder sehr gutem Boden“ wertet diese Flächen der Vorrangflur II in einer nicht zu rechtfertigenden Weise ab. Erst wird die Vorrangflur I überplant und dann die Vorrangflur II fachlich abgewertet, um die Ausweisung weiterer Wohnbauflächen zu rechtfertigen, die realistisch betrachtet, nicht benötigt werden. Dies wiederspricht dem sorgsamen Umgang mit dem nicht vermehrbaren Gut „Boden“ und ist gemäß § 1a Abs. 2 BauGB nicht angemessen berücksichtigt und so nicht zu rechtfertigen.
	Das Landwirtschaftsamt begrüßt weiterhin die Entscheidung des Gemeinderats der Großen Kreisstadt Waldkirch das heutige Fallerwerk I wohnbaulich zu erschließen.
	Diese Fläche wird aber nicht in die Flächenberechnungen eingeschlossen. Die Entwicklung dieser Flächen spricht aber weiterhin dafür, dass die Wohnbauflächen in der „Flotzebene“ nicht benötigt werden und langfristig der Landwirtschaft überlassen werden können. Der Umweltbericht zur FNP-Änderung beschreibt die „Flotzbene“ als naturschutzfachlich wertvollste Fläche, die gerade durch ihre landwirtschaftliche Nutzung entstanden ist. Dies sollte dann auch langfristig gesichert werden.
	Für die Umwandlung der Wohnbaufläche „Inried“ in eine Gewerbefläche gibt es viele gute Gründe, die auch aus landwirtschaftlicher Sicht nachvollzogen werden können. Dies rechtfertigt jedoch nicht, der Landwirtschaft Flächen langfristig vorzuenthalten, die dringend auf halbwegs gut zu bewirtschaftende Flächen angewiesen ist.
	Auch im Hinblick auf die allgemeine politische Lage hat sich gezeigt, wie wichtig ein möglichst großer Selbstversorgungsgrad auch bei landwirtschaftlichen Produkten ist. Deshalb sollte es selbstverständlich sein die Produktionsbedingungen landwirtschaftlicher Betriebe so wenig wie möglich zu beschränken.

	A.10 Landratsamt Emmendingen | Abfallwirtschaft(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.10.1 Zum o. g. Vorhaben der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Waldkirch-Gutach-Simonswald wurde der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft des Landkreises Emmendingen frühzeitig am 05.07.2021 beteiligt. 
	Anregungen und Bedenken bestehen weiterhin keine.

	A.11 Landratsamt Emmendingen | Friedhofswesen(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.11.1 Aus bestattungsrechtlicher Sicht ist die Zuständigkeit des Landratsamtes Emmendingen, Friedhofswesen, als Träger öffentlicher Belange nicht gegeben.

	A.12 Landratsamt Emmendingen | Bauleitplanung(Schreiben vom 17.08.2022)
	A.12.1 Eine Stellungnahme des Landratsamtes zum Bau- und Planungsrecht entfällt, da wir für den Bereich der großen Kreisstadt Waldkirch nicht zuständig sind.
	A.12.2 Da die rechtskräftigen Bebauungspläne vom Regierungspräsidium Freiburg in ein geografisches Informationssystem übertragen werden, bitten wir darum, Herrn Peter Schneider beim Referat 21 des Regierungspräsidiums ebenfalls eine Mehrfertigung des Planes zukommen zu lassen. Dies ist auch per E-Mail möglich unter der Adresse:   
	peter.schneider@rpf.bwl.de.

	A.13 Regierungspräsidium Freiburg | Referat 21 Raumordnung, Baurecht und Denkmalschutz 
	A.13.1 Die in der Abwägungstabelle dargelegte Abwägung und Behandlung der Belange, die wir mit Stellungnahme vom 30.07.2021 im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung vorgebracht haben, halten wir für plausibel und sachgerecht.
	Der Einschätzung des Regionalverbandes Südlicher Oberrhein vom 18.07.2022, dass der Flächentausch plausibel dargelegt ist, schließen wir uns an.
	Aus raumordnerischer Sicht bestehen daher keine Bedenken oder Anregungen.

	A.14 Regierungspräsidium Freiburg | Referat 83 Waldpolitik und Körperschaftsdirektion 
	A.14.1 In Abstimmung mit der unteren Forstbehörde erhalten Sie nachfolgend unsere Stellungnahme zu obigen Vorhaben:
	Forstliche Belange sind von der Planung nicht direkt betroffen. 
	An das Plangebiet „Inried“ grenzt jedoch unmittelbar ein Waldstreifen an, der als Erholungswald und Bodenschutzwald ausgewiesen ist. Laut den Bebauungsplanunterlagen soll eine Verbindung zwischen Bahnhof und künftigem Gewerbegebiet geschaffen werden. Es ist noch offen, ob dort ein Eingriff in die Waldflächen geplant wird. Entsprechende Planungen müssen noch ergänzt werden. Sollte im Zuge des Brückenbaus der Aufstandsbereich dauerhaft und darüber hinaus Teile der Waldfläche vorübergehend in Anspruch genommen werden, so ist bei der Genehmigung des Brückenbauwerks eine Waldumwandlungsgenehmigung zu beantragen.

	A.15 Regierungspräsidium Freiburg | Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau
	A.15.1 Keine.
	A.15.2 Keine.
	A.15.3 Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können unter http://maps.lgrb-bw.de/ abgerufen werden.
	A.15.4 Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten Planungen (z. B. Bebauungspläne) beurteilt, wenn Art und Umfang der Eingriffe in den Untergrund näher bekannt sind. Eine Gefahrenhinweiskarte (insbesondere bezüglich eventueller Massenbewegungen und Verkarstungsstrukturen) kann, nach vorheriger - für Kommunen und alle übrigen Träger Öffentlicher Belange gebührenfreier - Registrierung, unter http://geogefahren.lgrb-bw.de/ abgerufen werden.
	A.15.5 Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend des Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) § 2 (1) auf den sparsamen und schonenden Umgang mit Boden zu achten. Dies beinhaltet u. a. die bevorzugte Inanspruchnahme von weniger wertvollen Böden.
	Bodenkundliche Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten Planungen, wie z. B. Bebauungspläne, beurteilt, wenn Informationen zu Art und Umfang der Eingriffe vorliegen.
	A.15.6 Gegen die Änderung des Flächennutzungsplans bestehen von rohstoffgeologischer Seite keine Einwendungen.
	A.15.7 Im Vorgriff auf die aus dem Flächennutzungsplan zu entwickelnden Bebauungspläne „Inried“ und „Flotzebene“ wird auf folgende Vorgabe hingewiesen: Bei den verfahrenspflichtigen Bauvorhaben nach § 3 Absatz 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) ist bei einer voraussichtlich anfallenden Menge von mehr als 500 Kubikmeter Erdaushub ein Abfallverwertungskonzept zu erstellen (siehe Schreiben des Ministeriums für Landesentwicklung und Wohnen, Baden-Württemberg „Hinweise zur Berücksichtigung des § 3 Abs. 4 LKreiWiG und des § 2 Abs. 3 LBodSchAG im baurechtlichen Verfahren“). Darin soll die wirtschaftliche Verwendbarkeit von überschüssigem Erdaushub für technische Bauwerke oder, ggf. nach Aufbereitung, als mineralischer Rohstoff geprüft werden („Erläuterungen und Hinweise des UM B.-W. zum Abfallverwertungskonzept nach § 3 Abs. 4 LKreiWiG“).
	A.15.8 Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten oder hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros.
	A.15.9 Das Planungsvorhaben liegt nach Kenntnis des LGRB außerhalb von bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebieten oder sonstigen relevanten Bereichen sensibler Grundwassernutzungen.
	A.15.10 Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung des LGRB zu hydrogeologischen Themen statt.
	A.15.11 Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes bestehen von bergbehördlicher Seite keine Einwendungen.
	A.15.12 Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht tangiert.
	A.15.13 Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden.
	Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop- Kataster) abgerufen werden kann.

	A.16 Regierungspräsidium Freiburg Referat 54.2 - Industrie/Kommunen Schwerpunkt Kreislaufwirtschaft
	A.16.1 Zu dem o.g. Flächennutzungsplan können wir Ihnen nur mitteilen, dass im nördlichen Bereich der Fläche „Inried“ sich die Zimmermann-Gruppe Süd GmbH & Co. KG befindet. Die Firma Zimmermann ist eine IE-Anlage und hat – unseres Wissens – in diesem vorhandenen Gewerbegebiet „Bestandschutz“ obwohl sie eigentlich im Industriegebiet sich befinden müsste (Atypik).

	A.17 Stadt Waldkirch | Dezernat I
	A.17.1 Zur 6. punktuellen FNP-Änderung haben wir keine Anregungen.
	Für eine weitere Beteiligung an den Verfahren, insbesondere im Hinblick auf die Erhebung der Erschließungs- und Anschlussbeiträge bin ich dankbar.

	A.18 Regionalverband Südlicher Oberrhein
	A.18.1 Auslöser für die 6. Änderung des Flächennutzungsplans ist die Zusammenführung der in Waldkirch bestehenden Werke I und II der Firma Faller auf einer neuen, unbebauten Fläche (Inried), die im FNP bisher als Wohnbaufläche dargestellt ist.
	Konkret werden neu dargestellt:
	̶ Bereich Inried, 8,49 ha: Gewerbefläche 5,56 ha, Grünfläche 2,03 ha, Verkehrsfläche 0,9 ha (bisher: Wohnbaufläche 7,94 ha, LW-Fläche 0,34 ha, Verkehrsfläche 0,21 ha)
	̶ Bereich Neumatte: landwirtschaftliche Fläche 7,35 ha (bisher Gewerbefläche 7,35 ha)
	̶ Bereich Flotzebene: Wohnbaufläche 3,34 ha (bisher landwirtschaftliche Fläche 3,34 ha)
	Der Flächentausch ist in der Begründung zur FNP -Änderung plausibel dargelegt. Im Rahmen der Flächenbilanz kommen keine neuen Gewerbeflächen und keine neuen Wohnbauflächen hinzu.
	A.18.2 Da eine konkrete Gewerbebetriebsverlagerung der Firma Faller vorgesehen ist, der Einzelhandel im Gemeindegebiet aktiv gesteuert werden sollte und die Agglomerationsregelung nach Plansatz 2.4.4.8 (Z) Regionalplan zu berücksichtigen ist, halten wir den Ausschluss von Einzelhandelsnutzung für geboten.
	Folglich ist in der Begründung zur FNP-Änderung darzulegen, dass die Gewerbefläche Inried nicht für eine Einzelhandelsnutzung vorgesehen ist.
	Aufgrund der von der Stadt Waldkirch angedachten Einzelhandelsumstrukturierungen im Stadtgebiet halten wir eine Thematisierung der Einzelhandelsnutzung im Rahmen der 6. FNP-Änderung für erforderlich.
	Wir weisen darauf hin, dass die im Regionalplan genannten Ziele und Grundsätze entsprechend dem Anpassungsgebot nach § 1 Abs. 4 BauGB sowie dem Berücksichtigungsgebot nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 ROG bereits auf Ebene des Flächennutzungsplans zu beachten sind.
	A.18.3 Aus regionalplanerischer Sicht bestehen keine weiteren Hinweise, Anregungen und Einwendungen.

	A.19 Industrie- und Handelskammer Südlicher Oberrhein
	A.19.1 Wir bedanken uns dafür, dass unserer Anregung bezüglich der „Restfläche" südlich von „lnried" gefolgt worden ist!
	Hinsichtlich der Einzelhandelsthematik verweisen wir auf die Stellungnahme des Regionalverbandes von 18.7.2022, die wir diesbezüglich unterstützen.

	A.20 Handelsverband Südbaden e.V.
	A.20.1 In diesem Areal soll ein eingeschränktes Gewerbegebiet (GEE 1 und GEE 2) festgesetzt werden, wobei Einzelhandelsbetriebe unzulässig sind bis auf das sog. Handwerkerprivileg auf 5 % der Geschossfläche oder maximal 100 qm Verkaufsfläche. In diesem peripher gelegenen Areal ist dies auch sachgerecht, wie wir dies bereits bei der Stellungnahme zur Änderung des Flächennutzungsplans am 08.07.2021 dargelegt haben. 
	Wir danken, dass Sie diese Anregung aufgenommen haben.

	A.21 Deutsche Telekom Technik GmbH
	A.21.1 Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom. Die Belange der Telekom - z. B. das Eigentum der Telekom, die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie ihre Vermögensinteressen – sind betroffen.
	Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien müssen weiterhin gewährleistet bleiben.
	Für zukünftige Erweiterung des Telekommunikationsnetzes sind in allen Verkehrswegen geeignete und ausreichende Trassen für die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom vorzusehen.
	A.21.2 Im Einzelnen nehmen wir wie folgt Stellung:
	Bereich Inried:
	Im Bereich Inried befinden sich vorhandene Anlagen der Telekom im nördlichen und im westlichen Planbereich. Die genaue Lage können Sie dem angehängten Plan (Anlage 1) entnehmen. Wir bitten darum beim Erstellen des Bebauungsplans unsere Anlagen zu berücksichtigen, so dass diese in Ihrer jetzigen Lage verbleiben können.
	A.21.3 Bereich Neumatte:
	Im Planbereich Inried befinden sich keine Anlagen der Telekom.
	A.21.4 Bereich Flotzenebene:
	Im Bereich Flotzenebene befinden sich vorhandene Anlagen der Telekom in der westlichen Hälfte des Planbereichs. Die genaue Lage können Sie dem angehängten Plan (Anlage 2) entnehmen. Wir bitten darum beim Erstellen des Bebauungsplans unsere Anlagen zu berücksichtigen, so dass diese in Ihrer jetzigen Lage verbleiben können.
	A.21.5 Weitere Punkte sind von Seiten Telekom aktuell nicht vorzubringen.
	Wir bitten Sie, uns den festgesetzten Plan mit Erläuterungsbericht zu übersenden.

	A.22 Netze BW GmbH
	A.22.1 Unsere Stellungnahme vom 21.06.2021 mit der Vorgangs-Nr.: 2021.0598 besitzt weiterhin ihre Gültigkeit.
	A.22.2 Wir bitten darum, unsere Stellungnahme im weiteren Verfahren zu berücksichtigen und uns über das Abwägungsergebnis zu informieren, nach Abschluss des Verfahrens das Inkrafttreten des Flächennutzungsplans mitzuteilen und uns eine endgültige Fassung des Flächennutzungsplans in digitaler Form an unsere E-Mail-Sammelpostfachadresse bauleitplanung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu geben Sie bitte jeweils die o.g. Vorgangs-Nr. an.
	A.22.3 Abschließend bitten wir, uns am weiteren Verfahren und an nachgelagerten Bebauungsplanverfahren zu beteiligen.

	A.23 bnNetze GmbH
	A.23.1 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung, Befreiung o. ä. der Fachbehörde in der Abwägung nicht überwunden werden können: keine.

	A.24 PLEdoc GmbH
	A.24.1 Wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme und teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns verwaltete Versorgungsanlagen der nachstehend aufgeführten Eigentümer bzw. Betreiber von der geplanten Maßnahme nicht betroffen werden:
	 OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen
	 Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen
	 Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei Nürnberg
	 Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen
	 Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen
	 Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
	 Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen
	 GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG, Straelen (hier Solotrassen in Zuständigkeit der PLEdoc GmbH)
	A.24.2 Hinsichtlich der Maßnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnehmen wir den Unterlagen, dass die Kompensationsmaßnahmen erst im weiteren Verfahren festgelegt werden bzw. keine Erwähnung finden.
	Wir weisen darauf hin, dass durch die Festsetzung planexterner Ausgleichsflächen eine Betroffenheit von uns verwalteter Versorgungseinrichtungen nicht auszuschließen ist. Wir bitten um Mitteilung der planexternen Flächen bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfahren.
	A.24.3 Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan markierte Bereich. Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen nur zur groben Übersicht.
	Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns.

	A.25 Amprion GmbH
	A.25.1 Im Planbereich der o. a. Maßnahme verlaufen keine Höchstspannungsleitungen unseres Unternehmens. Planungen von Höchstspannungsleitungen für diesen Bereich liegen aus heutiger Sicht nicht vor. Wir gehen davon aus, dass Sie bezüglich weiterer Versorgungsleitungen die zuständigen Unternehmen beteiligt haben.
	A.25.2 Bitte beteiligen Sie uns zukünftig digital unter leitungsauskunft@amprion.net an Ihren Bauleitplanungen.

	A.26 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr
	A.26.1 Durch die oben genannte und in den Unterlagen näher beschriebene Planung werden Belange der Bundeswehr nicht berührt.
	Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage bestehen zu der Planung seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher Belange keine Einwände.

	A.27 Deutsche BahnAG, DB Immobilien
	A.27.1 Gegen die 6. Punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans bestehen aus unserer Sicht keine grundsätzlichen Bedenken. Öffentliche Belange der Deutschen Bahn AG und ihrer Konzernunternehmen werden hierdurch nicht berührt.
	A.27.2 Auf die durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanlagen entstehenden Emissionen (insbesondere Luft- und Körperschall usw.) wird vorsorglich hingewiesen.
	A.27.3 Wir bitten Sie, uns die Abwägungsergebnisse zu gegebener Zeit zuzusenden und uns an dem weiteren Verfahren zu beteiligen.

	A.28 Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht
	A.28.1 Zusätzlich zu den bereits geäußerten Auflagen (siehe E-Mail vom 16.06.2021) gibt es seitens des Abwasserzweckverbandes nichts Weiteres zu veranlassen.

	A.29 Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e. V.
	A.29.1 Ergänzend zu unserer Stellungnahme vom 06.07.2021 ergänzen wir unsere Aussage unter Punkt 2: 
	Die kostenintensive Renaturierung der Elz zwischen Waldkirch und Kollnau bestätigt und unterstreicht unsere Forderung, die Neumatten als Gewerbegebiet weiterhin zu belassen.
	Siehe auch beigefügten Bericht in der Badischen Zeitung vom 13. Juli 2022, Seite 17.

	A.30 Gemeinde St. Peter
	A.30.1 Seitens des GVV teilen wir mit, dass keine Belange unseres GVV berührt sind und eine weitere Beteiligung nicht erforderlich ist.

	B  Private Stellungnahmen von Bürgerinnen und Bürgern
	B.1 Bürger 9
	B.1.1 Ich, [Name und weitere personenbezogene Daten anonymisiert], führe - auch im Namen sämtlicher Grundstückseigentümer und Anlieger (Angrenzer) - ergänzend zu meinem Schreiben vom 07.07.2021 aus:
	B.1.2 Hochwasserschutz Neumatte:
	Die Renaturierung der Elz zwischen Waldkirch und Kollnau bestätigt und unterstreicht meinen Alternativ-Vorschlag die Neumatte als Gewerbefläche zu entwickeln (siehe auch Bericht der BZ vom 13.07.2022 Seite 17). Hier werden über 600.000,00 € Landesmittel (aus Steuereinnahmen) verbaut.
	B.1.3 Belastung:
	Erwähnen möchte ich auch die Bodenbelastung der Neumatte gegenüber der belastungsfreien Fläche im Inried. Diese ist erhaltenswerter für die Landwirtschaft.
	B.1.4 Gebäudehöhe Inried:
	Die vorgesehene Gebäudehöhe wirkt sich negativ auf das Stadtklima aus.
	B.1.5 Kosten:
	Durch die Umwandlung von Wohnbaufläche zu Gewerbefläche geht dem städtischen Haushalt über 20 Mio. Euro verloren, hier beantrage ich eine Prüfung durch die Kommunalaufsicht.
	B.1.6 Rückkauf-Option Inried:
	Bei Verkauf, Insolvenz u. a. der Firma Faller bitte ich um Aufnahme einer Rückkauf-Klausel im Vertrag. Herz-Kreislauf-Klinik in Waldkirch und Firma Dietsche in Emmendingen sind Beispiele für brachliegende Gewerbeflächen.


